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Zur Frage der Unterseeboote.
== Berlin , 7. Mai . (Tel .) Die «Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" gibt heute in einer Polemik mit dem „Verl . Tagebl ."
interessante Aufschlüsse zur Frage der Uederlegenheit der Un¬
terseeboote , die auch in weiteren Kreisen Beachtung finden
werden . Das offiziöse Blatt schreibt:

„Das „Berliner Tageblatt " bringt in seiner Abendaus¬
gabe vom 4 . Mai einen Leitartikel : «Die Vermehrung der
Unterseeboote" , in dem Kapitän zur See a . D. Perfins u . a.
schreibt : Zweifellos ist , daß die englischen und französische »
Unterseeboote den unserigen überlegen sind und daß die dorti¬
gen Besatzungen besser mit diesen Booten umzugehen ver¬
stehen . Demgegenüber ist festznstelle «. daß die Qualität
unseres Unterseebootsmaterials demjenigen der anderen Na¬
tionen an Güte mindestens nicht nachsteht, und daß die vorhan¬
denen deutsche« llnterseebootsbesatzungen gerade in letzter
Zeit wieder Gelegenheit gehabt haben , zn zeigen, daß sie den
an sie gestellten hohen Anforderungen im vollsten Maße ent¬
sprechen . Tatsache ist ferner , daß der im Jahre 1908 mit dem
Charakter als Kapitän zur See verabschiedete Artikelschreiber
niemals Gelegenheit gehabt hat , ein deutsches Unterseeboot zu
betreten oder sich ein Urteil über die Güte des Materials und
die Leistungsfähigkeit der Besatzungen zu bilden .

„Wenn Perfius sagt, daß es sich empfiehlt , bei dem Ban
von Kriegsschiffen mit offenen Karten zu spielen : Dies Prin¬
zip befolgen alle Marinen , ausgenommen die deutsche , so ver¬
rät er nur einen große« Mangel an Sachkenntnis . Der kürzlich
veröffentlichte englische Etat für 1912 enthält keine Angaben
über die Zahl der zu bauenden Unterseeboote. Auch die vom
«merikanische « Navy - Departement herausgegebene Lifte
„Chips date 1911" macht von vielen Schiffe« keine Angabe «.
Was die von Perfius angeführten hohen Zahlen von bereiten
englischen »nd französische« Unterseebooten anbetrifst , so sei
festgestellt : Von 67 fertigen englische « . Unterseebooten sind
wahrscheinlich 1912 44 verwendungsbereit . 23 dieser Boote
ersetzen nur die von anderen Marinen vorgesehene Minen¬
hafensperren. auf welche Deutschland ans guten Gründen nicht
verzichtet. Rur acht englische Unterseeboote find zu weiter
ausholenden Unternehmungen geeignet und können somit mit
den deutschen Unterseebooten in Vergleich gestellt werden . Be¬
züglich der französischen Unterseeboote wies Pain Leve un¬
widersprochen darauf hin , daß von den vorhandenen 81 fran¬
zösischen Unterseebooten nur 41 tatsächlich militärischen Wert
besitzen. Soweit man sich ein Bild machen kann , mögen 22 bis
K von diesen 41 Booten größere Seeausdauer besitzen und für
«inen Vergleich mit den deutschen Booten in Frage kommen.

„Irreführend ist auch der Satz des Artikels : „Im neuen
englischen Etat sind beträchtliche Forderungen für den Unter -
seebootsba« eingestellt" Es sei darauf hingewiesen , daß der
englische Etat für 1912 eine Forderung von ca. 14 Millionen
Mark für Unterseeboote enthält , während in dem deutsche«
Etat 29 Millionen angefordert werden . Der Staatssekretär
gab im übrigen bekannt , vatz es in der Absicht der Marinever¬
waltung liegt , die Zahl der deutsche« Unterseeboote auf 72
Boote mit großer Seeausdaner zu bringen . Die deutsche Tech¬

Der grüne SchLüffel'.
Roman von Heinrich Lee.

. (13 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».
In Amerika ist das Publikum kein Feind , sondern ein

Freund des Policemans . Das kommt von der Bescheidenheit,
Höflichkeit und Dienstfertigkeit , deren sich diese : wackere
Mann gegen das Publikum zu befleißigen hat , so daß er bei
diesem auch stets willige Unterstützung findet . So heftig sich
der Verwundete auch sträubte — übrigens schien der harte
Fall und der Schmerz allmählich doch einige Klarheit in sei¬
nem Hirn zu verbreiten — so vermochte er stch in seinem Zu¬
stande gegen die vielen „hilfreichen" Hände , die sich nicht
grade allzu sanft nach ihm ausstreckten, doch nicht mit Erfolg
zur Wehr setzen . Seine fortgesetzten Schimpfereien weckten
nur Lachen und Spott und so setzte sich endlich der ganze Zug
unter Führung des Sicherheitsmannes nach dem Wachtlokale,das glücklicherweise nicht weit entfernt war . in Bewegung .
Der Verwundete wurde in das durch eine rote Laterne kennt¬
liche Haus hineingetragen , der Beamte dankte seinen Helfern ,dann bat er die Gentlemen , auseinander gehen zu wollen ,
^ as auch geschah, und bald lag dieser Teil des Geschäftsvier¬tels der Riesenstadt wieder so still und einsam wie zuvor.

Der Verwundete , der sich in der Tat vor Schmerz nicht
aufrecht halten konnte, wurde unter dem Beistände von noch
einigen anderen Beamten auf die schwarze Lederbank gelegt ,
selche die eine Wandseite des kahlen , aber reichlich erhellten
Raumes einnahm . Hinter einer Barriere saß an seinem
§ ^ßan Tisch der Wachthabende, dem der Policeman bereits
glicht erstattet hatte . Vor der Barriere standen das junge
Stichen und ihr unerschrockener Retter , dessen Erscheinung
*rst jetzt in dem hellen ruhigen Licht ordentlich zu erkennen
war. Er mochte in der Mitte der Zwanziger sei». Hl Wi --

nik steht durchaus auf der Höhe und darf auf ihre Erfolge
stolz fein. Die Schlutzmahnung des Artikels : „Mehr Initiative
auf dem Unterseebootsgebiet " ist daher stark deplaziert . Das
Unterseebootsproblem wird von der deutschen Marineverwal¬
tung andauernd auf das energischste studiert , allerdings mit
sachlicher Nüchternheit , die im Interesse der Steuerzahler und
mit Rücksicht auf militärische Anforderungen geboten ist.

"

Stimmungsbild ans dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin , 8. Mai . Im Reichstag rief die durch die Reichs¬
partei aufgerollte Frage , wie der Begriff «Reichspartei "
eigentlich authentisch zu interpretieren sei, gestern eine Debatte
hervor , deren Länge zu der geringen Bedeutung der ganzen
Sache in gar keinem Verhältnis stand. Die Geschäftsordnungs¬
kommission ersucht den Reichstag, die bisherige Hebung , woftach
für die Teilnahme an der Kommissionsarbeit und im Senioren¬
konvent für jede Fraktion die Zahl von 15 Mitgliedern (oder
Hospitanten ) obligatorisch sei, zum Beschlüsse zu erheben . Die
Reichspartei will aber noch «Zugezählte " zur Komplettierung
gezählt wissen . Sozialdemokraten , Wirtschaftliche Vereinigung
und Konservative haben gleichfalls Anträge . eingebracht .

Die Stimmung im Hause war den Freikonservativen nicht
gerade günstig. Schon der Bericht, den der Abg . Gröber (Ztr .)
über die Verhandlungen in der Kommission erstattete , klang
nicht gerade aussichtsreich . Die Kommission hat sich einmütig
auf den Standpunkt gestellt , daß die Fraktionsfrage endgültig
gelöst werden müsse und hat es abgelehnt , zu Gunsten der
Freikonservativen ein Ausnahmegesetz zu machen . Die Ab¬
geordneten Dr . Arendt und von Gamp führten die Sache ihrer
Partei sehr gut . Sie machten nicht ihre Sache zu der der All¬
gemeinheit , sondern umgekehrt, sie erklärten , ihr Schicksal sei
das der Minoritäten überhaupt , die gerade in diesem Reichstag
mit seinen eigentümlichen Mehrheitsverhältnisien von Be¬
deutung seien.

Die Widerlegung , die sie durch die Abgeordneten Haas«
(Soz .) und Dr . Müller -Meiningen (Vpt .) erfuhren , ließ an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Es wurde dabei übri¬
gens festgestellt , daß die Reichspartei selbst 1887 die Polen
und Sozialdemokraten ans de« Seniorenkonvent hinauskom -
plimentierten , weil sie nur 13 bez» . 11 Mitglieder aufweisen
konnten. Die Polen sammelten übrigens gestern feurige Koh¬
len auf ihr Haupt , denn sie erklärten sich mit der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung und den Elsässern für ihren Antrag . Alle
anderen Parteien waren dagegen. Rach fast fünfstündiger
Debatte wußte man überhaupt nicht mehr , was man wollte .
Die Reichspartei sprach immer nur davon , daß sie nun nach
jahrzehntelanger ersprießlicher Mitarbeit nicht mehr in den
Kommissionen vertreten sein sollte . Die anderen Parteien
erklärten dagegen, an der Kommisstonsarbeit könnten sie schon
teilnehmen , aber nicht als Fraktion im neuen Sinne dieses
Wortes . Das schien wieder Herrn Schultz - Btomberg zu
wenig , er schlug daher einen vermittelnden konservativen An¬
trag Hormann vor . Dr . Spahn (Ztr .) wollte erst einmal alle
Anträge der Eeschäftsordnungskommission überwiesen wissen.
Die namentliche Abstimmung über den Antrag Gamp (Rpt .)
war von vornherein auf heute verschoben worden . Die Ent¬
scheidung darüber , ob Herr Dr . Arendt künftig Mitglied einer

derspruch zu seiner reduzierten Kleidung stand die seine Bil¬
dung seines, wenn auch abgezehrten Gesichts , über das schon
manche Stürme hinweggebraust sein mochten , und das , wenn
nicht der verwahrloste blonde Bart gewesen wäre , geradezu
hübsch genannt werden konnte . Seltsam wirkten aus das
junge Mädchen , als sie jetzt ihren Retter genauer betrachten
konnte, seine dunklen, etwas tiefliegenden Augen , die zu sei¬
nem blonden Haar eigentlich nicht passen wollten . Sie meinte
diesen Augen schon einmal irgendwo im Leben begegnet zu
sein , nur wollte ihr Gedächtnis ihr im Moment nicht sagen,
wo dies der Fall gewesen .

Geradezu einen Gegensatz, was die Kleidung betraf , zu
dem jungen Manne bildete der auf der Lederbank . Er trug
einen fast übertrieben modernen gelben Überzieher und dem
entsprach auch sein übriger Anzug — sein an dem Wand¬
haken über ihm hängender , nun freilich arg ramponierter
Zylinderhut , seine blanken Lackstiefeln , von denen allerdings
der rechte einen klaffenden Riß davongetragen hatte , seine
grellbunte Wäsche und die noch grellere Krawatte , in der eine
kostbare Brillantennadel steckte. Auch seine Finger waren reich
mit Ringen und Juwelen besteckt und unter dem geöffneten
Rock kam eine übermäßig dicke goldene llhrkette zum Vor¬
schein. Die ganze Erscheinung dieses Mannes war allerdings
viel zu stark aufgeputzt , um im wahren Sinne elegant zu
heißen. Ein falscher Firnis war darüber gebreitet , mit dem
auch die Wachskopfschönheit des leeren und rohen Gesichts im
Einklang stand. Den Jahren nach mochte der auf der Leder-
bank ein Dreißiger sein .

„Meine Herren und meine Dame," nahm der Wacht¬
habende jetzt an seinem Tische hinter der Barriere das Wort ,
nachdem die ersten Formalitäten erledigt waren — „ ich nehme
jetzt Ihre Personalien auf und bitte Sie , stch der Wahrheit
zu befleißigen . Ich mache Sie darauf aufmerksam, daß Sie

Fraktion oder nur einer Gruppe ist, fällt ebenso erst heute .
Da Zentrum , Sozialdemokraten , Rationalliberale und Fort¬
schrittler Gegner des Antrags Gamp find , fo ist der Ausgang
der Abstimmung nicht zweifelhaft.

Die ungehörig aufgehaltene Etatsieratnng ging dann
gegen halb 6 Uhr beim Thema «Mischehen " weiter . Herr
Gröber (Ztr .) suchte das widerstrebende Haus durch Vorzeigen
der Photographien einiger liebreizender Samoanerinnen zu
gewinnen . Er hielt der Frage des Staatssekretärs , wer
möchte wohl eine schwarze Schwiegertochter haben , das Kon¬
terfei einer schönen samoanischen Pfarrersfrau entgegen . Die
Debatte beschäftigte sich im übrigen mit der nationalliberal¬
fortschrittlichen Resolution , die nach Anhörung der Selbstver¬
waltungsorgane in den Kolonien einen Gesetzentwurf zur Re¬
gelung der in Betracht kommenden Rechtsverhältnisse ver¬
langt . und die die Abgeordneten Richthofen (Ratl .) und Bra -
brand (F . Bp.) dem Haus empfahlen. Während schon der
Vertagungsantrag durch den Saal wandert «, erklärte der
Abgeordnete Ledebonr (Soz.) , daß die nationalliberale -fort¬
schrittliche Resolution vor seinen Augen nicht die geringsteGnade finde . Es sei darin gar nichts irgendwie Greifbaresüber die künftige Behandlung der Mischehe gesagt . Seine
Partei verharre aus dem Beschluß der Kommission.

Gegen 7 Uhr vertagte man sich, ohne zu einer Abstim¬
mung gekommen zu sein . Diese soll zusammen mit den an¬
deren noch ausstehenden Abstimmungen bezüglich der kleinen
Anfragen heute vorgenommen werden, sodaß es ein wahrer
„Tag der Abstimmungen" werden dürste. Außerdem hofft
man noch, an den Etat des Reichsschatzamts zu kommen.
_ (Reichstagsbericht siehe Seite 9.)

Zu de» deulsch-feindlichen Destretrungen
in Gtsast-Lolhrrngen .

(Telegramm .)
1=3 ^ iraßburg, 8. Mai. Die Angelegenheit wegen der in

der Elsäsfischen Maschinenfabrik Grafenstaden gemeldeten Vor¬
kommnisse zieht immer weitere Kreise . Nachdem erst in der
Ersten Kammer die Regierung heftig angegriffen wurde , be¬
faßte sich gestern auch die 2. Kammer des Landtags in mehr¬
stündiger , äußerst lebhafter Debatte mit der Interpellation
sämtlicher Fraktionen über das Verhalten der Regierung .

Es wurde eine Resolution einstimmig angenommen , wo¬
nach die Kammer auf das schärfste das Verhalten der Regie¬
rung mißbilligt und fordert , daß sie in Zukunft mit Nachdruckdie elsaß- lothringischen Interessen vertrete , um damit ihr Ver¬
halten wieder gutzumachen .

Ebenso fand ein von den Sozialdemokraten beantragter
Zusatz , daß die Regierung in Zukunft die Gesinnungsschnüffelei
unterlasse , eine Mehrheit .

Dagegen erklärte der Unterstaatssekretär Mandel , der
Beucht über das Verhalten des Direktors Heiler sei vom Be¬
zirkspräsidenten und vom Kreisdirektor verfaßt und von der
Regierung noch einmal zur genauen Prüfung zurückgegebenworden .

Direktor Heiler leite die beiden Vereine der Fabrik in ein
völlig französisches Fahrwasser. Er habe den bisherigen Leiter
der Fabrikfortbildungsfchule entlassen , um den deutschen Schul¬
inspektor nicht zur Kontrolle zu haben.

nicht eher von hier entlassen werden, als bis Ihre Angaben
telephonisch auf die Richtigkeit geprüft worden find und daß
unwahre Angaben für Sie Strafe nach sich ziehen würden .

Nach dieser musterhaft höflichen Belehrung wandte sich
der Beamte an den Herrn auf der Lederbank.

„Ihr Name, Herr ? Vor- und Zuname ?"
„Charles Hartlepool !" stöhnte dieser . Seine Schmerzen

schienen immer ärger zu werden . Seine Stimme aber klang
jetzt ziemlich kleinlaut . Er war wohl nüchteren geworden .

„Was sind Sic ?"
Artist .

"
„Ihre Wohnung ?"
„Madisonstraße . Hotel Liverpool."
„Danke !"
Der Beamte schrieb diese Antworten in sein Protokoll «

buch und wendete sich dann an die Dame.
„Ihr Name , meine Dame?"
„Martha Korngiebel .

"
Der Beamte war Amerikaner. Darum bat er die Dame ,

ihm den Namen , der offenbar deutsch war , diktieren zu wol¬
len — eine Bitte , der die Dame mit wohlklingender , deut¬
licher Stimme nachkam.

„Was sind Sie ?"
„Sprachlehrerin ."
„Ih «e Wohnung ?"
„Tompkins -Sguare . Boardinghouse Müller ."
„Danke !"
Die Feder raschelte von neuem und der Beamte wendete

sich zu dem jungen Mann . '
„Ihr Name?"
„Fedor von L y ck.

"
Auch der junge Mann mußte seinen Namen diktieren ,so daß für keinen der Anweseneden an der Schreibweise des¬

selben ein Zweifel bleiben konnte — auch nicht für das junge ?



t

iSWes -Krmdscha » .
je *? Deutsches Reich .

/^ | i= #eööajiSW9ri CSf» 7. Mai . Der „Straßburger Post" zu-
ßÜhd wurde Präsident Schmid von der Eeneraldirektion der
« ichseffeublchveu zum Direktor im preußische » Staatsmini -
pcnni ot jpoitu ernannt.
D4w dos peeuß . fAbgeordnetea -
i , Hanfes .

es Berks , 7. Mai . Die Geschästsordauug^ ommiffion des Ab-
Goordnetenhaufes beschäftigte sich heute vormittag zunächst mit dem
tdnfrrvattveu Shttrag auf Beschränkung der Redefreiheit . Danach soll
die RÄezett eine Stunde betragen und nur mit Zustimmung des
Hasses , das nach jeder weiteren halben Stunde zu befragen ist , über¬
schritte» werde« dürfe . Bon fortschrittlicher , freikonservativer , na -
Üoaallrberaler und Zentrumsseite wurden Bedenken gegen die Zu¬
ständigkeit der Komwfffion geäußert . Die Beratung des Antrages
wurde einstwelle« ausgesetzt. Die Debatte wandte sich dann dem
8 87 der Geschäftsordnung zu, welcher die Rrdesrdnung betrifft . Ein
Beschluß wurde , kt. „Fkftr . Ztg ." der auf nächsten Freitag anLeraum -
ten Sitzung Vorbehalten.
D i-e Landesverbände der deutschen Zndustuie .

Berlin , 7. Mai . Seit etwa einem Jahrzehnt hat sich die
deutsche Industrie besonders auch in der Form von Landesverbänden
organisiert , welche durchweg in raschem Aufblühen begriffen find und
die zum Nutzen der Industrie namentlich auch auf die Fragen der
bundesstaatlichen Gesetzgebung Einfluß nehmen . Vorbildlich unter
diesen Landesverbänden ist die Entwicklung des Verbände » Sächsischer
Industrieller , der 1902 gegründet wurde und gegenwärtig mit 5000
Mitgliedsfirmen , welche über 500000 Arbeiter beschäftigen, fast die
gesamte Industrie des Königreichs Sachsen umfaßt . In den Thüringi¬
schen Staaten besteht der Verband Thüringischer Industrieller , der
demnächst in Eisenach seine Generalversammlung abhält . Dieser Ber -
band umfaßt gegenwärtig etwa 1500 Firmen aller thüringischen Ge¬
bietsteile und Industriezweige . Für Württemberg besteht der Ver¬
band Württembergischer Industrieller mit etwa 800 Mitgliedsfirmen .
In den angrenzenden süddeutschen Staaten hat sich der Verband Sud -
westdeutscher Industrieller ausgezeichnet und tatkräftig entwickelt;
er umfaßt den Verband Badischer Industrieller , die Sektion Rhein -
pfalz, Rheinhessen und Elsaß -Lothringen . Zn Frankfurt a . M . haben
sich im vorigen Jahre die industriellen des Maingebietes und Hesiens
zu einem Verbände Mitteldeutscher Industrieller zusammengeschloffen.
Für Niederschlesien besteht der Riederschlefische Jndustriebund mit
dem Sitze in Hirschberg. Alle diese industriellen Landesverbände
haben sich ihrerseits wiederum im Bunde der Industriellen vereinigt
und sich derart eine gemeinsame Organisation geschaffen , llebrigens
ist auch ein einzelner Landesverband , der Bayerische Indnstriellen -
Verband , dem Zentralverbande Deutscher Industrieller angeschloffen.
Zwei weitere Provinzialverbände , der Verein der Industriellen
Pommerns und der Verband Ostdeutscher Industrieller gehöre« weder
dem Zentralverbande noch dem Bunde der Industriellen an .

Vom Bund Deutscher Ingendvereine .
— Jena , 7. Mai . Auf der heutigen Tagung des Bundes der

Deutsche « Jugendvereine wurde folgende Resolution gefaßt : „Der
Bund Deutscher Jugendvereine ruft das deutsche Volk zur Erziehung
der weiblichen Jugend in modernem Geist und in neuer Form auf .
Diese Arbeit ist mindestens ebenso wichtig, wenn nicht wichtiger, als
die Arbeit an der männlichen Jugend . Es gilt , die Heranwachsenden
Mädchen durch körperliche Kräftigung , Durchbildung ihrer Persön¬
lichkeit , durch Vorbereitung aus den besonderen Frauenberuf und
durch Weckung des Gemeinfinnes für das Leben stark zu machen . Auch
hier erblicken wir eine besonders wichtige Aufgabe darin ; die Brücke
zu schlagen zwischen den sozialen Schichten. Der Bund Deutscher
Jugendvereine fordert dringend auf , die Arbeit an der weiblichem
Jugend in diesem Geiste aufzunehmen und schon bestehende derartige
Arbeit an den Bund anzugliedern .

"

Herr ». Bethmann und Frhr . ». Hertling .
— München, 7. Mai . Die „Korrespondenz Hoffmann " verbreit -t

offiziös das folgende : Gegenüber einer von verschiedenen Blättern
verbreiteten Mitteilung , wonach in der Angelegenheit des Jesuiten -
erlaffes an die bayerische Regierung ein „bisher geheim gehaltenes ,
sehr deutliches Schreiben des Reichskanzlers" ergangen sei, sind wir
ermächtigt , sestzustellen , daß seitens der Reichsleitung an die baye¬
rische Staatsregierung lediglich das schriftliche Ersuchen um Mit¬
teilung des authentischen Textes des Erlaffes vom 11. März a . c . , be¬
treffend den Vollzug des Jesuitengesetzes, gerichtet wurde , daß die
materielle Seite der Frage in diesem Schreiben jedoch nicht berührt
worden ist . Alle weiteren Kombinationen sind hiermit hinfällig .

Gegenüber dieser offiziösen Darstellung konstatieren die „Mün¬
chener Neuesten von denen die Mitteilung
über das geheime Schreiben des Reichskanzlers ausgegangen war : es
stehe fest, daß der Antrag der bayerischen Regierung erst gestellt wor¬
den ist, nachdem das Schreiben des Reichskanzlers in München ein¬
getroffen sei . Man weiß auch, daß dieses Schreiben im bayerischen
Staatsministerium nicht geringe Aufregung hervorgerufen hat . Wenn
es auch richtig ist, was die offiziöse Korrespondenz über seinen Inhalt
milteilt , so habe doch das Ersuchen der Reichsleitung um Mitteilung

Mädchen, da bei diesem Namen eine große lleberraschung
verriet , nur daß diese von niemand beachtet wurde .

„Was sind Sie ?"
Der junge Mann zögerte ein wenig , dann aber sagte er :
„Stiefelreiniger ."
„Haben Sie einen bestimmten Stand ? ''
jawohl ."

< „Wo?"

„Südstraße . Fulton -Fähre ."
. „Ihre Wohnung ?"

„Brooklyn . Naffau -Straße Nr . 17, Zimmer 30 .
"

»Ich danke." £
Der Beamte verschwand , während die drei Personen von

seinem zurückbleibenden Kollegen im Auge behalten wurden ,
mit seinen Notizen in das anstoßende Zimmer , wo man gleich
darauf das Telephon läuten hörte . Nach einer Weile kehrte
er zurück und schritt nun zur protokollarischen Vernehmung ,
die bei den klaren Aussagen von Miffis Korngiebel und
Mister von Lyck — zumal auch Mister Hartlepool , jetzt wo er
nüchtern und dadurch recht demütig geworden war , die Mög-
liOeit der gegen ihn vorgebrachten Beschuldigung zugab und
sich nur noch mit seinem bösen Zustande zu beschönigen suchte
— keine weiteren Schwierigkeiten ergab . Die Dame und der
junge Mann , dem sie soviel Dank schuldig war , konnten ihrer
Wege gehen und nur Mister Hartlepool mußte es sich gefallen
lassen, der Behörde noch ein wenig seine kostbare Anwesenheit
z» schenken. Zwar bat er dringend darum , ihm einen Wagen
hole» zu lasse«, damit er nach Hause fahren konnte. Aber
ft» rasch ging das nicht. Erst mußte der Polizeiarzt kommen ,
der schon telephonisch bestellt war , um das ärztliche Protokoll
aufzusetzen . Solange mutzte sich Mister Hartlepool mit seinen
.Mrdammten " Schmerzen, mit der nicht gerade tröstlichen
Aussicht auf 1>ie gerichtlichen Folgen seiner heutigen Alkohol-
jMstchk» uvdM e gyniflgt trostreiche Aussicht daraus , wie-

_
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des Wortlautes kräftig genug bei der bayerischen Regierung gewirkt.
Inwieweit sie sich bei dieser Sachlage noch einer freien Initiative
rühmen könne , bleibe ihr anheimgestellt .

Oesterreiäh -Ungarn.
Tumultszene « im öfterr . Abgeordnetenhaus .

— Wien , 7. Mai . (Tel .) Bei der Verhandlung der Be¬
richte des Legitimationsausschuffes über einzelne angefochtene
Wapen nannte der Sozialdemokrat Seitz den Justizminister
eine Schande des deutschen Volkes und einen Verbrecher und
warf dem Berichterstatter über die Wahl Seidls , und des
Deutschnationalen Stölzel Ehrlosigkeit vor . Der Vorsitzende
erteilte Seitz bei lebhafter Unruhe einen Ordnungsruf .

Im Laufe der Debatte verwiesen mehrere Sozialdemokra¬
ten gegenüber der Praxis des österreichischen Abgeordneten¬
hauses , wo Wahlproteste rein vom parteipolitischen Stand¬
punkt beurteilt würden , auf die Praxis des Deutschen Reichs¬
tags hin , wo unbekümmert um Parteirücksichten jede Wahl , bei
der Wahlmitzbräuche tatsächlich vorgekommen seien , annulliert
werde , weil eben dort die Parteien Ehre im Leibe hätten und
weil im Deutschen Reichstag nicht deutsche Nationalverbändler ,
sondern wirkliche Deutsche säßen.

Die Hinweise auf Deutschland riefen jedesmal bei den
Deutschnationaleu stürmische Eegenrufe hervor .

Sckweden.
Die Flottensammluug .

--- Stockholm. 7. Mai . Nachdem die fteiwillige Landesver¬
sammlung für den Bau eines Panzerschiffes hundert Tage ge¬
dauert hat und schon lange die als notwendig berechnete
Summe von 12 Millionen Krone« erreicht ist, hat eine Depu¬
tation dem König diese Summe als Eabe für den Staat über¬
reicht. Der König drückte der Deputation seinen Dank für die
Gäbe und seine Freude über diese Opserwilligkeit und Vater¬
landsliebe des Volkes aus . Die Sammlung wird noch fort¬
gesetzt. Gegenwärtig sind außerdem noch mindestens fünf Mil¬
lionen , durch diese und andere Sammlungen zur Verstärkung
der schwedischen Marine zusammengebracht worden.

Enaland .
Autonomie für Schottland ,

hd London. 7. Mai . Der „Matin " meldet von hier : Premier¬
minister Asquith empfing gestern eine Abordnung von 40 Mit¬
gliedern des schottischen Parlaments , welche ihn über die Frage
der Autonomie für Schottland interpellierten .

Asquith bereitete den Delegierten einen freundlichen
Empfang und erklärte ihnen , daß die Autonomie für Irland
nur der erste Schritt sei auf dem Wege einer völligen Antonomie
für die verschiedenen Teile des Reiches, entsprechend den Be¬
dürfnissen eines jeden dieser Teile .

Die Delegierten zogen sich unter Dankesworten für die
Auskunft Asquiths zurück.

1 Uerformlnachrtchten >
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zu Telegraphengehilfinnen : Karoline Hauck in
Mannheim , Christine Hock in Weinheim . — Versetzt der Oberpostassi¬
stent : Daniel Funck von Mannheim nach Ettlingen ; die Postasfisten¬
ten : Theobald Breinlinger von Mannheim -Waldhof nach Gernsbach,
Andreas Frank von Mannheim nach Dnrlach , Karl Frey von Kap¬
pelrodeck nach Durlach, Julius Gretz von Mannheim nach Karlsruhe ,
Gregor Henninger von Walldürn nach Mosbach, ' Friedrich Kammer
von Eagtzenau nach Karlsruhe . Wolf Kappes von Karlsruhe nach
Eberbach, Emil Kuhn von Oestringen nach Rastatt , Joseph Loes von
Gernsbach nach Oestringen , Erwin Scherer von Gernsbach nach Karls¬
ruhe, Karl Speckert von Ettlingen nach Karlsruhe . — Freiwillig aus -
geschieden die Telegraphengehilfinnen : Elisabeth Elock und Luise
Müller in Weinheim .

Aus Baden.
Karlsruhe . 8 . Mai . Die badischen Vertreter zum na¬

tionalliberalen Parteitag in Berlin finden sich dort am Sonn¬
tag , den 12 . Mai , vormittags 9 Uhr , in den Kammersälen ,
in denen um 10 Uhr der Vertretertag beginnt , zu einer Vor¬
besprechung zusammen.

Vom Landtag.
X Karlsruhe , 8 . Mai . Der Ersten Kammer ist ein Gesetzentwurf

über Abänderung und Ergänzung des Polizeiftrafgesetzbuches zu¬
gegangen . Die erste Aenderung dehnt die bisherigen Bestimmungen
über das Leichenbestattungswesen auch auf die Feuerbestattung aus ,
sie bisher einer allgemeinen Regelung entbehrte . Die neue Faffung
nimmt in das Gesetz nur die allgemeinen Bestimmungen über die
Errichtung von Feuerbestattungsanstalten und über die Voraus -

viel Zeit wohl damit hingehen konnte, bis er wieder fest auf
seinen Füßen stehen und seinem Beruf nachgehen konnte, ge¬
dulden . _ (Fortsetzung folgt .)

Uermifchtes.
t= London, 7 . Mai . (Tel .) Die Heizer, Matrosen und

Schiffsköche der „Peninsular and Oriental Line " verlangten
gestern, daß die Zahl der weiße» Seeleute an Bord der
Schiffe verstärkt werde. Die Antwort der Gesellschaft wird
als unzulänglich angesehen. Alle Mannschaften der Schiffe
der „Peninsular and Oriental Line " in Tilbury wurden
heute vormittag zum Streik aufgefordert . Die Matrosen ver¬
suchen die Unterstützung des Transportarbeitsrverbandes zu
gewinnen .

Die Pariser Polizei und die Autobanditen .
— Mons , 6 . Mai . (Tel .) Dem früheren AutomoSilräu -

ber Garnier wurde hier eine Vorladung nach Napoleonischem
Gesetz „zugestellt". Auf dem Hofe des Gerichtsgebäudes er¬
schien im Namen der Staatsanwaltschaft ein Gerichtsvollzieher
und heftete unter Trommelwirbel einen Anschlag an , worin
der am 25 . Dezember 1889 in Fontainebleau geborene Octave
Albert Garnier , ohne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort ,
aufgefordert wird , vor dem Schwurgericht des Hennegaus zu
erscheinen , um sich wegen der ihm zur Last gelegten Einbrüche
vom 8. März 1911 , sowie wegen eines an dem Polizeibeamten
Desmaret aus Charleroi verübten Mordversuchs zu verant¬
worten . Die gleiche Vorladung wurde laut „Köln . Ztg .

" an
dem Hause des Bürgermeisters angeschlagen.

M Paris , 8 . Mai . (Tel .) In der Angelegenheit der
Auto -Berbrecher hat die Pariser Sicherheitspolizei gestern
wieder eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen , über die
sie aber Stillschweigen bewahrt . Gestern Morgen wurden in
St . Eloud ein Mann und eine Frau verhaftet und sofort
dem Untersuchungsrichter ooraejübrt .
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setzungen der Genehmigung der Feuerbestattung auf , während dir
nähere Regelung ortspolizeilichen Vorschriften überlasten wird.
Ferner soll der 8 143 des Strafgesetzbuches, der das Fangen von Sing¬
vögeln mit Strafe bedroht , eine Ergänzung dahin erhalten , daß mi :
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bestraft wird , wer den Ver¬
ordnungen , bczirks- oder ortspolizeilichen Vorschriften zum Schutz be¬
stimmter heimischer Pflanzen - und Tierarten zuwiderhandelt .

# Karlsruhe , 8 . Mai . Der Zweiten Kammer gingen gestern
folgende Petitionen zu : der Gemeinderäte und des Komitees der be¬
teiligten Gemeinden um Erbauung einer Eisenbahn von Königheim
über Gissigheim nach Hardheim ; des prallischen Arztes und Pro .
fcffors Dr . Riffel in Karlsruhe , die staatliche Unterstützung hygieni¬
scher Forschungsarbeiten betr . ; des Gemeinderats Weinheim wegen
Anerkennung der Freiherrlich von lllferschen Hospitalsttftung als
Ortsstiftung ; des Vereins der Weinhändler und Branntweinbrenner
von Karlsruhe und Umgebung , die Aenderung des 8 48 Abs . 2 de,
Branntweinsteuergesetzes von 1909 betr .

Karlsruhe , 8 . Mai . Die Budgetkommifsio« der Zwetten
Kammer beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung zunächst mit der
Karlsruher Bahnhofsfrage . Aus der Mitte der Kommission wurde
der Wunsch ausgedrückt, daß es zwischen der Stadt Karlsruhe und der
Staatsverwaltung möglichst bald zu einer Berständigung über die
noch schwebenden Fragen kommen möge. Jnbezug auf den gewünsch¬
ten Ostbahnhof nahm die Effenbahnverwaltung keine« prinzipiell ab¬
lehnenden Standpunkt ein . Die angefordette 7. Teils «« «» für den
Karlsruher Personenbahnhof in Höhe von 18 Millionen Mark wurde
genehmigt . Weiterhin stimmte die Budgetkommiffio« folgenden For.
derungen zu : 500 000 Mark für die Verbindungsbahn Offenburg.
Legelshurst ; 300 000 Mark für den Umbau der Zufahrtslinien des
Mannheimer Personenbahnhofs ; 100 000 Mark für die Bahnhofs ,
erweiterung in Legelshurst ; 200 000 Mark für die Beseittgung des
schienengleichen Uebergangs im Bahnhof Triberg ; 828 000 Mark für
den Bahnhofsumbau in Lahr ; 233 000 Mark für ein neues Aufnahme-
gebäude in Breisach ; 600 000 Mark für Erstellung von Dienftwohn-
gebäuden bei Basel .

▲ Karlsruhe . 8. Mai . Die Kommisfion für Justiz und Verwal¬
tung der Zweiten Kammer beriet über den Gesetzentwurf betr . die
Landwirtschaftskammer . Der Entwurf bringt eine Erweiterung der
Befugnisse der Landwirtschaftskammer . Die aus der Mitte der Kom¬
misfion gestellten Anträge auf eine größere Erweiterung dieser Be¬
fugnisse, als sie das Gesetz Vorsicht , und auf eine Ueberweisung der
für Förderung der Landwirtschaft im Staatsbudget eingestellten
Summen an die Landwirtschaftskammer wurden abgelehnt . Das
Gesetz fand in der von der Regierung vorgeschlagenen Faffung
Annahme . _

Badische Chronik.
# Karlsruhe . 8 . Mai . Die aus der forstlichen Staats¬

prüfung des Jahres 1912 hervorgegangenen Forstaffefforen
M . Fischer aus Gengenbach, A. Fritsch aus Spandau .
K . Erether aus Lörrach, K. Koch aus Freudenberg u. Fr . Meiß
aus Lörrach, die ihrer Militärpflicht vor Ablegung der Staats¬
prüfung genügt und sich infolgedeffen der Staatsprüfung ent¬
sprechend später unterzogen haben, find nach dem Ergebnis
ihrer Prüfung in die Reihe der in der Staatsprüfung des Jah¬
res 1911 Bestandenen eingestellt worden .

Karlsruhe . 8 . Mai . Das Justizministerium hat die
Gerichte auf das Urteil des Oberlandesgerichts vom 1. Fe¬
bruar ds . Js . hingewiesen , nachdem die Frage , ob in Bade»
die Rechtspersönlichkeit der hochadelige« Familie (Gesamtheit
der Agnaten ) für das Gebiet des Privatrechts anzuerkenuen
ist und diese Rechtspersönlichkeit (Standesherrschaft im sub»
jektiven Sinne ) durch das Hausgesetz begründ ^ werden kann,
in verneinendem Sinne entschieden. . Die Gerichte haben be¬
hufs Vermeidung von Schwierigkeiten bei der Bezeichnung
der Parteien in solchen Gesetzen zu beachten, welche auf der
einen Seite von dem Inhaber einer Standesherrschast geführt
werden.

3 Söllingen . 8 . Mai . Bei den Bürgeraussthußwahle»
in der 2. Klaffe erhielten die Nationalliberalen und Konser¬
vativen auf 6 und 3 Jahre je 6 Sitze, die Sozialdemokraten
je 2 und die Fortschrittliche Volkspartei ebenfalls je 2 Sitze-
Jn den heute vorgenommenen Wahlen der 1. Klaffe erhiel¬
ten auf die Dauer von 6 Jahren die Nationalliberalen und
Konservativen 8 und auf 3 Jahre 9 Sitze, die Fortschrittliche
Volkspartei 2 bezw . 1 . Die Sozialdemokraten hatten _

füt
diese Klaffe keine Liste aufgestellt. Im ganzen find gewählt
34 Nationalliberale und Konservative , 15 Sozialdemokrattn
und 11 Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei .

A Bruchsal, 7 . Mai . Auf der Durchreise traf gestern
nachmittag Prinz Georg von Bayern mit Gefolge im Auto¬
mobil , von Schwetzingen kommend , hier ein. Prinz Georg
übernachtete hier und setzte heute früh seine Fcchtt nach
München fort .

Id Bruchsal, 7. Mai . Heute nacht ist aus dem hiesige»
Zuchthaufe der Gefangene Christoph Amann aus Gundenheft»
nusgebrochen. Er benützte Teile eines Webstuhls zum Durch-

Frühlingsgewitter und Blitzschlag«.
O Enfisheim (A. Sigmaringen ) , 7. Mai . Am Sonntag

nachmittag wurde während eines von starkem Hagettvetter be¬
gleiteten Gewitters der 50 Jahre alte Arbeiter T. Schmach'

vom Blitz erschlagen .
* Hagen (Wests .) , 7 . Mai . (Tel .) Die „KAn . Ztg .- mel¬

det von hier : Bei einem Gewitter wurde in dem benachbarte»
Orte Schnee ein 8jähriges Mädchen, das in der Stube seine
Schulaufgaben machte , vom Blitz getötet .

Die Uebersihwemumngeu des MissiN- pi.
M Rewyork , 7. Mai . (Tel .) Die kl t bar -

fchwemmungen im Tale des Mississippi gewinv«
einen immer größeren Umfang . Der Bevölkerung
hat sich eine lebhafte Panik bemächtigt, die noch dadurch ge¬
steigert wird , daß kein Tag vergeht - an dem nicht vom Er¬
trinkungstode vieler Menschen berichtet « ich.

Das Waffer steigt so rasch, daß die Einwohner der be¬
drohten Ortschaften keine Zeit habe«, die benachbarte» Orte
von der herannahenden Gefahr zu benachrichtigen oder Hilfe
zu bringe «. Fast sämtliche telegraphischen Verbindung «« I* **
schen den von der lleberschwemmnng betroffenen Ortschaften
sind unterbrochen. Hunderttavsende von Personen befinde»
sich ohne Obdach .

Die Rotlage der Unglücklichen kan« sich » « f *
schrecklicher gestalte«, als es an Lebensmittel »
fehlt «nd auch die Zufuhr solcher äußerst ersch « < rt
ist. Gestern find wieder 12 Leichen aus dem Waffer ge¬
zogen worden , doch glaubt « au , daß die Zahl der Ertrnake -
neu weit größer ist , als sie offiziell augegeb«« wird . Zahl¬
reiche Motorboote durchkreuzen die Lberfchwewmte» Dörfer
u» der bedrängten Bevölkerung Hilfe zu bringe «.

— Rew Orleans . 7. Mai . (Tel .) Zahlreiche » f
« chte üöeg die ! chr « chlrche » SUife #« der durch * *
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K Offenburg , 7. Mai . Die persönliche Berechtigung zum

Betrieb der Adlerapotheke in Offenburg ist infolge Verzichts
des derzeitigen Inhabers in Erledigung gekommen. Bewerbun¬
gen sind binnen 14 Tagen dem Ministerium des Innern zu un¬
terbreiten .

© Freiburg » 7. Mai . Der Stadtrat hat die endgültigen
Pläne und Kostenvoranschläge zur Erbauung eines Kremato¬
riums auf dem hiesigen Friedhofe genehmigt .

£ü Freiburg , 6. Mai . Man schreibt uns : Am 5 . u . 6. Mai tagten
hier die im „Sudwestdeutschen Gau " zusammengeschlosienen Kreis¬
vereine des nahezu 100 000 Mitglieder zählenden „Verband Deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig". Der Verband hatte es sich nicht
nehmen lassen , seinen Verdandsdrrektor , Herrn I . Reiff , den bekann¬
ten Vorsitzenden des Hauptansschusses der „Privatangestelltenver -
ficherung" abzuordnen . Die Tagung nahm in Gegenwart zahlreicher
Ehrengäste einen erhebenden Verlauf . Telegramme und Zuschriften
von Mitgliedern des Reichstages , der Handelskammer , dem Stadtrat ,
dem Hansabund u. a . m . gaben Zeugnis davon , welche Wertschätzung
sich der Verband durch seine soziale Tätigkeit errungen hat . Am
Schluß der Vertrauensmännerversammlung , welche nur Mitgliedern
des Verbandes zugängig war , wurde eine Entschließung in Sachen
der Einführung der vollständigen Sonntagsruhe einstimmig ange¬
nommen.

LL Adelhausen (A . Schopfheim) , 7. Mai . Am Samstag
nachmittag erhängte sich dahier die 31 Jahre alte Ehefrau des
Schuhmachers Nieder auf dem Speicher ihres Hauses . Die Frau
war geistesgestört und erst tags zuvor aus der Anstalt nach
Hause geholt worden.

Uehlingen (A . Bonndorf ) , 7. Mai . In dem zur hie¬
sigen Gemeinde gehörigen Hofgut Witzhaldea des Joseph
Keßler brach Feuer aus , welches das ganze Anwesen zerstörte.
Es konnte nur das Vieh gerettet werden . Der Brandschaden
beläuft sich auf etwa 18 000 Mk.

V Schwackcnrente (A . Stockach) , 7. Mai . Der hier ge¬
stern abend kurz vor 6 Uhr eintreffende Persouenzug aus
Radolfzell war nahe daran , mit dem auf der hiesigen Sta¬
tion stehenden Zug nach Pfullendorf zusammenzustoßen. In¬
folge falscher Weicheustellung war der Radolfzeller Zug auf
dem falschen Gleis eingefahren . Dem Lokomotivführer Gemple
aus Radolfzell gelang es, den Zug noch rechtzeitig zum
Stehen zu bringen und dadurch ein Unglück zu verhüten .

tz Pfullendorf . 7. Mai . Einem eigenartigen Diebstahl
ist die hiesige "

Gemeindebehörde in der letzten Zeit auf die
Spur gekommen . Das Wasier aus der städtischen Wasserlei¬
tung wird hier allgemein nach dem Kubikmeter berechnet,und es sind in sämtliche Privatanschlüsse Wasiermesser einge¬
baut . Der Flaschnermeister Fr . Schweickart hat in seinem
Hause heimlich an verborgener Stelle eine Leitung unter
Umgehung des Wasiermesiers hergestellt und aus dieser sei¬
nen Wasserbedarf gedeckt. Wie lange er auf diese Weise die
Stadt schon betrogen hat , wird die durch die Staatsanwalt¬
schaft eingeleitete Untersuchung ergeben.

-) (- Herdwange« (A . Pfullendorf ) , 7. Mai . Hier brannte
das Wohn- und Oekanomiegebäude des Eemeinderechners
Nothelfer vollständig nieder. Der Viehbestand konnte ge¬rettet werden . Der Schaden beträgt ca. 17 000 Mark . Es
wird Brandstiftung vermutet .

— Bon der badifch -fchweizerifchen Grenze, 7 . Mai . Ineinem Abort eines Wagens 3. Klasse des um 12 .17 Uhr von
Zürich in Schaffhausen eintreffendeu Zuges wurde ein Manntot aufgefunden . Es handelte sich um einen Selbstmord . Der
Tote , der als ein Fellhändler aus Thun festgestellt werden
konnte, hatte eine Schußwunde im Kopfe. ^

Die Mtwuheimer Pferderennen .
Zweiter Tag.

I. Mannheim , 7. Mai . Glück haben muß bei Pferderennen nichtnur der Wettende am Totalisator , sondern auch der Veranstalter der
Rennen mit dem Wetter . Und dieses Glück hat der Badische Renu -
verein am heutigen zweite« Renntage gehabt . Den ganze« Tag be¬
fürchtete man , daß wir etwas von oben beschert bekämen, der Himmelwar bewölkt, die Wolken hingen sehr üef , und richtig , sofort nach
Beendigung des letzten Rennens fing es an zu regnen . Der Besuch
auf den Tribünen war der gleiche wie am Sonntag . Me Volks¬
tribüne , der Reckardam« , konnte nicht den sonntägigen Besuch auf¬
weisen, was aber der Rennvereinskasse keimen Abtrag tut , denn dort
hatte alles nur Zaunbillett .

Zn sportlicher Beziehung war auch heute et« voller Erfolg zu.
verzeichne«. Außer den ersten Herrenreitern vom Sonntag waren
noch einige Lekanute Namen, wie Dr. Riese, Leutnant GrSf, W.
Schulz, Mr. Smith, Anthony , Graf Hohenau , O. Mbernagel und
Frhr . M . Zorn v. Bulach in den Sattel gestiegen. Lt . Moßner und
Herr v.Westernhagen waren mit je r Siege» die erfolgreichste« Retter .,
Mehrere Retter wurden abgeworfea , wobei aber nur Herr O. Silber¬
nagel eine Verletzung am Arm und am Kopf leichterer Sttrtnr davon¬
trug.

Das Hauptinteresse,n « tt>e heute dem Zagdrenne« »nr-dru „Preis
der Stadt Mannheim" entgegengebracht, der von Herrn van Western »

| Hagen auf „Bayard IV " gegen „Pommerol " (Reiter Leut «. GröPi
leicht gewann , nachdem Oberlt . Sydow mit „Charmanter Serk" d»rch
einen Sturz als schärfster Gegner ausgeschieden war . Im Mninwrtt »
Flachrennen rechnete man sicher mit einem Sieg von F. a . Zobektitz'
„Edelmann "

, der sich immer an dritter Stelle hiett und zuletzt «nch
vorrückte, „Therese" und „Saint Rules " drängten ihn aber » tebas
an dritte Stelle zurück. Am Totalisator herrschte heute etwas «K$ c
Geschäft noch als am Sonntag . Eine Ueberraschnng gab es beim
Luisenpark -Rennen , hier kam auf dem 3 . Platz die Quote IW heraus ,
die höchste Siegquote wurde beim „Preis von Mannheim " mit
74 Mark bezahlt . Der Umsatz am Totalisator dürste heute
220 000 Mark betragen , von auswärts lagen auch viele Boe»
wetten vor .

Nachfolgend in Ergänzung unseres ausführlichen Berichtes im
gestrigen Abendblatt die Resultate der beiden letzte» Rennen :

VI . Preis der Stadt Mannheim . Ehrenpreis und
24 000 Jt , davon 14 500 M dem ersten Pferde . Distanz 4200 Meter .
Es liefen 11 Pferde . 1 . W . Blatts 4j . br . W. Bayard 4, (Nt . Western¬
hagen ) , 2. L . Mollys v . F .W . Pomerol (Rt . Lt . Gräff ) . 3. F . Röche«
5j . br . W . Ragot (Rt . Dr . Riese) . 4 . Graf Hohenaus a. bi . St Eastke
Brillant (Rt . Bes .) . 5 . H . Wenckes 5j. W. Royal Galtet (Rt . Mr .
Anthony ) . Richterspruch: % 2 , % L., 3 L ., viele Längen . Tot .
74 :10; 30, 80, 36 :10.

VII . Maimarkt - Flachrenne «. Harückcap . kchrenpreis
und 5000 M. Distanz 2400 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1. G. Nettes
5j . br . St . Therese (Rt . W . Dodel) . 2. A. Schürmanns 4j. br . H. Saint
Bulle (Rt . W . Schulz) . 3. Oberlt . F . v . Zobeltitz' 8j . br . H. Edelman »
(Rt . Bes.) . 4 . Graf Westphalen- a. b . St . Soda » (Rt . Dr . Riest ).Tot . 25 : 10 ; 17, 21 :10.

Aus der Mejrden;.
Karlsruhe , 8. Mai. ^

: : Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittagden Geheimen Legationsrat Dr . Seyb» den Geheimerat Dr .
Freiherrn von Babo und den Minister Dr . Böhm zur Bor »
tragserstattung . Nachmittags begab sich das Großherzogs¬
paar nach Baden , um die dort anwesenden Fürstlichkeiten zu
besuchen . Die Rückkehr hierher erfolgte gegen Abend .A Der Kaiser wird nach den bis jetzt getroffenen Dispost -
tionen am Montag vormittag 10 Uhr - wieder unsere Stadt
verlassen und nach Stratzburg reisen.

Ö Verein ehemaliger 111er . Die ordentliche Generalverstürm »
lung fand am letzten Samstag im Vereinslokal statt und hatte sicheines guten Besuches zu erfreuen. Die Versammlung wurde vom1 . Vorsitzenden, Herrn Betriebsbeamten Reber, mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet, die einen kurzen Rückblick über das ab -
gelaufene Vereinsjahr gab und mit einem Hoch auf Kaiser und Groß¬
herzog schloß. Aus dem Jahres - und Kassenbericht der Herren Bender
und Rüffler ist Nachstehendes zu erwähnen : Im verflossenen Vereins -
jahr fanden 12 Vereinsoersammlungen und 13 Vorstandsfitznngerrstatt . Der Verein zählt zurzeit S Ehrenmitglieder und 261 Mit¬
glieder . Die Einnahmen betrugen 2263 .82 Mark , die Ausgabe «
1900 .10 Mark , die llnterstützungskaffe besitzt ein Vermögen von
4158.83 Mark . Aus letzterer wurde im vergangenen Jahre an unter¬
stützungsbedürftige Mitglieder die Summe von 386 Mark bezahlt . —
Im Anschluß an diese Berichte wurde dem Schriftführer und dem
Rechner für ihre Tätigkeit der Dank des Vereins ausgesprochen . Bei
der Reukonstituierung des Verwaltungsrates wurden fast sämtliche
bisherigen Mitglieder wiedergewählt , neu hinzu kamen die Herren
Kaufmann Ferd . Etheimer , Verwaltungsafststent Karl Graatz und
Finanzasststent Rud . Stöhrmann . Zum Fahnenträger wurde Kamerad
Jakob Sattler , der dieses Amt seit vielen Jahren mit großer Pflicht¬treue ausübt , wieder ernannt und ihm der Dank des Vereins für
feine Tätigkeit ausgesprochen. Rach weiteren geschäftlichen Mit¬
teilungen und Beschlüssen, darunter auch Beitritt zum Karlsruher
Jugendbildungs -Verein betreffend wurde der im letzten Jahre ver¬
storbene Mitglieder durch Erheben von den Sitzen gedacht und die an¬
regend verlaufene Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf das
fernere Wachst« und Blühen des Vereins nach 12 Uhr geschlossen .

Anfall . Ein beim Brückenbau am Rangierbahnhof
beschäftigter Arbeiter stürzte gestern nachmittag so unglücklichaus geringer Höhe herab , daß er beide Hände brach. Der
Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden.A Eisenbahnunfall . Gestern , abend halb 7 Uhr kam es am
östlichen Ausgang des hiesigen Hauptbahnhofes zu einem Zu¬
sammenstoß zweier Rangierzüge , der auf den Lauf der folgen¬den Züge von großem Einfluß war . An der Stelle , wo die
Verbindungskurve vom Rangierbahnhvf in das durchgehende
»Gleis mündet , wurde um die genannte Zeit der RangierzugRr . 9443 rückwärts nach dem Hauptbahnhof geschoben , als die¬
sem Plötzlich eine andere Rangierabteilung (die leeren Wagen
Äes Zirkus Henry) in die Flanke kam und zwar derart heftig ,
daß mehrere Wagen aus den Schienen gerieten und unter
fürchterlichem Krachen auf die Hauptgleise geworfen wurden .
Es ergab sich alsbald , daß alle Ein - und Ausfahrtsgleist ge¬
sperrt waren , bis auf eines. Durch diesen Anfall erlitten die
vielen fälligen Abend- und Nachtzüge erhebliche Verspätungen ,
da der Betrieb nur eingleisig aufrecht erhalten werden tonnte .
Teilweise mußten die Züge wieder in den Bahnhof zurückdiri -
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Wien des Zellengitters und zur Ersteigung der Umfasiungs -
«.auer über die er entfloh . — Am Samstag präsentierte ein

17 Jahre alter Fabrikarbeiter bei der hiesigen Reichs¬
banknebenstelle einen gefälschten Wechsel. Während ein Bank¬
angestellter eine telephonische Nachfrage über die Echtheit des
Wechsels anstellte , machte sich der Bursche aus dem Staube . Zu
« leicher Zeit wurde auf einer anderen hiesigen Bank der gleiche
Versuch durch einen hiesigen Schreibgehilfen verübt . Man
.. inuM daß man es mit einem Komplott zu tun habe,e

$ Mannheim , 7. Mai . Gestern abend wollte der 16 Jahre
alte Schlosierlehrling Schröder im Hanfe Seckenheimerstr. 110
einer Frau einen Revolver zeigen, wobei er die Absicht aus -
korach sich wegen Krankheit das Leben zu nehmen . Hierbei
entlud sich die Waffe , worüber die Frau derartig erfchrack, daß
«e zu Boden fiel. Schröder sprang hierauf davon und eilte

den Neckardamm, wo er sich durch einen Schuß in das Herz
^ ***

) (
' Schwetzingen, 7. Mai . Gestern fand ein Arbeiter beim

Graben von Kies im sog . Sandloch einen großen Mammut -
i0^#

B Heidelberg , 7. Mai . Einem Kutscher nmtbe gestern
Mi* als er sich einen Augenblick in einem Restaurant auf¬
hielt, Pferd und Wagen entführt . Don den frechen Dieben
hat man noch keine Spur .

* Affamstadt (A. Boxberg) , 7. Mai . Die Kinderschule
wie die Volksschule mußten wegen heftigen Auftretens des
Keuchhustens geschloffen werden . Auch viele erwachsene Per¬
sonen sind von dieser Krankheit befallen worden .

© Eberbach, 7 . Mai . Gestern früh wurde ein in den
Steinbrüchen bei Eaimühl beschäftigter Arbeiter tnr Walde
erschossen aufgefunden . Auf einem neben der Leiche liegen¬
den Zettel stand der Beweggrund in einem Reim : Aus Lie¬
beskummer muß ich hier schlummern. Der todbringende
Schuß wurde am Sonntag abend gehört . Der Lebensmüde
ist 25 Jahre alt .

() Wertheim , 7. Mai . Ein gestern abend in das hiesige
Amtsgefängnis wegen Einbruchsdiebstahl eingelieferter Mann
hat sich heute nacht in der Gefängniszelle erhängt .

# Hundseck (A . Bühl ) , 7. Mai . Am Sonntag konnten die
Besitzer des weitbekannten Kurhauses Hvndseck , die Herren
Hammer und Maushart , die fünfnndzwanzigste Wiederkehr
ihres Gefchästsantritts feiern . An der Stelle der alten lln -
terkunfts- und Wirtschastshütte , wo einst nur Jäger , Holz¬
hauer, Köhler und Fuhrleute in der vom Kienspan - und
offenen Herdfeuer geschwärzten Stube dürftige Aufnahme fan¬
den, steht heute ein großes mit aller Bequemlichkeit ausge¬
stattetes Hotel mit 118 Fremdenzimmern . Die Jubilars hat¬
ten die Freude , den festlichen Tag im Kreise außerordentlich
Zahlreicher Freunde zu begehen, die sich zu Fuß , zu Wagen oder
zu Auto zur tannenumrauschten Schwarzwaldhöhe begeben
hatten und nun sämtliche Räume des staatlichen Kurhauses
besetzt hielten . Ein Festmahl vereinigte nachmittags 1 Uhr die
jahlreich Erschienenen und es trug außerordentlich zur
Stimmung bei , daß dieses Mahl stch in den Formen schlichter
Natürlichkeit vollzog, daß alle regen Anteil an dem Feste selbst
nahmen und daß ein Jeder das Seine zur anregenden Unter¬
haltung bettrug . Zwei Musikkapellen sorgten für musikalische
Abwechslung , indes das Quartett des Karlsruher „Lieder -
:rcmzes" durch die Gediegenheit und Vorzüglichkeit ihrer Lie-
oervotträge , wie durch die prächtige Auswahl ihrer melo-
itöfen Gaben , wahre Beifallsstürme entfesselte und den
Wunsch nach weiteren Vorträgen begreiflich erscheinen ließ ,
vie tadellos zusammenklingenden Stimmen , die verständige
Interpretation der einzelnen Quartette fielen ebenso ange¬
nehm auf, wie die vorzügliche Phrasierung und die deutliche
Aussprache. Reichen Beifall fand ferner Herr Jean Devant -
Baden -Baden , der sich mit dem wirkungsvoll vorgetragenen
Prolog aus „Bajazzo " vorzüglich einführte und auch mit
einem feinen Beinesfchen Liede wohlverdiente Anerkennung
and Zustimmung zu erringen wußte . Den Gefühlen , welche die
Anwesenden beseelte, gab Herr Kaufmann Besag-Bühl in herz¬
lichen Worten Ausdruck, wie auch Herr Eemeinderat Jäckle-
Lühl der Verdienste der Jubilars und ihrer Familien ge¬
dachte . Die dreifachen Hochs klangen donnernd durch die fest¬
lichen Säle , draußen in den Schwarzwaldbergen ein freudiges
Echo weckend. Gemütlich und in animierter Stimmung blieb
man zusammen, bis endlich die Stunde des Scheidens schlug
«nd die Gäste wieder hinunter in die Täler führte . Man schiedmit dem Wunsche , daß es den Herren Hammer und Maushart ,
noch recht viele Jahre vergönnt fein möge, hoch oben auf
Cchwarzwaldhöhen ihres Amtes zu walten und zu sorgen für
olle, die ihr Weg zur Höhe führt und die sich heimisch fühlenin den schönen und modernen Räumen der Hundseck . Auch wir
schließen «ns diese« Wünschen herzlichst an und entbieten den
Hundseckern und ihren Familien auch an dieser Stelle ein
kräftiges „Waldheilk "

steberschmemmnnge « Obdachlose « treffen hierei«. Man befürchtet, daß» wenn nicht bald Fahrzeuge zu den
bchrohten Plätze« gelange «, H « « derte vo» Menschen» « kommen . Rach de« nichtamtliche« Berichte« beziffert
sich der i» der Landwirtschaft angerichtete Schaden alleini» Louisiana a»f Millionen Dollars ; 226 625 Hektar find
überschwemmt.

bä Rewy » r»k , 8. Mai . Am Mississippi ist die Sau «
unverändert bedrohlich. Bisher fi«d 5006 Personengerettet . über 2060 befinden sich «och hilflos aufOchern . Bäume » und sonstigen hoch gelegenen Punkten und
uurrte« ans die Motorboote , die nnabläsfig hin und her fah-
jttt. Weber hunderttausend Menschen find obdachlos und wer¬be» ans öffentliche« Mittel « gespeist . Die gerettete « Reg«
Enßte « von Soldaten gezwungen werden , zu arbeiten . Aas
X* Deichen ist die ganz« Bevölkerung von Rem -Orleans«kg.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
**d Wien , 7. Mai . (Tel ) Das „Neue Wiener Journal "

Meldet, daß auf Antrag d« Gläubiger über das Johann -^ttauß-Theater der Konkurs verhängt worden ist.
. = Aew-Hork, 7. Mai . (Tel .) Adolphus Bnfch stiftete000 Dollars zum Besten des Dentfchen Hanfes an der Co-
umbia -llniverfität .

* Grotzh. Hoftheater Karlsruhe««oeth« : Die Mitschuldigen. — Kleist : Der zerbrochene Krug .
A' H- Karlsruhe . 8. Mai . In sehr scherzhafter Weise hat

Astern das Großh. Hoftheater Heinrich von Kleist an Goethe
leracht, indem es seinen lebensvollen „Zerbrochenen Krug "
mt dem galvanisierten Leichnam der „Mitschuldigen " an'tßem und demselben Abend auWhrte . Drs verriet einen tief¬

gründigen literarhistorischen Geschmack . Demi einst war es
Goethe gewesen , der in Weimar Kleist 's frisches Stück, das wie
ein Teniers als Drama anmutet , unter unglaublichem Lärm
des Hauses infolge der von ihm verfiigten Einteilung in drei
Akten durchfallen ließ und das „fürchterliche Lustspiel" ein
problematisches Theaterstück nannte . In einer , wie bezeugt
wird , obendrein noch sehr schlechten Darstellung kam es also
unter Goethes persönlicher Verantwortung völlig zu Schaden,
so daß der Dichter in Verzweiflung und Empörung geriet .
Kleist hat immer an der Abneigung Goethes , dem seine Art
„Schauder und Abscheu erregte"

, schwer zu tragen gehabt ; sie
lag fast wie ein Verhängnis auf seinem Leben uud Dichten.
Aber das Karlsruher Hostheater ist für Versöhnungspolitik
und führte darum gestern den von Goethe mißhandelten „Zer¬
brochenen Krug" nach dem Jugendwerk Goethes auf , wobei dann
der junge Kleist, der bei der jetzigen Gestaltung seines mit
22 Jahren emanzipierten Stückes 29 Jahre zählte , dem jungen
Goethe, der als Zwanzigjähriger das in Leipzig geplante Lust¬
spiel ausführte , als Siebenundzwauzigjähriger aber ihm die
Abfassung für das Weimarer Liebhabertheater gab, die „Mit¬
schuldigen " mtt den Scherben seines „Zerbrochenen Kruges "
gänzlich niederfchlug. Deutlicher konnte es nicht gezeigt wer¬
den, wie sehr Goethes Werk nur Konstruktion , Kleists Werk
nur wirkliches dramatisches Leben ist, wenn auch Goethe in
in seine Arbeit persönliche Erlebnisse und Empfindungen mit
hineinverwebt hat .

Es erübrigt sich , bei dieser Neuaufführung weitere literar¬
historische Gedanken anzuspinnen, so sehr das Nacheinander der
beiden Stücke dazu reizen würde . Es find seiner Zeit schon bei
den Einzelaufführungen die nötigen Bemerkungen gemachtworden . So haben wir es heute nur mit der Aufführung selbst
zu tun . Und die zeigte unter der Regie des Herrn K i e n -
scherk nur Lobenswertes . In den „Mitschuldigen " war

>Herr D a p p e r als neuigkeitslüfterner Wirt eine gute Figur ,
Herr Rex ganz vortrefflich in der Zeichnung des liederlichen »der hänfenen Schnur sehr nahen Söller , Herr Höcker von der
alten Wirkung in der verständig durchgeführten Rolle des
Alcest und Frl . R o o r m a n ' von liebenswerter Natürlichkeitals Sophie .

Der „Zerbrochene Krug" hatte in der Besetzung nichtviel Abänderung erfahren und wieder wie sonst wußte des¬
halb Herr Wassermann als Dorfrichter Adam durch ferne hieran des unvergeßlichen Albert Lange gemahnende Charakteri¬
sierungskunst den verschlagenen Patron außerordentlich leben¬
dig und drastisch vor uns erstehen zn lassen . Dazu HerrMark als ruhiger und kluger Eerichtsrat Walther , HerrGemmecke als nicht ganz uneigennütziger Schreiber . Herr v.Krones voll natürlicher Lebhaftigkeit als Ruprecht und die
Damen Frau Pix von rücksichtslos-energischer Art als Frau
Marthe , Frl . Müller , die ihre Eoe mit Lieblichkeit und bäng¬
licher Besorgnis um Ruprechts Schicksal anmutig gab , Frl .
Frauendorfer als Frau Brigitte eine gute Erzählerin und
die von Frl . Genier und Frl . Bendorf sehr echt gestalteten
Mägde . Dieses ganze Ensemble war voll Wirklichkritskunstund so verbreitete die Aufführung viel Behagen und Heiter¬keit . Der Beifall des Publikums zollte noch beiden Stucken
den Darstellern herzlichen Dank.

Pan der Knftfchrffatzrt.
v Berlin , 7. Mai . Der .Reichsanzeiger" veröffentlicht 'die

Bestimmungen für den Wettbewerb nm den vom Kaiser gestif¬teten Preis für den besten deutsche « Flvgzengmotor .
btt Berlin , 7. Mai . (Tel .) Der frühere Komvnnüieur des

Luftfchiffer-Bataillons Nr. 1 , Major von Sperling , ist vor
einigen Tagen schwer erkrankt. Er wurde in eine Nerven ,
Heilanstalt gebracht.
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giert, teils auf den Vorortstationen längere Zeit zurückgehal-
ten werden . Besonders auf den Durchgangsverkehr übte dieser
Unfall einen ungünstigen Einfluß aus . Menschenleben sind
nicht zu Schaden gekommen. Die Aufräumungsarbeiten und
die Wiederherstellung der Gleise wurden sofort unter Leirung
des Bahnmeisters Klein ausgenommen , so dah in der Frühe des
heutigen Tages der regelrechte Betrieb wieder ausgenommen
werden konnte. Wenn die Schuld an dem bedauerlichen Zu¬
sammenstoß trifft , ist noch nicht definitiv festgeftellt . Unter¬
suchung ist sofort eingeleitet worden .

Feuer. Gestern abend :;ili Uhr ist in dem Ma¬
schinenhause der Schmiedwerkftätte der hiestgen Eisenbahn»
hauptwerkstätte Feuer ausgebrochen , das sich bis zum Dach¬
stock verbreitete und diesen teilweise beschädigte. Das Feuer
wurde durch die Feuerwache nach liHftündiger Tätigkeit ge¬
löscht . Der Brand, der einen Schaden von ca . 1800 Mark
verursacht hat, ist vermutlich durch Kurzschluß entstanden .

Vr . Eröffnungsvorstellung des Zirkus Henry . Auf dem Festplatz
hat wieder einmal ein ungarischer Zirkus sich eingefunden, dem kein
schlechter Ruf vorausgeht. So weit erinnerlich, war der Zirkus Henry
schon sehr lange nicht mehr hier und man war deshalb auf die gestrige
Eröffnungsvorstellung, di « trotz der ungünstigen Witterung bei gut
besetztem Hause vor sich ging , einigermaßen gespannt. Die abwechse-
lungsreiche Zusammenstellung des vielseitigen Programms verriet
viel Geschmack der Zirkusdirektion. Da erfreute sich das Publikum
an den Dressuren der vielen schönen Pferde und allerlei anderem
Getier aus fremden Ländern , bewunderte die akrobatischen Leistungen
von Menschen aller Völkerstämme und belustigte sich über die Spässe
der Clowns und der dummen Auguste. Es würde zu weit führen, hier
alle die einzelnen Nummern des umfangreichen Programms zu be¬
sprechen, die alle Zeugnis von fleißiger und energischer llebung gaben.
Es seien deshalb nur einige der unterhaltsamen Darbietungen be¬
sonders herausgegriffen. Da feien zunächst die Pferdedresiuren des
Herrn Direktor Henry genannt, die wirklich intereflant sind und
nahezu das gesamte wertvolle Pferdematerial des Unternehmens in
die Manege bringen. Die Dressurkombinationen Dringen manches
neue und werden sehr exakt ausgeführt. Viel Bewunderung findet
sodann die jugendliche schlanke Mlle . Hortense Henry, welche mit
großem Geschick und Verständnis die Schimmelstute „Norma"

, das
Prachtexemplar eines Pferdes , in allen Gangarten der hohen Schule
reitet. Der italienische Meisterdrcffeur Herr Talotta führt mit seinen
exotischen Dressuren zunächst fünf ostafiatische Kamele vor und später
einen kombinierten Dressurakt „Aus Indien « Dschungeln " mit vier
Elephanten, Pferden und Hunden . Beide Dressuren finden viel
Beifall . Die vorgcführtcn cquilibristischen und akrobatischen
Leistungen erfordern eine große Waghalsigkeit und viel Unterneh¬
mungslust. Die japanischen Hofkünstler , das Trio Hinode, leistet auf
equilibristischemEebietnahezu unübertrefflichesund zeigt sich auch auf
dem Drahtseil als Meister. Die 8 Original Seorginas Picaninis ,
eine Negertruppe, bestehend aus 5 Damen und 4 Herren , bringen mit
ihren Niggergesängen und -tänzen Abwechslung in das Programm.
Mit zum besten des Abends zählen die vier Rigamontys , mit ihren
Darbietungen am fliegenden Trapez . Kraft, Gewandtheit und Sicher¬
heit sind den Mitgliedern dieser Truppe zu , eigen, die mit ihren Vor¬
führungen stürmischen Beifall fanden. Es wären schließlich noch die
ist Flüchtlinge aus dem Stamme der Senussi zu nennen, welche die
erotischen Gäste vervollständigen und namentlich mit ihrem Pyrami¬
denbau ganz hervorragendes leisteten. Nicht zuletzt sorgten die
Clowns Tipps und Fips , die urkomischen Geigenclowns Gebrüder
Denedrtti und Clown Karlo mit seinem August Mariano für Be¬
lustigung. Es sei nur das feierliche Leichenbegängnis des Floh er¬
wähnt. So bietet der Zirkus Henry in jeder Beziehung einen unter¬
haltsamen Abend , der die Besucher voll und ganz befriedigt.

Aus den ZlachtmrlSndern.
-ü- Herrenalb i. W., 7. Mai . Am Sonntag feierte der Männer-

gesangverein „Liederkranz " unter Teilnahme der ganzen Bürgerschaft
das Jubelfest seines 50 jährige« Bestehens durch ein großes Konzert
im Saale des Konversationshauses unter Mitwirkung der vollständi¬
gen Kapelle der Ettlinger llnteroffizierschule (Obermufikmerstcr
A . Honrath ) . Die Festrede hielt sein verdienter Vorstand , Herr
Apotheker W . Tränller . Einen stimmungsvollen Prolog sprach Frl .
Erika Tränkler. Die Männer- und gemischten Chöre , teilweise mit
Orchesterbegleitung , zeugten von sorgfältiger Vorbereitung und ge¬
langen unter der Direktion des Herrn Hauptlehrer Schanz durchweg
prächtig . Genannt feien Beethoven» „Die Himmel rühmen ", Mozarts
„Weihe des Gesangs" , Angerers „zwei Röselein", sowie Volkslieder
von Silcher, Breu und Kromer . Ein frohbewegtes Bankett schloß
harmonisch die glänzende Veranstaltung.

Letzte Telegramme
der „ßadischen Kresse".

j !( Berlin . 8 . Mai . (Privattel .) Die Reichstagsabge¬
ordneten Dr. Struve (Fortfchr. Pp . ) und Noske (Soz .) be¬
sichtigten am Montag in Kiel den großen Panzerkreuzer
„Moltke ". Die beiden Abgeordneten , die als Vertreter ihrer
Partei in der Budgetkommisston zur Beratung des Marine«
ctats aufgestellt worden sind, unternahmen in Begleitung des
Geh . Admiralitätsrats Harms vom Reichsmarineamt eine
Fahrt mit dem Unterseeboot „U 10“.

3 Berlin , 8. Mai . (Privattel .) Die Frage , wer nach
dem Rücktritt des Oberbürgermeisters Kirschner, der nunmehr
bestimmt zu erwarten ist, das Stadtoberhaupt von Berlin
werden wird, ist gestern abend entschieden worden. In einer
Fraktionsfitzung im Berliner Rathaus haben die bürgerlichen
Parteien beschlossen , dem früheren Reichsschatzsekretär Mer¬
muth die Nachfolgerschaft Kirschners anzutragen. (Bekannt¬
lich ist Herrn Wermuth auch der Frankfurter Oberbürgermei-
sterposten angebotcn worden . In einem solchen embarras
de richesse dürsten sich bisher nur wenige ehemalige Staats¬
beamte befunden haben . D . Red .)

Ll. Dresden. 7. Mai . ( Privattel . ) Der Finanzminister
erklärte in der sächsischen 2 . Kammer , Sachsen beabsichtige mit
einem Kostenaufwand von 20 Millionen Mark die Staats¬
straßen wegen des Automobilstaubes nach und nach pflastern zu
lassen . Man verhandelt mit den Bundesregierungen über die
Heranziehung der Automobilisten zu den Kosten der Straßen-
Pflasterung .

j ! [ Rom, 8 . Mai . (Privattel .) Auf eindringliche R!ah-
nungen des Oberstaatsanwalts ließ sich der KSnigsattentäter
d'Alba herbei, die Namen zweier Spießgesellen anzugeben , die
mit ihm im Komplott waren. Die Beiden wurden verhaftet.

= Konarry (Französisch-Euinea ) , 7 . Mai . Der Mali von
Gumba , der im März die Ermordung zweier französi¬
scher Offiziere anstiftrte, ist heut« hingerichtet worden.

— Bangkok, 7. Mai . Das Kriegsgericht erkannte 91 Per¬
sonen der Verschwörung gegen das Leben des Königs von Siam
für fchaldig . Drei Offiziere wurden zum Tode , zwanzig zu
lebenslänglichem Gefängnis , achtundsechzig andere Personen
zu kürzeren Gefängnisstrafen verurteilt . Der König hat die
Todesstrafen in lebenslängliche Gefängnisstrafen und lebens¬

Kadifche Kreffe .
längliches Gefängnis in zwanzigjährige Gefängnisstrafen um¬
gewandelt.

Der Kaiser aus Korfu.
= Achikleion, 8. Mai . Der Kaiser, der auch den gestrigen Nach¬

mittag bei den Ausgrabungen bei Monrepos zubrachte , hat an das
Kaiserliche Archäologische Institut ein Telegramm etwa folgenden
Inhalts gerichtet :

„Der Tempel von Eardaki ist ganz freigelegt. Die Eell» ist 8,40
Meter breit und wahrscheinlich 11,50 Meter lang . Säulen und Ring¬
halle haben eine Höhe von 2,92 Meter. Die Breite des ganzen Tem¬
pels ist 11,90 Meier . Im Tempel der Gorgo sind die Grabungen
beendet . Der Platz zum Tempel und Altar ist ganz aufgedeckt, der
große Altar nach Abbruch der darüber stehenden Klostermauern frei.
Die Ringmauer des Bezirks im Norden ist aufgedeckt. Die Grabungen
an verschiedenen Stellen der Insel ergaben noch keine mykenischen
Rechte , die auf da» ehemalige Vorhandensein der Phäaken Hinweisen
könnten . Doch sollen die Nachforschungen nach den Phäaken fort¬
gesetzt werden .

"
— Homburg v. d. H .. 7. Mai . Der Kaiser wird am

Himmelfahrtstage zum Besuche der Kaiserin hier erwartet.
Er fährt am selben Tage nach Wiesbaden weiter.
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heben . Die öffentliche .Meinung Europas siche zu 35?- cts
der Ottomanen.

'= ? Konftautiuopel, 8 . Mai . Die Arbeiten zur Enisrr .
«ung der Minen aus den Dardanellen stoßen infolge des
schlechten Wetters auf Schwierigkeiten. Man rechnet damit ,
daß die Dardanellen nicht vor einer Woche frei fein werden!

— Konstantinopel, 8. Mai . Der Kriegsministe: erhielt
folgendes Telegramm : In der Nacht zum 3 . Mai wurden die
Türken vor Lebda bei Homs angegriffen. Die Türken und
Araber leisteten bis zum Morgen Widerstand. Die Italien «
erlitte« große Verluste und ließen ihr Kriegsmaterial
Stich. Die Türken und Araber hatten drei Tote und 12 Ver¬
wundete.

Nach einem neuen Kampfe bei Homs am 4 . Mai zogen sich
die Italiener auf der ganzen Linie mit 19 Toten und 6 Ver¬
wundeten zurück. An demselben Tage kam es südlich von
Krua an der Ostküste von Tripolis zu einem Gefechte mit einer
italienischen Abteilung , die über 4 Batterie « und 2 Ma,
schinemgewehre verfügte. Die Abteilung zog sich unter bedeu¬
tenden Verlusten in die Befestigungen zurück. Die Türken und
Araber hatten 21 Tote und 2 Verwundete.

Der Streik - er Rheiuschiffer.
M Köln, 8 . Mai . (Privattel .) Die Meldungen über

den Rheinschifferstreik lauten widersprechend. Seitens der
Streikenden wird energisch der Auffassung entgegengetreten,
daß der Ausstand zu Ende gehe . Nachdem von den Hafen¬
arbeitern bei Karlsruhe beschlossen worden ist, die Arbeit
für die bestreikten Firmen einzustellen , werden jetzt ähnliche
Beschlüsse auch in Köln und Mannheim gefaßt . Mit dem
morgigen Tag dürfte die Rheinschifferbewegung noch weitere
Ausdehnung gewinnen, da die Organisationen beschlossen
haben , über das Kohlenkomptoir den Streik zu verhängen,
nachdem man in Erfahrung gebracht, daß einige Reeder, bei
denen gestreikt wird, ihre Güter durch Partikulierschiffer beim
Kohlenkomptoir verfrachte« lassen . Für den Streik beim
Kohlenkomptoir kommen etwa 900 Schiffer in Betracht .

Der Amerikadesuch des deutsche« Geschwaders.
= Washington, 7. Mai . Das Marineamt hat das voraus¬

sichtliche Programm für den Empfang des deutschen Geschwa¬
ders veröffentlicht. Das Programm steht besondere Ehrungen
vor . Präsident Taft , an Bord der Pacht „Mayflover “, und die
gesamte atlantische Flotte werden die Deutschen in Hampton -
Roads begrüßen . Dann folgt am 5 . Juni ein Empfang und
Festmahl im Weißen Hause. Die Deutschen werden 3 Tage
Gäste des Marineamts in Washington sein .

Der Aufstand in Marokko . ^
— Paris , 7 . Mai . Die Regierung hat beschlossen, 3 Bataillone

afrikanischer Truppen nach Marokko zu entsenden .
= Rambouillet , 7. Mai . Der Ministerrat unter dem Vorsitz des

Präsidenten Falliere« hat Privat -Dechanel, den Direktor des Rech¬
nungswesens im Finanzministerium, beauftragt, die finanzielle
Organisation Marokkos vorzubereiten.

Ver Ueberfall der deutschen Ansiedlung.
— Tanger, 6 . Mai . lieber den schon gemeldeten Ueberfall

einer deutschen Niederlassung wird von hier der „Köln. Ztg.
"

noch gemeldet : Laut Funkspruch aus Larafch wurde die der
deutschen Firma Renschhause« gehörende große Anfiedlung in
Uled Bessam von Reitern der nahe bei Alkaflar lagernden und
von französischen Offizieren befehligte« Truppen überfallen
und in* Brand gesetzt . Insgesamt 20 von den Feldarbeitern
wurden gefangen abgeführt. Einzelheiten über diesen Varfall
stehen noch aus.

S Berlin , 8. Mai . (Privattel .) Zu der Meldung»
ein« Niederlassung der deutsche« Firma Rensch -
hausen i« Marokko sei von Truppen unter fran¬
zösische » Offizieren überfallen worden, sandte
der Chef der Firma folgendes Telegramm aus Lar -
rafch an feine Familie in Kötzschenbroda:

150 Mann der unter französischem Kommando
stehenden Reiter haben unsere Farm in lllad Bessam
überfallen und ausgeplündert . Mehrere unserer
Arbeiter wurden gefesselt und geschlossen ab -
geführt . Der deutsche Gesandte in Tanger, Frei¬
herr vo « Seckendorf , hat sofort wegen des Vorfalles
energisch Bor stell « « ge « bei der französischen Be¬
hörde erhoben , die ihrerseits die Untersuchung zuge¬
sagt hat. Derartige Ueberfälle find in letzter Zeit hier
keine Seltenheit ."

Le . 33 er litt , 8 . Mai . (Privattel .) Wie wir - aus
zuverlässiger Duelle erfahren, sind im Auswärtigen
Amt vo« deutschen Konsulaten in Marokko
seit 8 Tagen schon ernste Beschwerden über
die Annahme vo« Ueberfällen ans deutsche
Niederlassungen eingelanfen . lieber Matz ,
nahmen Deutschlands zum Schutze seiner
Staatsangehörige « fällt die Entscheidung
in der bevorstehenden Karlsruher Audienz des
Reichskanzlers beim Kaiser .

2: Paris , 8 . Mai . (Privattel .) Bezüglich der Meldung
eines Berliner Blattes , wonach Truppen des Maehfen eine
deutsche Firma geplündert haben , ist im hiesigen Auswärtigen
Amt eine Bestätigung nicht cingetroffen. Man glaubt, daß es
sich um eine unklare Wiedergabe eines Telegramms handelt.

e= Tanger, 7. Mai . Nie Nachforschungen nach den Deser¬
teuren von Aua werden in den Duars fortgesetzt . Eine scheri -
fische Abteilung verhaftete im Süden von Larrasch 20 einge¬
borene Schutzbefohlene , die Deserteure verborgen hielten . Ein¬
zelheiten fehlen noch . Unter den Verhafteten sind
mehrere deutsche Schutzbefohlene .

Der türkisch-italienische Krieg .
— Rom, 7. Mai . Der Senat hat den Marineetat ohne

Diskussion angenommen. Senator Finali entbot der Marine
unter lebhaftem Beifall den Gruß de» Hanfes, den der Marine¬
minister dankend zur Uebermittlung an die Marine entgegen¬
nahm .

— Äonstaotinopel, 8 . Mai. Der Senat beendet « in der gestrigen
Sitzung die Debatte über den Adreßentwurf. Ein Redner forderte
die Beseitigung einer Stelle der Adresse, die davon spricht, daß die
Ottomanen von einem Teile der zivilisierten Welt unterstützt wür¬
den. Die zivilisierte Welt habe das Völkerrecht mit Füßen treten
lassen . Der Minister des Aeußern unterbrach den Redner Und er¬
klärte , solch « Aullagen dürfe man gegen die zivilisierte Welt nicht rr-

Znr Besetzung der Insel Rhodos .
Konstantinopel, 8. Mai . Ein Abendblatt bringt dir.

Meldung aus Rhodos, der Vali Subbi Beq fei imstande , di«
Truppen, die sich in das Gebirge zurückgezogen haben , zu ver.
einige». Türkische Miliztruppen führen nach verschiedenen
Richtungen einen Guerillakrieg. Den Blättern zufolge hat
die türkische Regierung beschlossen , die italienische« Rotadeln
aus Smyrna auszuweifeu.

Kandel und Derkehr.
V. Pforzheim, 7. Mai . Zufolge Ausbruchs der Maul¬

und Klauenseuche sind die Schweinemärkte hier bis auf wei¬
teres polizeilich verboten worden .

Wasserstand des Rheins .
Fonsianz . Haftnpegel. 6. Mai 3.19 m u. 5. Mai 3.17 m ).
Schukeriulek. 8. Mai Morgens 6 Uhr 1,52 m (7 . Mai 1 .45 w.)
Aeyk, 8 . Mai Morgens 6 Uhr 2,25 m (7 . Mai 2,22 m).
Marau , 8 . Mai Morgens 6 Uhr 3,60 m (7. Mai 3 .52 w.)
Mannheim, 8. Mai Morgens 6 Uhr 2,67 m (7. Mai 2,56 ).

Mergnügrrngs- und Pereins -Anrerger.
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch, den 8. Mai :
t . Karlar. Kynologenllub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Mandolinenklub. 8*4 Uhr Hauptprobe im Palmengarten .
Rational -Stenographenverein. S % Uhr llebungsabend . Klapphorn .
Stenogr.-Berein Stolze -Schrey . 8% Uhr Dereinsabend im gold. Adler
Turngemeinde. 214 ll . Knab. Südendschule , Damen 8 '/» U . Eötheschule
Torngesellschaft . 8 ll . Fechten . Turnh. Schulstr . ; Frauen Cchillerschule

§

Ir f
Ker Gallenstein und Diabetes

wird ärztlich
König Kudwig Quelle

verordnet . 2912a

Schüler - Violinen
sowie sämttiehe -Streich- und Musikinstrumente

- Menzenliauer Züfaem, -
SprecStmaschmen : : Sohailplatten
Grösste Auswahl flftf Tej fcflWff flg — Biffige-fteise —

"iL'L Johs ,
Karlsrnhe , Kaiserstrasse 187.

Die Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwa
der Hände und der Zähne . Unter allen Mitteln , die eine klare freie
Stimme schaffen, wohltuend auf Rachen und Hals wirken, üblsä
Geruch aus dem Munde nehmen , hat sich keines nur annährend so
verbreitet und behauptet, als die in ihrer Wirkung unvergleichliches
Wybert - Tabletten . Sie gehören tum eisernen Bestände jede»
Haushaltes, wie Seife und Zahnpulver. Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark.

Eulen nadi Alben trauen
hieße es , die Borzüge der Rekchardt-
Fabrikate noch in großen Worten
rühmen zu wollen , übt doch eine
nach Millionen zählende Schar lang -
jähriger Freunde kn stiller, nimmer
rastender Arbest ein« treue Werbe¬
tätigkeit aus . Nur dar muß im
ureigensten Interesse der Konsumen¬
ten immer wieder betont werden :
es gibt auf der Well lein Fabrikat ,
welches an Güte und Preiswürdigkeit
den Reichardt - Marken gleichkommi.

Kakao verkörpert das Ideal eines
Hausgetränks . Rekchardt-Schokolade
stellt eine Höhe der Vollkommenheit
dar , die unerreicht ist und bleiben
wird . Verkauf zu gleichen Preisen an
Händler und Private in eigenen Fi¬
lialen in allen Teilen Deutschlands , in

Karlsruhe i. B.: Kaisersir. I93K95.
Fernsprecher 2057. iiosa



S « e5Jlt . 214 Mittagblatt . Mittwoch, Len 8. Mai 1912 . Badische Presfe «
■oa. „Basischen Baugewerks -Zeitung ^ Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoflenschaften für das Großherzogtum Baden , HHeoz»'

n - - 1 ' ~ \ » - V - / 7 0— — “ — — | ui vu» Vd/iupycijUlJlUUl »vuvr » , LElsaß-Lothringen, sowie Verdandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer ttht mmMaurermeister. Berlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseodet Drobeuummern werden « lf LÄmsch gratis inglsMgvunebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse : '
Das Atter der ttunststeintreppen.

Durch preußischen Ministerialerlaß vom 8 . Juli 1911 , der sich
mit Vorschriften über Anlage Bau - und Einrichtung von Kranken - ,
Heil- und Pslegeanstalten usw . befaßt , ist bestimmt worden , daß mit
Rücksicht auf die Feuersicherheit die Haupttreppen aus Beton - oder
Kunststein mit Eiseneinlagen , unter Ausschluß des Natursteines her¬
zustellen sind . Diese Bestimmung beruht darauf , daß sowohl bei
Schadenfeuern wie bei absichtlichen Brandversuchen festgestellt wor¬
den ist, daß die meisten Natursteine der Einwirkung des Feuers nicht
widerstehen, während Beton - und Kunststeintreppen durch das Feuer
nicht leiden, sondern in ihrer vollen Tragkraft erhalten bleiben .

Die genannte Bestimmung ist ein erfreuliches Zeichen der Wert¬
schätzung des Kunststeines und von der genannten Kunststein -
industrie freudig begrüßt worden . Die Industrie hat dafür die Ver¬
pflichtung übernommen , Kunststeinstufen zu liefern , welche die oben
angeführten Aten Eigenschaften rechtfertigen , und sie sollte sich diese
Verpflichtung stets vor Augen halten . Das ist leider nicht immer der
Fall . Es gibt hie und da Unternehmer , die die Lieferung von Kunst¬
steinstufen mit acht- oder vierzehntägiger Lieferfrist übernehmen , und
es gibt Architekten und Ingenieure , die diese kurze Lieferfrist gut hei¬
ßen und solche Unternehmer bevorzugen . Beide , Unternehmer und
Bauherr , seien vor deratigen Manipulationen gewarnt , denn sie sind
gefährlich . Die Brandversuche und die zufälligen Schadenfeuer habe,
gezergt, daß die Vorbedingung für eine gute Bewährung des Betons
und Kunststeines im Feuer ein genügendes Alter ist . 8 oder 14 Tage
alter Kunststein ist noch ganz feucht und wird einem Schadenfeuer
niemals Stand halten . Das im Innern vorhandene Waffer wird zu
Dampf, und d ' ier Dampf treibt unter Explosionserscheinungen die
Steine auseinander .

Die deutschen Normen schreiben vor , daß Beton , bevor er be¬
lastet werden darf , eine 25tägige Erhärtungsdauer vollendet hiben
muß . Das Eingehen , bezw . das Verlangen einer kürzeren Lieferfrist
widerspricht also auch den Normen und ist unzulässig. Außerdem wird
es , selbst bei den vollkommensten Fabrikationseinrichtungen nicht mög-
sein, einwandfreie Ware innerhalb so kurzer Fristen abzuliefern , und
im Jntereffe der ganzen Industrie muß dagegen Verwahrung ein¬
gelegt werden . Es ist ja zu bekannt , wie Unfälle , die in der Regel
auf solche Fehler zurückzuführen sind , beurteilt werden . Zn einem
solchen Fall ist dann nicht die liefernde Firma , sondern der „Eisen¬
beton" und der „Kunststein" der schuldige Teil , und die ganze In¬
dustrie leidet unter den Fehlern eines Unternehmers . Im Jntereffe
der Allgemeinheit und unserer Industrie bitten wir , daran festzuhal¬
ten , daß Kunststeinstufen unter 28 Tage Alter niemals geliefert und
eingebaut werden sollten.

Moderne ttrastfernleitungen und ihre Gefahren .
Die bei der raschen Entwickelung moderner Kraftfernlei¬

tungen überaus wichtige Frage, schädliche Nebenwirkungen
kilometerlanger Leitungen zu vermeiden, beschäftigte den Mär¬
kischen Verein von Eas -, Elektrizitäts - und Wasserfachmännern

auf seiner am 14. April in Berlin stattgefundenen 33. Jahres¬
versammlung.

Wie der Referent, Herr Oberingenieur Albrecht , aus¬
führte , laffen sich selbstverständlich bei Fernleitungen , mögen
sie nun Eas oder Elektrizität betreffen . Gefahren nicht ganz
vermeiden . Es hat sich jedoch in der Praxis gezeigt, daß die
Eefahren-Chance sowohl für Flora und Fauna wie auch für
die Menschen bei elektrischen Leitungen ganz ungleich größer
ist, als bei Gasfernleitungen. Auf Grund sorgfältiger Er¬
hebungen bei Gaswerken , welche Fernleitungen haben , ergab
sich bisher, daß die Undichtigkeit der Gasfernleitungen infolge
von Erdbewegungen praktisch nur äußerst selten zu Schädigun¬
gen geführt hat. Der intensive Gasgeruch ist für Menschen
und Tiere rechtzeitig ein Warnungssignal, während der Baum¬
wuchs, wie eine ganze Reihe experimenteller Versuche nachge¬
wiesen hat, durch kleinere Easausströmungen überhaupt nicht
beeinflußt wird. Hingegen haben sich die Fernleitungen für
hochgespannten elektrischen Strom insbesondere für die Bogel -
welt als sehr verhängnisvoll erwiesen . — Der Landesverband
sächsischer Tierschutzvereine, der sich mit dieser Frage ausführ¬
lich beschäftigt hat, weist darauf hin , daß insbesondere die an
den Hochspannungsleitungen angebrachtes Zugbügel verhäng¬
nisvoll werden , weil die Vögel sich gern auf die Leitungsdrähte
setzen, nach dem Bügel picken und so Kurzschluß Herstellen. Der
genannte Verein bringt weiter eine geradezu frappierende
Fülle von Material aus fast allen Gegenden Deutschlands, wo¬
nach tausende von Vögeln jahraus, jahrein der hochgespannten
Elektrizität zum Opfer fallen. Was soll man dazu sagen , wenn,
wie festgestellt , auf einer Strecke von 1000—1500 Meter Länge
16 Turmfalken . 3 Bussarde, 3 verschiedene Eulen , 2 Stare und
ein halbes Dutzend andere Vögel und in einem zweiten Falle
8 Turmfalken , 4 Schleier -Eulen, 2 Sumpfrohreulen, 2 Buffards,
viele Dohlen und eine große Menge Stare unterhalb einer
Hochspannungsleitung tot aufgefunden wurden ! Es muß da¬
bei noch berücksichtigt werden , daß die Raubvögel die Leitungs -
Punkte bereits als gute Beuteplätze kennen und die durch den
Strom getöteten Vögel verschleppen. Es unterliegt wohl kei¬
nem Zweifel , daß, wenn die Verhältnisse nicht geändert werden,
unsere schon so wie so schwer gefährdete Vogelwelt (man denke
nur an das massenweise Hinmorden unserer Zugvögel durch die
Italiener ) durch die Ueberlandzentralen der Vernichtung zu¬
geführt wird.

Daß die elektrischen Ueberland -Zentralen aber auch für
Menschen gefährlich sind , dafür bringt die Presie fast täglich Be¬
lege. Immer wieder wird von Unfällen spielender Kinder be¬
richtet, die durch hochgespannte Elektrizität verletzt wurden.

Auch die Entwickelung der modernen Luftschiffahrt leidet in der
empfindlichsten Weise unter den Starkstromleitungen. In Luft¬
schifferkreisen ist man sich über diese Gefahr bereits längst im
klaren; so ist zum Beispiel der Hamburger Verein bei der Re¬
gierung um Abhilfe vorstellig geworden . Namentlich landen¬
den Luftfahrzeugen werden diese Starkstromleitungen überaus
gefährlich . Schleiffahrten von Ballons , wie man sie bei Sturm
oder Nacht machen muß, sind durch die Hochspannungsleitungs-
drähte unmöglich geworden , und die Ballonreisenden schweben
in ständiger Lebensgefahr , da erfahrungsgemäß bereits das
nasie Schlepptau bei der Berührung mit einem Hochspannungs -
draht eine Blitzwirkung auf die Jnsaffen des Ballons ausübt ,
wie es kürzlich bei dem Unglück des Militär -Ballons in Straß¬
burg zu Tage getreten ist. — Zn dem Jahrbuch des Deutschen
Luftschifferverbandes kommt ein gründlicher Kenner dieser
Materie , Herr Stabsarzt Dr . Flemming, zu dem Ergebnis , daß
diese Gefahren sich nur durch unterirdische Verlegung der elek¬
trischen Hochspannungsleitungen vermeiden lassen , und daß
sämtliche oberirdischen Leitungen beseitigt werden müssen.

* Soziale Studienreise nach England . Die Deutsche Eartenstadr -
gesellschg»t, Berlin - Schlachtensee , die schon in den letzten drei Jahren
erfolgreiche Reisen nach England zum Studium der dortigen Woh¬
nungskultur und Gartenstadtbewegung unternommen hat , plant auch
in diesem Jahre für August eine derartige Studienreise . Sie wird
führen über London nach der schönen alten Stadt Bork mit der
Gartenvorstadt Earswick, von da nach der bedeutenden Hafenstadt Liver¬
pool mit Port Sunlight , der Schöpfung von Sir William Lever , so¬
wie der alten Stadt Chester ; dann nach Birmingham , dem großen
Arbeitszentrum Englands , mit dem weltbekannten Arbeiterparadieje
des Kakaofabrikanten Oadbury : Bournville und anderen wichtigen
Ansiedlungen ; zum Schluß nach London mit der eigentlichen Garten¬
stadt Letchworth und der besonders schnell vorgeschrittenen Garten -
Vorstadt Hampstead, dem Hauptziele kontinentaler Wohnungsrefor¬
mer , und anderen Anstedlungsformen, namentlich des Londoner Graf¬
schaftsrates . Neben der Lösung der eigentlichen Wohnungsfrage
durch die Kommunen , Industrielle und Genoffenschaften werden auch ,
neben dem Eenuffe künstlerischer Darbietungen (Museen , Kathedralen
und landschaftliche Schönheiten usw . ) andere soziale Einrichtungen ,
wie Ledigenheime , Einküchenhausanlagen , Schulen usw. zur Besich¬
tigung kommen. Die Reise verspricht eine reiche Ausbeute , nicht nur
für den Architekten und Städtebauer , sondern auch für den Bolks -
witt und Arzt , wie für die Anhänger der verschiedensten sozialen
Reformbestrebungen und bringt einen gründlichen Tatsachenbeweis
dafür , daß die Konzentratton der Großstädte durchaus nicht die Miets¬
kaserne zu bedingen braucht, sondern daß sehr wohl bei verständigem
Bebauungsplan und guter Bodenpolitik das Kleinhaus mit Garten
möglich ist.

Schweizer Tafchen -Uhren
m Gold. Silber . Tula . Nickel. Stahl u. Gold plattiert , empfiehltbillig
Christ . Fränkle , MM . WM, KaMsagt 7 a.

Sonntags geschloffen. 7875
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(HkodaSb -
Stiefel und Schuhe
sind von ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen
als beste hyg. Fussbekleidung . Bestes Material ,
gediegene Arbeit , eieg . Aussehen , dabei beste
Pallform machen sie für StraBe , Salon und Sport
7672 unentbehrlich .

Alleinige
Niederlage ,

bei

Kaiserstr .
Nr. 117

Fernsprech .
Nr . 1271 .

. J

Kisschniiike ! Eisschränke !
Fär

Metzgereiso,
Rtstai-

rattonifl,
Kiifiiei,
felikitess-
Hindlwgen ,

-
Privat«

ite . etc.

Grösstes
Lager am

Platze .
Billigste

Preise.
Anfertigung
nacli jeder

Grösse .
Prompte

Bedienung.
Kataloge

eef Wonsch.
^ empfehlen
raoß & Brenneisen , Karlsruhe ,Durlacher -Allee 40 . Telephon 1550 .
Kühlanlagen u . Elsschranklabriklager ,

AlllWm « MemM
Wammen legbar , mit Dach , sowie
antbetbethben mit Male
4U verkaufen. 7832 .2.1« seubahnstraffe 30 , m , Iks.

Ein Cello -Kasten
zu kaufen gesucht. 7868.2 .1

Kronenstraff« 32 .
Kinder-Lieg - und Sitz - Sport¬

wagen mit Dach abzugeben. SB1““
. Sovbienstratze 168 , pari.

Corsetjmpenal
Pirectoire

Im Schnitt und Sitz unerreicht
für die Frühjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heutigen voü-
endeten

Form sind
unentbehr¬

lich zur
Erreichung
einer tadel¬
losen Figur.
Man achte
genau auf

den Stempel
Corset

Imperial
Marke

W . & C.
D. R. P.
223106.

( orzMmpensIDML :
mit doppelter Rückenschnürung
bietet in hygienischer Beziehung
die größten Vorzüge, die Fa?ons
sind tonangebend , das Material

erstklassig . .
Corset Imperial ist in vorzüglicher
Ausführung v . Mk . 7.50 an zu haben .
3959 Alleinverkauf :

(orscthaus Jmperial
Frau O . Rumpf

Kaiserstr . 36 . Telephon 824 .

Arznei - und operationslose Behandlung bei

+ Frauenleiden +
nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .

Auch für unbemittelte Frauen
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen . Aerztlich ausgebildet .
8 .7 Geprüft vom Gesundheitswesen der Schweiz. 6370
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.

Am 13 . Mal bin ich in Karlsruhe ,
Hotel Goldener Karpfen , um

Ikünstliche Augen
Inach der Natur für Patienten herzustellen und ein-
I zusetzen . Künstliche Augen können auch über dem

erblindeten Auge getragen werden . 3478a

| L . Müller=Uri , Augenkünstler,
f Leipzig u . Berlin N W 6, Karlstr . 9,1 . Elg .

H . Butsch
Karlsruhe Sophienstrasse 41

empfiehlt sein großds Lager inFahrrädern
Sämtliche Ersatz - n. Zubehörteile

sowie Psenmatlks allorMHlgsi.
Besteingerichtete Reparaturwerkstätte.

Vernickelung und Emaillierung .

von
65 Mk .

Tragen Sie

Rchmhüiis - Wische
Einwandfreie Spezialitäten — große

Auswahl — preiswert .
Stoffe aller Art meterweise .

Reformhaus Neubert
Kaiserstraffe ISS . 7928

Krankenwagen,
Zimmer fahrsiiible,Tragbahren

in Hauptvettretg . der weltbekannten
Firma Maquet, Heidelberg

empfiehlt zu Fabrikpreisen
And . Jörg , Amlienstr. 59 ,
am Kaiferplatz — Telefon 2241 .
Gebrauchte moderne Fahrstühle

stehen zum Ausleihen bereit .
Reparaturen , Gummi - Ersatz ic.
prompt u. fachgemäß , weil Schlosser -
u . Korbmacher- Werkstätte Vorhand .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B16L33 .2.2J . Brauner , Schwanenftr. 19.

WM 8MMWWZW
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer » ;
konzessionierter Kammerjäger ,

, Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon S977
(Anruf Dahringer ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-
gehendfter Garantie . 10233a*

Aufzüge und
"

liefert preiswert in bester Ausführung
Willi . Fredenhagen ,

Gegr. 1872 Offenbach a . M . Gegr . 1872 .
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

ßeneralvertr . : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i. B
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208 . 10534Ü

Salat -
Schüsseln .

-
\

Salat
Bestecke

in hell Horn , schwarz Büffel -
horn , Metall vernickelt
von Mark 1.— an.

Spargel -
Platten .

Spargel -
S e rv i ce .

6732

Spargel -
Heber

von ® 5 Pfennig an .
Grosso Auswahl !

Billige Preise !

Kaiserstr . 173 .
BB,

V _ J

Aer-Iiehe-
sten zum Einkalken, sowie zum er -
zellenten Gebrauch liefert jedes
Quantum zu Tagespreisen 7M®10 .6

Nikolaus Heichert,
Telephon 2153 . Schn tzenstr . 60 .

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds rc . wird bill .und gut ausgeführt von B16083
4 .3 Ph . Müller , Marienstr . 12 .
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Einrahmungen
7000.6 .3 von Bildern

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

E 2. Büchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik KaiserstraBe 149 .

Himmelfahrtstag, den 16. Mai 1912
(bei jeder Witterung)

Sänger -Ausflug .
Abfahrt 7“ nach Heidelberg . Wanderung über den Klingenteich

Speiererhol C/. H Uhr Frühstück) , Königstuhl , Schloß (' 1,3 Uhr
Scheffeldenkmal ) , Schlierbach , Ziegelhausen C*/z5 Uhr Mittagessenim -Adler“). Abends 8 Uhr Fahrt mit besonderem Festschin zur
ScMoDbeleiichtung.

Wir laden unsere verehrlichen aktiven und passiven Herren
Mitglieder zur zahlreichen Beteiligung freundlichst ein.

Wegen der unbedingt nötigen Anmeldung der Teilnehmerzahl
wolle die Einzeichnung bis längstens Dienstag , den 14. Mai , abends,in die im „Uwenrachen“ aufliegende Liste erfolgen . 7661 .2.1

Der Vorstand .

Karlsruhe -iVLühlburg .
Samstag, den II . Mai 1912 , abends *

/,9 Uhr, im Saale zu den 3 Linden

zur Feier des 50j3hrigen Jobeifestes

unter geü . Mitwirkung von Frau Marie Meißner (Sopran), Herrn
Otto Weßbeeher , Lehrer für Solo-Gesang am Munzschen
Conservatorium (Bariton ) und dem Instrumental • Verein

Karlsruhe .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Th . Münz .

Vortrags -Ordnung .
1 . Orchester: Instrumental-Verein Karlsruhe

Ouvertüre zu „Rosamunde“ .2. Männerchöre : a ) Hochamt im Wald . . . .
b) Am Bach .3 . Sopran : Frau Marie Meißner

Arie aus „ Die lustigen Weiber von Windsor“
4. Männerchöre : a) Die Drossel im Wald . . ,

b) Frühlingszeit .
5. Bariton mit Orchesterbegieitung : Herr Otto

becher . Instrumental-Verein Karlsruhe
a) Imanuel . .

(Christliches Volkslied aus dem 15 . Jahrhundert)
Instrumentiert von Felix Mottl.

b) Romanze a. d. 0 . „Das Nachtlager in Granada“
6. Männerchor : Die beiden Särge . . . . . . . .
7 . Sopran : Frau Marie Meißner

a) Wiegenlied .
b) Das Kraut „Vergessenheit“ . . .
c) Herzensfrühling .

8 . Männerchöre : a) Braun Maidelein . . .
b) Tanzlied .

9. Männerchor , Bantonsolo und Orchester:
Columbus’ letzte Nacht .

Weß-

Fr. Schubert.
R . Becker .
Th. Münz .
0 . Nicolai.
Th. Münz .
E . Zöllner .

E . Nößler .

K. Kreutzer.
Fr. Hegar .
G. H . Glutsann ,
E . Hildach .
Fr. v . Wickede .
A . Kirchl .
Fr. Sücher .
W. Sturm.

Anschließend :

Bankett .
Sonntag , den 12 . Mai 1912, vormittags 1t Uhr im Saale zu den 3 Linden

Festakt .
Nachmittag 3 Uhr, im großen Saale „Kühler Krug“

Festkonzert
unter Mitwirkung befreundeter Vereine und einer Abteilung der Kapelle

des I . Bad . Leib -Drag.-Regt. Nr. 20 .
Abends 9 Uhr im Saale zu den 3 Linden

Festball .
Festbücher ä 50 Pfg. berechtigen zu allen Veranstaltungen mit

Ausnahme des Festballs . Eintrittskarten berechtigen zum Festkonzert
Samstag abend und zum Festakt Sonntag vormittags .

Festbücher sind in Mühlburg in verschiedenen durch Plakate be-
zeichnete Verkaufsstellen , sowie in Karlsruhe bei Herrn Kaufmann
Wilh. Heinert , Kaiserstrasse Nr . 227 und bei Herrn Friseur Peter Roth ,
Karlstrasse Nr . 21 (rotes Schaf ) zu haben.

Eintrittskarten können beim 1 . Vorstand Herrn Schreinermeister
A . Dort, Bachstr. 48 und beim 2 . Vorstand Herrn Bürstenfabrikant
B . Müller, Rheinstr . Nr. 31 in Empfang genommen werden . 7902

(gOOOOOOOOOOOOOOOg
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Karlsruher
Liedeitanz.

Der Vorstand .

8

Einlrachl -S <ml. Mittwoch, Den 8. Mai. 8Vs Hr abends :

des HerrnEmil Wilde ,Seitcr der Ersten Badischen Redner-Akademie ,Karlsruhe i. B .
Der ersolgreiche Mensch.

Ist der Erfolg erlernbar ? Intelligenz gegen Intelligenz ,
yarakter und Erfolg . Der Wille und leine Schulung . Ge-

das Denken , das erstrebens -
lusdauer , die Ausbildung der an -

_ _ . _ die Kunst des Ausdrucks,der erfolgreiche Mensch . 7702
3^ Eintrittspreis : 50 Pfennig, reservierter Platz 1 Mark . -H
Barverkauf : Zigarrenhandlung Georg Wahl , Kaiserstraße 247 ,

„ E . Best. Karl - Friedrichsiraße 32 und
m Kaiserstraße 113, Ecke Adlerstr .

Reservierter Platz 80 Pfennig . 2. Platz 40 Pfennig .

MiMllWßll-MNk.
(Bitte mit elektrischem Betrieb , neuesten Maschinen

eingerichteteAabrik mit großem Borrat von Flaschen samt
Ven > ftftd Wagen ist Familienverhältnisse halber sofort
stoev später | tt verkaufe«. Die Räumlichkeit kann ans längere
gldchre dar« verpachtet » erden. Offerten unter Rr . 7906'mtHie Spedition ver „Badischen Presse ".

0
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

O versammeln sich unsere Herren 0
® Sänger morgen, Donners - q
q tag , den 9 . Mai , präzis q
O abends */,7 Uhr , auf dem o
O Sehloßplatz gegenüber dem O
OGroßh . Hoftheater . O
O79O8 Her Vorstand « 0

O
OOOOOOOOOOOOOOOO

1841
Zur Hebel-Feier
im Schlossgarten

StenonraphenVerein
Stolze - Schrey .

Jede «
Mntwoch

abenVS' i,S Uhr :
Aereins-

Aöend
im

Gill . Aller,
Karl -

friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

National -
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch, abdS . 1/29 Uhr

Uebungs -Abend
i . BereinSIokal : „Mapphorn "
( Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jeden erstenMittwochi. Monat

Mandollne -Klnb.
Karlsruhe

Heute abend halb 9 Uhr :

Karrpk-Probe .
Lokal : „ Palmengarten " ,

Herrenstratze. J
I. WM» WWW

untkrdrviNrotMorksI . K . A . HrrSrii-
hmnpiü £«i |t » o « vavev .

Heute Mittwoch,
8. Mai 1912 ,
abends 9 Uhr,

im Vereinslokal
„Landsknecht " :

zu besoud . Zweck.
Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen erwünscht, zwecks Ent¬
gegennahme wichtig . Mitteilungen .

Der Vorstand

Apfelwein
glanzhell, Ia Qualität , liefert in
Gebinden von 40 Liter an per
Liter 24 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 30 Pfennig .
Köhler & Berger

Bühl (Baden ).
N .B . Lieferanten vieler Sana¬

torien und Hotels . 1592a

Pserii - Versteigerung.
Am Donnerslaa , den 9 . Mai

ISIS , vormittags 10 Uhr , wird
an der Ostfront der Telegraphen -
Kaserne der Verkauf eines aus¬
rangierten Dienstpferdes gegen
Barzahlung stattfinden . 3529a

Telegraphen -Bataillon 4.

Ren für Karlsruhe .
Hochfeine Herrengarderobe
äußerst preiswert bei günstigen
Zahlungsbedingungen liefert re¬
nommiertes hiesiges Maßgeschäst
im Abonnement . Gesl. Offerten
unter Ar . 8) 16332 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

' 2.1

Pnlstnglmiitm,
Kanapee , 2 Fauieils und 6 Stühle
gut erholten , billig abzngeben bei
W. Krüger , Auktionsgeschäft,

Avlerstraste 40 . 7806

Truthahn .
("Sin T'fiiibann itj

Pferdeverkairf .
SamStag , den 11 . Mai . 10 )4

Ilhr vorm, wird in Mülhausen ‘t.
E . in der Jägerkaserne (Saus -
heimerstrahe ) 1 zum Kavallerie¬
dienst nicht geeignete , alte Re-
monte (Stute ) , Alter 6 Jahre und
1 zur Ausrangierung gelangendes
Dienstpferd , 9 Jahre alt , gegen
sofortige Bezahlung verkauft .

Jäger -Regiment zu Pferde 5.

Büglerin.
Empfehle mich speziellfür Blusen ,

Röcke und Vorhänge bei schöner u .
billiger Ausführung . B16385
Frau A. Koch , Grenzstr . 24 , II . r .
Annahmestelle Hirschftr. 47 , pari .
Kerde — Korde ,

Emaille und lackiert, billigst. Gebr .
Herde nehme in Zahlung . B16435

Herdlager . Schillerstraste 4.

Kapttalgesrrche :
100«— 2000 Mark,2500 — 4000 Mark,5000 — 7000 Mark,10000 —14000 Mark,

prima II . Hypotheken . Angebote
nimmt entgegen 7655 .3 .3

August Schmitt ,
Hypothekengeschiift . Karlsruhe .
Hirschstraße 43. Telephon 2117 .

Geld -Darlehen .
gibt Selbstgeber an Pers . in . sicherer
Lebensstell, ohne Vorspesen schnell
und diskret (Sicherheit , auch Möbel
und Lebensversicherungs -Abschluß ,
erforderlich ) . Ausführl . Offerten
unter Nr . B16879 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten .

8ebk. Wm », SÄ
Offert , m . Preis unt . Nr . B16375

an die Exped. der „Bad . Presse " .
Gutgehende-

Gasthaus
mit Reolrecht , in groß . Orte Mittel¬
badens , an verkehrsreicher Straße
gelegen, mit Oekonomiegebäude u .
großem Gemüsegarten , hoher Wein-
und Bierumsatz , unter günstigen
Bedingungen , umständehalber zu
verkaufe « . Offerten unt . B16133
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Geräum. KeWWus
f . Kaufleute , Buchbinder , Schneider ,
Friseure , Zahntechniker . Uhrmacher
re . geeignet , Nähe grüß . Stadt ,
Alters wegen sofort zu verkaufen .
Ca . 5000 Mk. Anzahlung .

Offerten unter Nr . 3517a an die
Expedition der „Bad . Presse".

^ Ka « s ^
Kaufe gut im Stand befind¬

liches Hans , wenn Hypotheke in
Zahlung genommen wird . Ge¬
naue Angaben , sowie Preis und
Belastung erbeten . Diskretion zu-
gesichert .

Offerten unter Nr . B16409 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Ladeneinrichtung
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Optische Anstalt L . Witter ,
7799 Kaiserstr . 82 a. 3 .2

Für Sstezereihünister .
Eine Ladentbeke , 2,50 in lang ,

ein Ladenschast mit 25 Schubl .,
gebraucht, aber gut erhalten , find
zus. od . geteilt zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B16273 an
die Expedition der „Bad , Presse" .

UhlNselMIlkS, }
“?■ &“ ?£

zu verkaufen . (Keine Fabrikware .)
H . Köhler , Tapezier , Schützen¬
straße 53 , 2 . Stock . Bl6260 .2.1mr Bettstelle "• *
mit noch gut erhaltener Matratze
und Polster zu verkaufen .
sö,r4M Akademi - str . 23 , Stb . I . r .

Fahrrad -
ein gut erhalt ., mit Freilauf , ist
für 26 Mk . abzugeben . B16434

Marienstrane 23 , I.
Fein . Herrenrad , wie neu , mit

Torp .- Freil . , äuß . bill . abzng.
Bl 6422 Gartenstr . 64 , V . rechts.

WeinriÄ« für Mim
mit Mischbatterie und Brause sehr
billig zu verkaufen . B15728

Rheinstraste 23 .

„ S " FMiM -SIkiAWschM
ist Umstände halber billig zn ver¬
kaufen . Offerten befördert unter
Nr . 9316129 die Expedition der
„Bad . Presse " .

Ein moderner Kinverliegwagen
sofort billig abzugeben.
B16388 Scbüdenstr . 65,1 . St .

loaoaosoaoacDBoioioioioioioioi

SWctmflgei!KS?rä
n
»- s”Ä :

B16388 Srinitrenstr . 25 . 2. St .

Weihes Spitzenkleid

0

Sonntag , 12. Mai 1912 :

Stiftungsfest -Tumfahrt
nach Herrenalb .

Sl . Abteilung :

2 . Abteilung :

3. Abteilung :

Marxzell , Holzbachtal , Dobel , Herrenalb ;
Abfahrt 6 Uhr 44 Min.

Gernsbach . Teufelsmühle , Herrenalb ;
Abfahrt 6 Uhr 12 Min.

Bruchhausen , Völkersbach , Mittelberg ,
Bernbach . Bernstein , Herrenalb ;

Abfahrt 7 Uhr 12 Min.
4 . Abteilung : Frauenalb , Kieferhütte , Mezlinschwander -

hof, ßernbach , Herrenalb ;'909 Abfahrt 6 Uhr 44 Min.

Gemeinsam . Mittagessen
in der „Villa Kuli “ , 1 l/> Uhr ,
mit anschließendem Bankett .
Rückfahrt : 8 Uhr 52 Minuten .

Wir laden unsere werten Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung freundlichst ein , und erbitten uns Anmeldungen
am Mittwoch und Donnerstag auf dem Turnplätze .

Der Turnrat .
0
ft0ft0ft0ft0ft0 > 0ft0W0a0ft0ft0ft0ft0ft0N

Waldstr.
16/18 . COLOSSEUM.Telef .

1938.

Heute Mittwoch , den 8 . Mai , abends ‘ )29 Uhr :

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles des Frank¬
furter Intimen Theaters „Trocadero “.

Zum letzten Male : Zum letzten Male:

„Nachtarbeit“. „Die keusche Tainette “.
Im Rnnton Toll . «Hannah Wilfried . Hans Fredy .
HD uUniöIl lBll . ’foni Thonis . Hermann Gersbacn.

Le Scorpion : Marion Christoph , Walter Paris .“

Donnerstag , den 9 . Mai : Zum ersten Male :

„ Das Mädchen von Paris“. „Fenster zu vermieten“.
Keine erhöhten Preise der Plätze . — Gewöhnliche Colosseum -Preise !
Vorverkauf für numeriertePlätze im Colosseum -Büro vormittags 10 dis
12 l | „ Uhr ; für alle anderen Plätze wie sonst in den bekannten

Cigarrengeschäften . 7871

Nur bis Montag , 13 . IHai .

I . Ungarischer

Circus Dcnry
Karlsruhe , städtisoher Festplatz .

4 Ohr nachmittags 31Mittwoch

SS Halbe Preise für Erwachsene
und Minder

Sämtliche Dressuren tUngekürztes RiesenProgramm .

129 Schul- u. Freiheitspferde
Elefanten , Dromedare .

Auftreten aller Künstler u. Künstlerinnen .
Die Original - Negertruppe .
— Japanertruppe Hinede -
Die echten Tripolitaner .

„Aus der Pusta “
sowie das gesamte Riesenprogramm .

Die grosse ungarische
Reiter-Familie

C5Ä* Brillante Vorstellung !Abends
S ' '

Billet -Vorverkauf ab 11 Uhr vorm, an dar CircuskavseI
| und i -n Zigarrengeschäft Hermann Meyie , Kaiserstr. 141 ,

Ecke Marktplatz (Telephon 450). WM . 1

Lazeom
gegenüber der Hauptpost .

Die Andere .
Vornehme« Drama aus den Künstlerkreieen

Lc 2 Akten. 7968
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*" Pie nattormUiberale Partei.
Don Professor Friedrich Meinecke in Freiburg i . B .

(Unber . Rachdr . verd .)

In Professor Meinecke , dem bekannten Historiker,
kommt eine süddeutsche Stimme zum Wort , aber mit so
warmer lleberzeugung , so überschauendem Wissen, datz

wohl auch den politisch Ferneistehenden dieser Auftakt

zum bevorstehenden nationalliberalen Vertretertag anzu¬

regen vermag , zu welchem auch Professor Meinecke als
Vertreter des 1. Reichstagswahlkreises delegiert wurde .

D . Red.

Die Meinungsverschiedenheiten innerhalb der nationalliberalen

Partei , deren formeller Teil jetzt beigelegt zu sein scheint, deren sach¬

licher Teil aber noch auf dem bevorstehenden Vertretertage zu Berlin

ausgetragen werden soll , erinnern in manchen Zügen an die schwersten

Zeiten der Parteigeschichte, an die Absplitterung von 1873 anb die

Krisis von 1881. Die damalige Sezession des linken Flügels hat rer

liberalen Sache in Deutschland unsäglichen Schaden getan , aber da¬

mals lagen die Geschicke des Reiches in der Hand Bismarcks und wie

park di^ er auch , teils gezwungen, teils eigener Neigung folgend, die

Zukunft belastet hat durch seine Zugeständnisie an die Wünsche der

Konservativen und des Zentrums , so war es doch immer National¬

politik großen Stils , was er trieb , und der man fteudig folgen konnte,

auch wenn man die Opfer beklagte, die der liberale Gedanke damals

bringen mutzte . Die verkleinerte nationalliberale Partei hat im

Drange jener Jahre das Wesen ihres Parteiideals nicht verleugnet ,

sondern gerade kräftig behauptet , als sie die nationale Forderung

Über die liberale stellte und Bismarck folgte .
Heute wogt nun wieder der Kampf zwischen einem rechten und

emem linken Flügel der Partei — denn daß es ein solcher Kampf ist,

wird durch alle Redensarten von bloßer Reform der Organisation ,

die man beabsichtige, nicht verdeckt , und man täte gut , auf dem Par¬

teitage hüben und drüben mit ganz offenen Visieren zu kämpfen und

die Gegensätze nicht zu vertuschen und zu vertagen , sondern zu ent¬

scheiden. Aber steht es , das ist die Hauptftage , heute wieder so wie

vor dreißig Zähren , daß man um dringender und unabweislicher Ge-

samtbedürfniffe des nationalen Staatslebens willen die Schwenkung

«ach rechts machen mußte, welche die Herren aus Westfalen , Schles¬

wig-Holstein und Magdeburg von uns fordern ?
Wir haben zunächst heute keinen Bismarck , sondern Herrn von

Bethmann Hollweg zum Reichskanzler , der uns bewiesen hat , daß es

nicht dasselbe ist, wenn zwei dasselbe tun . (
Er ebnet sich wohl auch

wie Bismarck seinen Weg durch Zugeständnisie an die Parteiwünsche
der Konservativen und des Zentrums , aber dieser Weg führt dabei

/immer tiefer in deren Niederungen herunter . Die gesunden Grund¬

sätze der Wermuthschen Reichsfinanzverwaltung werden amtlich zwar

hrärtf̂ C beteuert , aber tatsächlich preisgegeben und von der dringend

nötigen Reform des preußischen DreMasienwahlrechts wird wieder

einmal abgewinkt . Fast möchte man jetzt nach einer Rede des Mi¬

nisters von Dallwitz die Vermutung hegen, da die preußische Regie¬

rung den rechtsstehenden Führern der nationalliberalen Landtags -

fraktios eine kleine Wahlrechtsreform für den Fall in Aussicht ge¬

stellt hat , daß es ihnen gelänge , den linken Flügel der Partei unter -

zuducke». Damit würde Bethmann Hollweg auch wieder htz Taktik

Bismarcks von 1873 erneuern , der mit vollem Bewußtsein seinen
-Kerl in die nationalliberale Partei hineintrieb . Aber wieder heißt
-es hier , datz, wenn zwei dasselbe tun , es nicht dasselbe bedeutet .
Bismarcks Manöver konnte damals nur dadurch gelingen , und erhält

auch feine geschichtliche Rechtserttgung nur dadurch, daß der damalige
'linke Flügel unber Laskers Führung politisch versagte und durch

feinen frtthändlerischen und parlamentarischen Doktrinarismus die

große Gelegenheit versäumte, wo der deutsche Liberalismus durch

entscheidende Mitwirkung bei der Finanz - und Wirtschaftsreform sich
eigg starke unb dauernde Position im Staatsleben erringen konnte.

WWas die heutige verkleinerte nationnlliberale Partei als Lohn

daflr , datz fie gouvernemental würde , gewinnen könnte, wäre nur ein

dürftiges Brosamen gegenüber dem , was der deutsche Liberalismus

und die von ihm vertretenen Teil « der Natron vom Staate verlangen

müsse» und bisher vergebens gefordert haben . Man würde dann den

nationalliberalen Amtsrichtern und Seminardirektoren des Kreises
Ragnit vielleicht erlauben , Wahlagitation für ihre Partei zu trei¬
ben , aber sicher wäre selbst das nicht einmal . Divide et impera ist
jetzt die Hoffnung der Regierung und der Rechtsparteien . Man will
uns spalten und dadurch unschädlich machen . Man will indem man
die Jungliberalen zurückdrängen läßt , auch den Zusammenhang der
beiden liberalen Parteien lockern . Und doch können nur sie beide
vereint die Stoßkraft entwickeln, die den deutschen Liberalismus noch
einmal zum Siege zu führen vermöchte.

Nun setzen freilich hier schon die Besorgnisie unserer rechts¬
stehenden Parteifteunde ein und sprechen von drohender Radikalisie¬
rung unserer Partei , falls fie mit der Fortschrittlichen Bolkspartei
gemeinsame Sache mache oder sich gar mit ihr verschmölze. Nun ,
eine solche Verschrnelzung wird auch dem eifrigsten Iungliberalen
solange als unmöglich und unleidlich erscheinen , als solche Rückfälle
in demokratische Kinderkrankheiten noch möglich find, wie fie Herrn
Konrad Haußmann im „März " passiert find. Lassen wir ruhig und

ohne Ungeduld die Saat reifen . Die erste und unumgängliche Vor¬

aussetzung für eine künftig vielleicht einmal erfolgende Vereinigung
der beide» liberalen Parteien wäre die, daß der Sinn für nationale

Machtfragen und Staatsnotwendi gleiten die Fortschrittliche Volks¬

partei ebenso lebendig durchdränge, wie er uns durchdringt . Ist aber

dieser Sinn einmal erwacht, so hat es mit Radikalisierung seine gute
Weile . Wo der feste Wall des Macht- und Staatsgedankens steht, ist
keine Eestlhr, daß der Freiheitsgedanke über feit« Ufer tritt .

Damit erhebt sich unsere Hauptfrage wieder : Fordett eine

presiende staatliche Notwendigkeit jetzt wieder von uns wie im Jahre
1879 ein vorläufiges Zurückstellen liberaler Wünsche und eine An¬

näherung an Regierung und Rechts? Und trennt wieder wie damals
eine grundsätzliche Meinungsverschiedenhett über vitale Notwendig¬
keiten den rechten und den linken Flügel unserer Partei ? Wir kön¬

nen das schlechterdings für die heuttge Lage mcht zugeben. Wirt¬

schaftpolitische Differenzen wesentlicher Att liegen nicht vor, — es sei
denn, daß der jüngst erwachte Argwohn sich bestättgen sollte und unsere
rechtsgerichteten Parteigenossen die Absicht hätten , den deutschen
Bauernbund den Konservativen zu Gefallen etwas zurückzufchieben .
Wäre dem so , dann müßten wir allerdings das Tischtuch mit ihnen
zerschneiden,- die größte und zuzsieich vielleicht schwerste aller unserer
inneren Aufgaben ist die Vermehrung -des Bauernlandes im Osten.
Wer die, leider immer noch viel zu schwachen Triebkräfte , die ihr
dienen , dämpfen zu müssen glaubt , gehött zu den Konservattoen , aber

nicht zu uns . Aber wir hoffen bestimmt, daß diese M ' orgnis uns auf
dem Parteitage zerstreut werden wird .

Welche dringenden und großen Aufgaben liegen sonst vor , die
uns ttennen könnten? Wir sind einig darin und dürfen dabei auch

auf die liberale Nachbarpattei uns verlassen, daß die Wehrvorlage
unter allen Umständen so rasch wie möglich durchgebracht wird . Und
weil wir das vaterländische Interesse Wer alles stellen, müßten wir ,
wenn es durchaus nicht anders geht, um sie durchzubringen , selbst der¬

jenigen Deckungsweise zustimmen, welche die Reichsregierung nach
dem Diktat des schwarz-blauen Blockes uns vorschreiben will . Sollt «

es aber , wie es jetzt beinahe scheint , möglich sein, eine wenn auch noch
so kleine Mehrheit für die Erbschaftssteuer zu schaffen, so mühte die
nationalliberale Pattei von allen guten Geistern verlaßen sein , wenn

sie nicht Zugriffe . Das hieße nicht nur die Konsequenz ihrer Haltung
seit 1909 ziehen und das soziale Unrecht von damals , das unser öffent¬
liches Leben so furchtbar geschädigt hat , wieder gutzumachen, son¬
dern das hieße auch einem Staatsbedürfnis erster Ordnung dienen
und die Reichsfinanzen vor dem Verfalle bewahren , der ihnen jetzt
wieder droht .

„Aber das wäre ja der entsetzliche Großblock im Reiche !" würden
die Westfalen vielleicht erschreckt rufen . Das wäre er noch keines¬

wegs, antworten wir . Die nationalliberale Partei soll keiner Partei
mag sie rechts oder links stehen , nachlaufen , aber mit jeder Partei
Zusammengehen, wo ihre Programme ein Stück Weges gemeinsam
führen . Wie der Kampf gegen Rechts nicht ein Kampf auf Tod und
Leben werden darf , wie wir alle staatserhaltenden Kräfte , die dort

vorhanden sind , ehren, und nur ihren parteilichen Uebergriffen weh¬
ren wollen , so haben wir auch die Mitarbeit der Sozialdemokratte da ,
wo fie sich anbieten sollte , ruhig anzunehmen . Wir unterschreiben

dabei jedes Wort , was Friedberg jüngst gegen die neueste» Be»

schimpfungen des stolzen und ehrenreichen preußischen Staates ge¬
richtet hat . Aber alle Exzesie der Sozialdemokratie entbinden uns
nicht von der Pflicht , den Versuch , fie für unseren Staat zu gewinnen ,
immer und immer wieder zu machen , und jeder Regung in ihr zu
positiver Arbeit entgegenzukommen. Daß die nationalliberalerr
Bebel -Stimmen bei der Präsidentenwahl darin zu weit gegangen
sind und einen schweren Fehler bedeuten, ist auch unsere Meinung .
Aber die Erundstimmung , aus der fie abgegeben wurden , war der

Wunsch, den verirrten Brüdern der Nation noch einmal die Hanb

reichen zu können auf dem gemeinsamen Bode» des « ttiomtteu
Staates . Sollten jetzt scharfmachettsche Velleitäten hinter der Wto »

gegen den linken Flügel unserer Partei stecken , so würde« lftefe fievkck
schwerer schädigen , als die längst eingesehene Uebereilung der Bebel -

Wähler . Sie würden in letzter Linie das Gegenteil dessen wirken ,
was sie wollen , und die Radikalifiernng der Maßen nicht hemmen ,
sondern beschleunigen. Sie würde», wenn fie in der Partei jetzt
durchbrachen, schon einen Teil unseres Nachwuchses nach Krckr treüben
und viele Aeltere von uns politisch heimatlos mache» . SBtoc wollen

nicht zu einer bürgerlichen Hilfstruppe der Koufttvaüve » «nb W
eittem Anhänge der westfälischen Großindustrielle» pßnufiK » »

schrumpfen.
Eine große Partei bum et« gewiye Bewegunys svSkheK der Mei¬

nungen in ihren Reihen sehr wohl ertragen and mich fie sogar « Sn »

schkn, um sich vor Erstarrung zu schützen. In dem st» uueiEch kam»

vlizietten und differenzierten Organismus des moderne« Staute -

lebens erfüllen die großen Patteien die Funktion , die mamrigftiktig
bewegten Bolkskräste einer ersten Kondenfierung zu unterziehe », «in

erstes Kompromiß zwischen Wünschenswertem und MögKchenr vorz«-

nehmen . So sind die großen Patteien in ßch schon staatsähnliche Ge¬
bilde die auch innerhalb ihrer eigenen Sphäre schon in staatsmSmiL »

schein Geiste heute geleitet werden müssen und ebmso wie der Stent
im großen einer kunstreichen und festen Organisatton bedarf « , wt*

möglichst viel lebendige Kraft aus de« Dolle an sich zu ziehen trab

ihre Mannigfaltigkeit zur Einheit zu verknüpfe« .
Man . schilt so viel Wer den Verfall und die Entgeistung des

Parteiwesens . Ich weiß sehr wohl, was wir verloren hocken fett den

schwungvollen Tagen des Frankfurter Parlaments , «über ich wage
gerade als Historiker zu behaupten , daß die moderne Erotzpartei ein
vollkommenerer Organismus ist, als die früheren durch hinreihende
Theorien und hinreißende Menschen zusammengewehten Flugsand -

Parteien . Sie ist staatlicher und staatsähnlicher wie fie, unb das hat
nicht nur feine vielgerügtea bedenklichen , sonder« auch sei« sehr
großen und heilsamen Wittungen . Denn je staateähnlicher fie inner¬

lich wird , umso eher wird fie den Parteigeist im engeren , unschönen
Sinne überwinden . Die nationalliberale Partei hat von jeher dahin
gestrebt . „Wir gehen nicht davon aus," hat Bennigsen 1881 gesagt,
„daß jede Partei die berechtigten Gedanken ei« r Nation vollMndig
u . ausschließlich vertritt . Wir haben niemals verkennen könne«, daß
auch noch andere berechttgte Kräfte und Elemente im Lande vorhan¬
den seien."

Vielleicht dient es zur Beruhigung unserer rechtsgerichteten Par ,

teigenosien, wenn wir ihnen sagen, daß wir nur in diesem und gerade
in diesem Sinne die Fortführung des Kampfes gegen die Rechts¬
parteien verlangen . Wir bekämpfen den Geist in ihnen , der fie im

Jahre 1909 zum schwarz-blauen Block zusammengeführt hat , und be¬

kämpfen alle Aeußerungen dieses Geistes, — nicht mehr , nicht weniger .
Die nationalliberale Partei aber muß, um diesen Kampf zu führen ,
sich als moderne Erotzpartei jetzt erweisen und nicht als Notabeln -

partei , die mit ein paar Intelligenzen und sehr viel Kapital ihre
Geschäfte macht . Wir wollen diese Intelligenzen und die hinter ihimn
stehenden Kapitalien gebührend schätzen und möchten diese Schätzung
durchaus nicht ironisch verstanden wissen , — aber wir brauchen noch
etwas mehr dazu. Zunächst schon die Jugendkrast und de« Jugend -,

glauben des in unseren Reihen Heranwachsenden Geschlechtes, weiter
aber auch den Glauben an die nationale Zukunft unserer «rnwachsen»
den Volksmasien überhaupt . Das größere oder gettngere Matz dieses
Glaubens ist es recht eigentlich, was den Meinungsverschiedenheiten
in der Partei zugrunde liegt . Mit politischem Kleinmut kommt man
erst recht unter die Räder .

leleuchtungs-
e kfirper h

COS
EleKtrlsch und

HfinjesitthllcM.
Ständig Eingang von Neuheiten .

Emil Schmidt & Cons .,
Ingenieure, Karlsruhe,

XaiserstraBe 209 (gesenilber dem Monlngerbau).

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Veriobnngs -, Hochzeifs - und
iS Gelegenheits -Geschenken «

Haushalt-Artikel
io Porzellan, Glas , Zinn, Nickel, versilbert, Kupfer u. Messing

Luxus -, Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L.Wohlschlegelj
Kaiserstr , 173, zwischen Herren- u. Ritterstr.

fipoBe Auswahl. . - Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel.

Knaben
Anzü

Moderne 2reihige Jacken¬
formen, mit Ueberkrageu ,

aus chic gemusterten und
einfarbig blauen Stoffen ,

bis
50 Mk.

Ecke Kaiser - und HerrenstraBe .

Erstklassiger
Äerrenschnei- er

verfertigt Anzüge zu Mk . 20 .—
unter Garantie für guten Sitz
und tadellose Ausführung . Komme
ins Haus . 14 .14

Gefl. Offerten unter Nr . 2253 an
die Cxped . der „Bad . Presse" erb.

WchnKDitlllißrc.
übernimmt jährlich ca . 1400 Mk .
Zinsen abwerfendes Institut für
9000 Mk . Offerten unter 8032a an
die ELpedition dar . Bad . Presse".

3 HP Benzinmotor ,
stehend, in bestem Zustande , billig
zu verkaufen . 6850*

Scliemer , Winterstr . 44 .

la Schlagrahm
pasteurisiert und tiefgekühlt !

verschickt kannenweise

Molkerei Fulda.

(Schutzmarke Schwan )
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen , daher für die Wäsche

werden rasch und billig anoesrrffg,
in der Druckerei der,N,d .

B . Kamphues
■ Kaiserstr. 207

Telephon 2458

Silberwaren
in antik. Genre.

Berechnung per Gramm .

Gelegenheitskäufe
in Brillanten . s

zMieide- und Mkarse
beginnen jeden Monat am 1. n . 16. |
Johanna Weber, Privat - Zuschneide -

schule, Herrenstraße 3&

Moderne 4084

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Leistenhtger .

Ernst Schiller ,
Kunsthandlung, Kaiser -Passage 8.

Büro -Möbel :
3Stehpulte,1Büchergeftell »1Schreib -
seffel, 5 Drehftühle , 8 Schreib -,
Maschinen, 1 Kopiermaschine. rTek -.
phonzelle, 1 Ausziehtisch . 1 8er -
vielsaltigungs -Apparat , alles gebe.,
aber sehr gut erhalten , ist billig
zu verkaufe ». 7214.3.5

Gebr . Bosehert ,
Kaiser -Baffage 48 .

Leinenmäntel « . Koftnm»
röcke, etwas angetrübt,
staunend billig. 771a

Wilhelmftr. 34 , 1 Tr.

Wirtsleule
per 1 . Juli evtl , früher .
Brauerei Streit »,

Rastatt.

'i
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Marktplatz
Von Montag , 6 . Mai
bis Montag , 13. MaiCarl Schöpf

Grosse Konfektions - Woche
.

Während dieser Woche ein gewaltig billiges Angebot von Kostümen ,Kleidern , Kostümröcken etc ., darunter die letzten vor kurzer Zeit eingekauften Neuheiten .
Meine Schaufenster zeigen Ihnen Preise und Qualitäten . 7900

Serie I N III IV V VJ12.75 19.50 28.— 35.— 18.— 58.—

Ich will
meinen w. Kunden damitetwas Besonderes bieten .

6 Serien Jackenkleider
aus Stoffen engl. Art, sowie blau und schwarz Kamm- jf {,gam, Jacken größtenteils auf Seide gearbeitet . . .6 Serien Garnierte Kleider

KOTaffdChTffZ
861“6

: .
B!ös! ’ p°pf^ e ’ Fo^ d JC l «f . 5o £ o +— oo . — 40 . — öo . — « 0 *.

6 Serien Farbige Paletots « QESeÄS, . bg
d
i40

nSnf mu
.
sterten stofI

?
n

. ^ « . 50 Sf. 75 10 . 75 IN . — 4 ^ . - OO .
6 Serien Kostüm - Röcke

aus blau und schwarz Kammgarn, sowie Stoffenenglischer Art modernster Macharten . . ___
SMF Riesenauswahl in Woll - u. Waschblusen , W !

hervorragend billig.

netto.

netto.

netto.

2.75 1.75 7.50 10.50 15.— 20.— netto.

Neuheiten in Staub - und Regenpaletots , in jeder Grösse u. Preislage,
Massenauswahl.

1—3

Residenz-Theater,
Mittwoch 8., Donnerstag 9., Freitag 10. Mai 1912.

Mur eine

Sdiaiispielerin
Lebenswahre Scene in 3 Akten.

--------- Texttiefte an der Kasse zu haben . ■
4. (Jrossm iitterclien . TonbiH .
5. Schnellste kinematogr . Berichterstattung der neuesten Ereig¬nisse in aller Welt, sowie Mode, Sport, Kunst und Literatur.6 . Eine Hutgeschichte . Humoreske.7. Die Insel Wight ,8 . Castell Carisbrooke .9. Newport

10. Ventnor.
11 . Shanldin .
12. Echt Amerikanisch , Komödie . 7916 .2 .1

Schillerstrasse 22 M Ecke Sethestrasse 1

Metropol' Theater
Aus dem reichhaltigen Programm von Mittwoch , 8 . bis
nkl. Freitag , 10. Mai , sind besonders hervorzuheben :

Das Gastspiel von

mm . sa &aref
der beriilimtesten Tänzerin der Welt , in dem großen
7929 Monopol -Kunstfllm .

Des Lebens Würfel - Spiel
und

Der Tod als Passagier
großer Aviatiker -Roman in 2 Akten .

Mittwoch und Samstag nachmittags von 4 bis 6 Uhr
und Sonntags von 2 bis 4 Uhr

Große Familien= und Kindervorstellung .

^
HaJtestelle

^
der

^ trassenbahnlinie
^

Kühler
^

Krug^ ^JjJ

Erste KMjHr Redner-Akademie
gel. von Emil Wilde.

Reftaur. Prinz Karl, Larmnstr . ia.
Redekunst, Atem- und Sprechtechnik, Beseitigung von Befangen -Heit, Schüchternheit, Schulung des Willens , Ausbildung derStimme , Drskusstonsubungen .

Tages « «nd Abendkurse — Einzel -Unterricht .
Sprechstunde: Montcm u. Donnerstag von 7, |r - 8l|2 Uhr abendsZimmer Nr. 4. Briefliche Auskunft täglich.
Privatwohnung : Brauerstrabe 18» wohin schriftlicheAnmeldungenerbeten werden . 7699.8.2

HanfJ * f)Iluorto «** Firmadr«» liefert rasch und billi»Ofllll 'littUVol lo die DraekeveiderPresset

Tücht . Schneiderin i«
empfiehlt sich im Anfertigen eleg.sow . eins. Kostüme, Blusen u . Röckenftttifetftt . 41. Näh. Zigarrenladen
Tüchtige Näherin

empfiehlt fich im Anfertigen' ' ^ " ' Meid
. . . . . _ von

einfach . Frauen - U. Kinderrleidern ,sowie im Weihnähen u . Ausbessernvon Wäsche in u . außer dem Hause.B16342 Winterstr . S3, 4. Stock .

ginget tiidilig. Mm
(Handwerker) sucht sich an einemGeschäft, gleich welcher Art , zubeteiligen . Offert , uni . B16441 andie Exped. der „ Bad . Preffe .

"
wird i. liebe¬
volle Pflegegenommen . Nähe Karlsruhe .Offert , unter Nr . 16448 an die

Exped . der „Bad . Preffe " .
Mark

als II . Htzpotheke
vonpünktlichemZinszahler gesucht.Ev . Sicherstellung durchBürgschaft .Offerten nur von Selbstgeberunter „ Hhotheke " Nr . 3616a andie Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

Fräuleir ), käthol., 28 Jahre alt ,mit einem Vermögen von 14000 Jlsucht fich auf diesem Wege

zu verheiraten,da es ihm an paffender Herrenbe¬kanntschaft fehlt , am liebsten mitBeamten oder Lehrer , Witwer miteinem Kind nicht ausgeschkoffen .Offerten unter Nr . 5816438 an dieExpedition der „Bad . Preffe " erb.
Fräulein , evang., 28 Jahre alt ,häuslich u . gut erzogen, Vermögen3000 Mk ., sucht in Bälde mit einemHerrn zwecks

in Verbindung zu treten , am lieb¬sten mit Beamten oder sonstigemHerrn mit ficherer Stellung . Off.unter Nr . 5316439 an die Exped.der „Badischen Preffe " erbeten.

Heirat .
Witwer , angesehener » rnittl .Staatsbeamterin gesicherter guterStellung , evang., i. guten Verbaltn .,Ansg. 40er, w. mit einer Dame ,Fräul . od . Witwe ohne Kinder ,zwecksHeirat in Verbindg . zu treten .Dieselbe muß gut Häusl, erzogen,Liebe zu Kindern haben und sonst ,tadell. Ruf und Charakter sein. Off.mit Angabe der persönl . und Ver-

mogensverhältn . . mögt . m. Photogr .,unter Rr . 3509a an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten . StrengsteDiskretion zugesichert ._ 2 .2

Heirat .
Beamter , in aeordn . Verhält «,schöner , stattl . Mann , Witw ., mit2 Kinder , Knabe 6, Mädchen 1 Jahralt , pensionsber.. Eint . 3600 Mk.u . steig . , wünscht sich mit charakterv.

Sräulein, das in allen Zweigen desaushalts erf., im Alter v . 26—32 I .aus guter Jamil . wieder glücklichzu Verb. Witwe ohne Kinder inguten Verhält » , nickt ausgeschloss .Religion christl . Nur ernstgem.Ar erbieten mit Bild , das zurückers.u . Ang. der Familien - u . Vermög.-Berhältn . unter Nr . 8314636 an die
Exp . der „Bad . Presse" erb. Unfranku . anonym zweckl. Vermittl . Verb.Berschw . beiderseitig, Ehrensache.

Offertenblatt

w.verbreitHeiratsztg .Probe -Nr. gratis.

Welcher Mieter
eines Tennisplatzes hat noch wöchl.ein Bor - u . ein Nachmitt, abzugeb .Off. m. Preis u. Nr . B16880 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

Wetfkinematograph
Kaiserstrasse 133 .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag ,
jeden Mittag von 3—6 I hr :

Grosse Familien-, SABIers
Kindervorstellung.

Ab 6 Uhr u. a. : 7915

Das Erbe der Tante.
Die Frau des Schmugglers.
Weltfilm ! Freiburg i. Brg. Weltfilm !

MM
Aktion - Gesellschaft

Eisenach 30 .

Spezial-Institut für Privat-Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes .

Angebote schriftlich erbeten unter Beifüg-
ung von 20 Pfg. Rückporto . B12770 .14 .6

DDO
ODQ
DDD
DDO
ODQ
DDO
DDO
EDO
ODD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD

I « unserem Berlage erscheint demnächst die
17. Auflage des Führers

Die Köllkchilbih« non fm&nrj
«ich Nonailkschingkn.

(Ein Führer durch Zreiburg und Umgebung ,das hollenlhal und den südl. Schwarzwald .
Mt anerkannt vorzüglicher Ueberstchtskarte des südl. Schwarz¬waldes, I Svezialkartevom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Neu¬stadt , 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg,Schauinsland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.Neu revidierte wertvolle Karten . T3
Verlag von F . Thiergarten sBadischr Presse)

in Karlsvirtze .
Prei » Mk. 1.20.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Gegen Einsendung von M . 1 .30 in Marken erfolgt

Frankozusendung .
Bestellungen werden schon jetzt eutgegengenommcn.

DDD
DDD
DDD

DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD

Occasion
ZensWlich . öoeisezimi«
eichen, neu , sonstiger Preis 1600 M.,wird für 1200 M . verkauft , sowieein seiner , moderner

Salon
zu dem billigen Preis von 480 M.

Offerten unt . Nr . B16488 an dieExped. der „ Bad . Preffe " .

Kinderwagen ,gut erhalten , billig zu verkaufen .5816401 Douglasstr . 4 , 4, St .
3ÄSf Jackenkleider

billia abzugeben . B16414
Buuseuftr . 4, pari.

Pianino ,
Anschaffungspreis 1200 Ji , tadellosim Stand , prima Fabrikat , für400 Jl zu verkaufen bei Stöhr ,Ritterstraste 11._ 5816200.3.3
Damen -Fahrrad ,gut erhalten , ist preiswert zu ver¬kaufen . B16415II . Rfllilein , Gutenbergstr . 3. IV.

Schreiblifch,massiv , guterhalten , Spiegel ,Piatens Heilmethode , billig zuverkaufen . 7926Kaiserollee 85 , 4. Stock, rechts.
Ausziehtisch
6 bessere pol. Stühle

20 Jl
24 JlKinderbettstelle mit Matratze 16 MKommode, Chiffonn ., Diwan billigst.B16437 Adlersir . 39 , Hof.

Waldstr 30 .
Aus der (• Deutschen Fihn-7917 Zefcmg .

Hamburg
Beim Passball-Wettspiel um

die Nord . Verbands -Meister¬
schaft zwischen „Holstein“',
Kiel u. „Eintracht, Bratmschweig*
siegte „Holstein “ mit 3 : 2 Toren '

Telephon

In Daxlande«
suche für junge Leute Wirtschaftzu raufen. Anzahlung bis 1200gMark . Offerten erbitte sofort unt.5816374 an die Expedition derBadischenPreffe "
Kouzertzither ru kaufen gesucht!Offert , unt . Chiffre 7869 an dieExpedition der „Bad . Preffe " erb.

Schreinerei,
gut emgezid̂ tet , 76 qm, Werkstättemit Elektr °-Mot °ru ?Tr ^ smissienist wegen anderweitigem Unter-nehmen billig zu verkaufen .Offerten unter 5816464
(Sifreo. der „Bad . Preffe" an die

Ungarischer

Goldfllchswallach
K> jährig 1.76 m

aus milttarsromm
u. leicht zu reiten ,geht «, im Wagen,für 900 Mk. verkäuflich . 7928

Anznseh. im Stall der 2 . Bari ..Feld - Art . - Rea . 6Q. Karlsruhe .
Prttschenwage «,für Milchhändler , Metzger rc„ zuverkaufen . _ 5816386Lesfluaflrast « SS. Laden.

SchkchüMK-
Einrichtungen in echt Eichen . Nuß.bäum , bestehend in ie 2 Bettstellen,2 Nachttischenm. Marmor . 1Wasch-
komrnode mit Marmor . 1 Spiegel¬aufsatz, 1 groß .. Ltür . Spiegelschrankmit stark. Kristallglas . IHandtuch -
ständer, für den enorm lull . 5ßreiSvon nur 260 M . an zu verkaufen.Werner , Schlotzpkatz 13, EingangKarl -Friedrichstr ., pt .» r . 5816448

4 tadellose

Heizkessel
für Dampfheizung bis dato in
Betrieb , sowie eine große An¬
zahl Radiatoren sofort zuverkaufen . 7825.2.1Näh. NotheiS u . Griesinger .
AbbruchstelleTietz . Karlsruhe .

Zwei sehr gut erhaltene voll¬
ständige prima Bette « äußerstpreiswert zu verkaufen . B164M

Schiitzeustr . 37 , 3. <5i links.
Damensahrrad . gut erh. » Frerl .m . Rücktrrttbr . billig abzugeben.B16321 Kaiserflratze 33 , 6. St ,

ZellM-Wmü.B16322 Werdersirasie «0 , 1. St .
Merrea - u . Damenlalir -

rad , Frei lauf , sehr billig abzug.B16278 Zähringerstr . 33 , Hof.

ZMjiWer PWtt
mit schönem Helm, groß. Schweif,ist umständehalber billia zu »err .B16461 Herreuflr . 54 . 2 . St .
_ Moderner Kinderwagenfast neu , ist wegen baldiger Ver¬
setzung billig zu verkauf. B16368'
Degenfeldstratze 3, IV . . rechts.

Leonberger Rüde ,4jährig , gut . Hof- u. Begleithund , ist
wegen Platzmangel in nur guteHände billig abzugebe «.Offert , unt . Nr . B16410 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ein Wurf

Ia. Fleier- u. Saliseinauzer
mit Stammbaum z. verkauf . , evtl,mit Mutter .

Offert , unt . Nr . 7922 an die Erp .der „Bad . Presse"._ 2.1 ;

Foxterrier ,
rassenecht , billig zu verkaufe «.Bl 6338 Kaiserflrast « S3 , 3 Tr .

Ein eleganter , guterhaltener
Kltiderliearwaeren ,(Brennabori ist billig zu verkaufen.Karl -Wilhelmstr . 38, III . , rechts.

m
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Deutscher Reichstag .
lTchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preise)

Berlin , 7 . Mai . Die Beratung über den Bericht der

Geschäftsordnungskommission wird fortgesetzt .

Abg . Gröber (Ztr .) macht als Berichterstatter den Vor¬

schlag, als Fraktion nur eine Mitgliedcroereinigung von 15

Mitgliedern und zwar Vollmitgliedern und ^ Hospitanten an -

-uerkennen. Dieser Standpunkt sei 1887 auch den Polen und

Sozialdemokraten gegenüber eingenommen worden und zwar
gerade auf Betreiben der Reichspartei . Zugegeben sei , daß bei

einer früheren Legislaturperiode bei der wirtschaftlichen Ver¬

einigung und der Deutschen Reformpartei eine Zuzählung zu¬
gelassen worden sei .

Zu der Vorlage beantragt die Reuhspartcr . neben den
Vollmitgliedern und Hospitanten auch die Zuzählung für die

Fraktionsstärke gelten zu lassen .
Die wirtschaftliche Bereinigung beantragt in Verbindung

mit der Reichspartei den Zusatz : Für die Vertretung in den
Kommissionen gilt jede Gruppe von 13 Mitgliedern als Frak¬
tion , wenn sie sich zwecks gemeinsamer einheitlicher Vertretung
in den Kommissionen vereinigen und dem Präsidenten des
Reichstages dies schriftlich Mitteilen .

Heber den Antrag der Reichspartei soll morgen nament¬
lich abgestimmt werden . Auch die Abstimmung über den An¬

trag der Wirtschaftl . Vereinigung findet morgen statt .
Abg. von Camp (Reichspartei ) : Den Minoritäten sollte

Gelegenheit gegeben werden , sich in den Kommissionen zu be¬
tätigen . 47 Mitglieder des Reichstages sind jetzt davon aus¬
geschlossen . Der ständigen Praxis des Reichstages entspricht
es, die Zuzahlung zu gestatten . Ich wundere mich , daß der

Antrag der Geschäftsordnungskommisiion sich lediglich auf den
Seniorenkonvent bezieht und nicht auch auf die Kommisiionen.

Abg. Haase (Soz .) begründet den Antrag seiner Partei ,
wonach als Fraktion eine Mitgliedervereinigung gilt , deren
Partei bei der letzten allgemeinen Wahl mindestens 15mal
soviel gültige Stimmen erhalten hat , als der 397. Teil aller
bei der Wahl abgegebenen gültigen Stimmen beträgt und
weist darauf hin , daß gerade die Reichspartei seinerzeit beim
Sozialistengesetz den Sozialdemokraten keinen Platz in der
Kommission eingeräumt habe .

Abg. Kreth (kons.) : Jede Partei kann einmal eine
Wahlniederlage erhalten . Deshalb sollten wir darauf Rück¬
sicht nehmen, die stets eifrig tätig gewesene Reichspartei nicht
von der positiven Mitarbeit auszuschließen. Ich bitte den
Antrag der Reichspartei anzunehmen oder aber unseren An¬
trag , die Sache an die Geschäftsordnungskommission zurückzu¬
verweisen und einstweilen die Vereinigung von Mitgliedern
und Hospitanten einer Partei als Fraktion anzuerkennen ,
wenn sie mit den Zugezählten 13 Mitglieder erreicht.

Abg . v . Laszewski (Pole ) : Wir stimmen dem An¬
trag der Reichspariei zu , nicht als ob wir selbst befürchteten,
einmal in eine gleiche Lage zu kommen, sondern lediglich aus
Billigkeitsgründcn .

Abg. Arendt (Reichsp.) : Wir verlangen kein Aus¬
nahmerecht für uns . Im Jnteresie des Seniorenkonvents
liegt es, sich nicht so exklusiv zusammenzusetzen. Die Herren
Graf Posadowsky und Warmuth , die uns zugezählt werden
wollen, stehen im großen udd ganzen auf dem Standpunkt
unseres Programms . Ihre Zuzählung zu unserer Fraktion

_ Badische Preffe .
ist ebenso unbedenklich, wie die Zuzählungen , die bei anderen
Fraktionen stattfinden .

Abg. M ü l l c' r - Meiningen (F . V .) : Opportunitäts -
gründe können für uns nicht in Frage kommen . Wir werden
für -die Kommissionsfafsung stimmen und die Abänderungs -
anträgc ablehnen .

Abg. Spahn (Ztr . ) : Es handelt sich lediglich um die
Zusammensetzung des Seniorenkonvents . Die Frage der Kom¬
missionen scheidet ganz aus . Der Seniorenkonvent hat nur
die Geschäfte des Hauses zu regeln und es ist dabei von Wert ,
daß er Mitglieder von Gruppen hört , von deren Einwirkung
die Abwickelung der Geschäfte beeinflußt wird .

Abg . Will (Elsäsier) : Wir stimmen dem Antrag der
Rcichspartei zu . Der Antrag der Eeschäftsordnungskommission
ist eine Eewaltmaßregel . (Vizepräsident Dove rügt diesen
Ausdruck.)

Abg. Mumm (wirtsch . Vgg.) : Ein Parlament ehrt sich
selbst, wenn es die Minoritäten schützt .

Äbg . Zunck (natl .) : Eine Grenze nach unten muß ge¬
zogen werden . Wir wollen keine Parteien züchten .

Abg. Haase (Soz.) : Die Mitglieder der kleinen Par¬
teien wollen alle Vorteile genießen, die Nachteile aber , die die
großen Parteien auf sich nehmen , wollen sie nicht übernehmen .
Wir werden aber stets dafür eintreten , daß auch die kleinen
Fraktionen zum Worte kommen .

Abg. Gröber (Ztr .) : Der Antrag der Eeschäftsordnungs «
kommisston sollte für alle Parteien annehmbar sein. Er be¬
zieht sich lediglich auf den Seniorenkonvent .

Abg. Schultz (Reichsp.) : Unsere Wähler haben ein
Recht darauf , daß auch sie wirksam teilnehmen an den Ve-
schlüsien des Hauses. Ich beantrage , den zweiten Teil des
konservativen Antrages dahin abzuändern , daß eine Ver -
einigung von 13 Mitgliedern einschließlich der Zugezählten
zur Teilnahme am Seniorenkonvent und an den Kommissionen
ausreicht .

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmungen linden
morgen statt .

Es folgt die Fortsetzung der Beratung Wer die Resolu¬
tion betreffend die

Mischehen in den Schutzgebieten .
Abg. Gröber (Ztr .) : Der Erlaß über das Verbot der

Mischehen ist eine Brutalität . Die Mischehen find gewiß
eine unerfreuliche Erscheinung, aber praktisch unvermeidlich .
Deshalb müsie auch ihre Rechtsgültigkeit anerkannt werden .

Abg. v. Böhlendorf (kons.) : Gegen die Mischehen
sind wir außerordentlich eingenommen . Wir schließen uns
den Abänderungsanträgen der Fortschrittlichen Volkspartei
und der Nationalliberalen an , wonach nach Anhörung de :
Selbstverwaltungsorgane ein Gesetzentwurf zur Regelung der
betr . Rechtsverhältnisie vorgelegt werden soll .

Abg. ». Richthofen (Natl .) begründet den erwähnten
Antrag und weist darauf hin , daß Mischehen unbedingt ver¬
boten werden müsien und daß eine Regelung der Rechtsver¬
hältnisie ohne Anhörung der SelbKverwaltungsorgane nicht
angängig fei .

Abg. Dr . Lraband (Fortschr. Bp.) : Es ist für unab¬
sehbare Zeit ausgeschlosien , soviel Weiße in die Kolonien ein -
zuführen , um die Mischehen auszuschließen. Eine Klärung
des Rechtsverhältnisses der Kinder aus den Mischehen ist
aber dringend nötig .
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Abg . Zürn (Reichsp.) : Die Resolution hakte« «Sr fft
eine gerechte Grundlage zur Erreichung einer neuen Rech^s-
ordnung in den Kolonien .

Abg . Mumm (Wirtsch. Vgg.) : Die deutsche« FttM «
sollten bedenken , daß sie bei einer Verbindung mit Schwän¬
zen Rassenschande begehen. Auf Antrag des Abg. Gröber
(Ztr .) soll über die Kommisfionsresolution morgen nament¬
lich abgestimmt werden . Ein Antrag Liebert (Reichsp.) will
bei der Regelung der Verhältnisse die kirchlichen Jnteresten !
gewahrt wissen .

Abg . Ledebour (Soz.) : Wir trete « für den Kom¬
misstonsantrag unter Ablehnung aller Abänderungsanträge
ein . Der Antrag Liebert wird hierauf zurückg^ ogen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf mor¬
gen nachmittag 1 Uhr .

Außerdem Abstimmungen über die Etatsberatungen .
Schluß nach 7 Uhr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich «nte ^ De«

4. Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem ersten Derbandsdirektor
des Verbandes der landwirtschaftlichen Kreditgenassenschasten im
Großherzogtum Baden , Oekonomierat a . D . Alfred Schmitz in Frei -

burg , sowie dem zweiten Derbandsdirektor Kommerzienrat Gottlob
Bunz in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub
HöchstZhre» Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kammerherrn und Königlich Preußischen
Legationsrat Dr . Krupp von Bohle« und Halbach auf dem Hügel bei

Essen die untertänigst nachgesvchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Sterns zum Königlich Bayerischen Ver¬

dienstorden vom heiligen Michael zweiter Klasse zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

25 . April 1912 gnädigst geruht , den Professor Dr . Gustav Eckert von
der Oberrealschule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an das

Friedrichs -Gymnasium in Freiburg zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . April

1912 gnädigst geruht , den Oberförster Dr . Robert Fellner in Pfullen -

dorf , seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend, bis zur Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . April
1912 gnädigst geruht , den Vorstand der Kulturinspektion Donau -

eschingen , Baurat August Baumbcrger , auf sein untertänigstes An¬

suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treu geleisteten Dienste auf 1 . Juli 1912 in den Ruhestand zu
versetzen .

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 7 . März 1912 Eerichtsassessor .
Otto Werke aus

Freiburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg mit dem

Wohnsitz in Freiburg zugelassen worden.
Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom

1 . Mai 1912 wurde Gewerbelehrer Joseph Geißler in Pforzheim auf

Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand versetzt .

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 25 . April 1912 wurden die Eisenbahnassistenten Gustav Erb
in Karlsruhe und Jakob Becker in Heidelberg zu Eisenbahnsekretären
ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 1 . Mai
1912 den Werkmeister Wilhelm Wetze! bei der Zentralvcrwaltung in

Karlsruhe zum Bausekretär emannt .

Grosser Preisabschlag !
Zufolge Geschäftsverlegung habe ich die Preise auf meine sämtlichen

Möbel- und Polsterwaren
bedeutend herabgesetzt , teilweise bis IO *

Mein Lager ist reichhaltig sortiert in allen Sorten Schlaf -, Wohn -, Speise - , Herren - und
Gastzimmern in allen Holzarten .

Moderne Kücheneinrichtungen , gestrichen und Piteh-ptne, sowie alle Sorten einzelne Möbel,
Helle , englische Schlafzimmer von Mk . 165 .— an
Speisezimmer , kompl ., eich . gew . > „ „ 365 .— „
KAcheneinrichtnng . . ^ J. ^ t 50, _
Einzelne Buffets . . .. . . , , HO.— ,
Diwans jn Plüsch - und Stoffbezug . . . r . - . , , 38 .— ,

alles bis zu den feinsten Ausführungen.
Bei sofortiger Kasse gewähre ich ausserdem noch einen Rabatt von 5 ° |o.
Diese selten günstige Gelegenheit ist ganz besonders für 4120.7.7

äusserst lohnend , und werden gekaufte Sachen bis zum Bedarf kostenlos aufbewahrt und frei ins Haus geliefert.

Möbelhaus Karl Epple, Haiserstr . 19.
i

Korsetts-Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt .
B14471 .3 .3 Katserstr . 8« , 2 . Stock .

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliamy

Rue du Rhone , 28, Genf ,
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . Alle Tage Sprechstunden. Gute
Pflege und Verschwiegenheit . 25 .11

Verschwiegene Entbindung. 1417a

Zu neck in Konstanz.
Ein altrenommiertes

Flaschnerei
n. Installation- » Geschäft
mit vollständ. Einrichtung , ist weg .
Todesfall billig zu verkauf ««.

Sichere Existenz für Anfang . , da
im betr . Stadtviertel Konkurrenz
nicht Vorhand, ist . Auskunft erteilt
Stant Wtw. Müller. Flaschnerei
». Jnftallationsgesch ., Konstanz
am Ladensee. »815991

WM WM.
GepIant .Geschiiftshans -Renbau

fünfstöckig . 2 Stock- Schaufenster ,
erstklassig, modern , zwischen Post
und Kaiserplatz lSchattenseite )
schlüsselfertig, zuverkanfen . 350qm.
II . Hypothek zu 4*i,“|0. Wer jetzt
kaust, zahlt Akzis nur vom Baupl .

Offerten unter Nr . 7684 an die
Exped. der „Bad . Presse "

._ L2

lp - Wll<>M
2 gebrauchte , guterh . Landauer -

waaen , 1 Biktoriawagen mit ab¬
nehmbare « Bock. 1 Coupe, viersitz ..
1 vis -ö-viS -Wagen , 1 Break . 2 Ver¬
decke für Metzger- od . Milchwagen,
2 Zweispänner - Chaisrngeschirre ,
Kummet und Brustplatte , 1 Ein¬
spänner - Lannengefchirr und ein
leichtes Zweispänner -Nuhrgc schirr
sind billig zu verkaufen bei 7616
’S . Oswald , Karlsruhe ,
Schütze« str. 42 . Telephon 2384 .

Caolderube "HU:
JnbestemJnouftrieplatzedes

Murgtals ist ein vorzüglich
gehendes Haus - und Kuchen-
aerätegeschäft anderweitiger
Unternehmung , halber , unter
selten günst. Beding, z. verkauf.
Nachweisbar. , hoher Verdienst.

Offert , unt . Nr . B15957 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Einige moderne

Gas - Campen
für Salon , Speise - u . Wohnz . ic.,
wegen Wegzug einer Herrschaft im
Auftr . billrg abzngeben . 7823.8 .3

Näheres durch Konrad Schwarz ,
Großh . Hoflieferant , Waldstr . 50

6 schöllt Bienenvölker
mit jungen Königinnen , in neuen
Husser , Dreietagern , in Pavillon¬
form ausgestellt, mit schönem Dache .
Die Beuten , ganz komplett, find
preiswert abzugeben; ebenfalls eine

SveMti!a!>k«-kmch !mg.
fast neue , wird billig abgegeben.

Offerten unter Nr . 2316296 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2

k. N. Motorrad,
4 Zylinder , und Görige , 3 HP,
beide mit Federgabel und Maanet -
zündung , in bestem Zustande , billig
zu berkaufen , sowie ein neues

Transport-Zweirad
mit Korb. 6851*

Srhermer , Winterstr. 44.

greier Strt,
Lassend, zn verkaufen . B16239 .2 .2

Angaxtenstraste 7, parterre.

Fernes Angelgeräte f . Ji 50 .—,
Wert d . Topp ., verrfl . ; ferner er, .
Firmenschild 50)100 . B1632 «

Rudolfstraße 16. 2.

Wo ! l -
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
‘Alleinige Fabrikanten :
UBEHGERSÖmiE ,

Stuttgart.

Grosser Preis
IntersatlonaleHjgiene'AasstellangDmden

Man achte auf dieFabrikmarke mit Ueberschrift : W. Bligtr 80 » »,
2197a Unterschrift : Pr «!. Dr . 8 . JMger .

Niederlage bei : Leopdld Kölaoh . Karlsruhe , Kaiseratr . 211

Kegen -

Schinne
unsere 3 Reklamequalilöten
für Damen und Herren

Fapoiif“ 2 «
4 . 20

„Perfekt 3 .
7948

Geschwister

Knopf .
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Total - Äusv auf weflen
Umzug.

Prozent

Ecke
Herrenstr.

Aeltere Lagerbestände
Damen -KleMerstoffe , Damen - und Kinder -Konfektion , Wäsche etc .

zu Jedem annehmbaren Preis .
Kaiserstr.

181

MO
•lerne

Wir bieten hierin eine sorgfältig zusammen¬
gestellte Auswahl moderner hübscher Neu¬
heiten , in den mannigfaltigsten Fagons und
Stoffarten. Besonderen Wert legen wir auf
dauerhafte, strapazierfähige Stoffe und auf
wirklich gute solide Ausarbeitung .

Neu eingetroffen :

Knaben-Wasch - AnzBne und Blasen.

Extra-Angebot !
Reslbestand in Knaben-Anzügen

Blusen franz. Jackenfa?on , Grössen 8 — 12,
für das Alter von 10— 16 Jahren passend ,
in blau und gemustert , farbigen Stoffen ,

prima Qualitäten

Mk. 9 .— u . Mk. 14 —
pro Stück. 7899

Spiegel & Wels
.

EeWISmOWilg.
Das Reinigen und Wichsen , sow .LuSmauern von Herden u . Oefen ,

fllmsetzen der Kachelösen , besorgt
prompt und billig
Johann Bogt , Hafnermstr.,

Rudolfstraste Nr . 9.
Ebendaselbst ist ein Kinderwagen

LU Verkaufen» B16381

Streng diskret ! -7KEm hiesiges großes Möbel -Ge¬
schäft liefert an Beamte u. Private
Möbelu. AM Wrichlmgen

auf begueme Ratenzahlungenmonatlich oder vierteljährlich ohne
Preiserhöhung deswirklichenKassa¬
preises . Anzahlung nicht nötig . Be¬sonders Brautleuten zu empfehlen.Offerten unter Nr . 4545 an dieExped. der »Bad . Preffe " erb.

E. Rothammel
Patentbüro, Frankfurt 4. a. M.Pariser Hof Telephon I 9365 .

("Verbandsmitglied ) . 1496a<i!e wissenhafte Erledigung

. Brantlente
kaufen Möbel . Betten , Polster¬waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg , Philippstr . 19.3029* Telephon Nr . 1659 .
KomM WM« »

in vier Stockwerken. Franko-
liefernng auch nach auswärts

C
Ziehung 15 . Mai 1912 . «

Darmstädter j
ScbiloßfreiHeit - i

field- Lotterie 1
3339 Geldgewinne im Betrage v. M. >

1 Hauptgewinn _

20000
2 Hauptgewinn

August Kühling SSSSjiSS
Plnmhipron erkrankter Zähne, Zahnziehenetc. nach schmerz-r lUIIlUlCi eil losester Methode.
7nhnprc <)t7 mit u . ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosenZ/cUiilCl salz Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.

^ Schonendsle Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis.

Pianoslimmen
im Abonnement oder au!

jeweilige Bestellung ,

m sorgfältiger , fachge -
mässer Ausführung über¬

nimmt 2613H . Maurer , Gfrossh. Hofl.
Pianolager , Karlsruhe , Friedrichspla ^ 5.

für 7854

3 ä 1000

usw. usw. I
Lose ä 1 Mk ., ÄÄ ■Zu haben in allen Loseverkaufs- |stellen oder direkt durch : ,
O. Petrenz , Darmstallt , I
Ai Dinkelmann , Worms , j

Von meinem reinen

schmecken alle Speisen vorzüglich, gerät jede-Gebäck famos , *1, billiger als Butter , über M,billiger als Schmalz . 1 Pfd . - Dose 89 Pfg .3 und 5 Pfd .-Dose ä Pfd . 75 Pfg . 7920
Reformhaus Reubert, Karlsruhe ,
Kaiserstratzc 122. Filiale : Kaiserstraße 87.

Sit Süll

35 - Achtung!
ia . prima ganz harte

Salami “i,, "“''
feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem, unters .Rost - , Rind - und Schweinefleisch .
KonkurrenzlosesFabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndeu Nachbe¬
stellung. Pfund 195 Pfg . ab hierPostkolli. Nachnahme. B14765.9 .4
A . Achiudlkr , Wnrstfadrik, Chemnitz IS .

St Petersburg ,den 29.J &0. 1911.
Thüringer Essenzeaftbrik . '

Jlmenaa *
Die von mir bestelltet) Es*

senzen habe ich erhalten andbin mit denselben sehr zs *
frieden . MeineGiste . denen
ich dieselben vorsetzte , hiel¬
ten sie allgemein für die*
echten Marken , und wollten
es anfänglich nicht glaubetxdaß ich die Liköre aueIhren Essenzen selbst angefertigtbatte HochachtungsvollC. R* Leiter des KaiserL Jagddoh .

Verlangen Sie sofort portofreie(fratie -Probe und Rezepte von der
Thüringer Essenzeo-Fabrik.. 07 .

5 Kg . Postkanne inkl. Kanne Mk .3.50 p. Nachn . A. Hoehsclieidt ,chem. Laboratorium , EHrang , RHld.Prima Referenzen v. Behörden .
WeMW-MabWed.B16425 Maxanbahnstr . 42 . II . r .

Engelmarke ' Hir

Schutzmarke Schutzmarke

<ä.er besten flTö -ssig -ea

Parkett-
"

!Vur acht mit obiger Schutzmarke .
Ein einmaliger Versuch genügt , um diesen Artikel dauernd

in jedem Haushalt einzuführen . 7866
Zu haben in folgenden Spezialgeschäften :

H. Durand, Douglasstrasse 26, E. liech , Zirkel 14,
M. Gerspach, Luiaenstr . 29. F. Merkel, Markgrafenstr . 30,
L .Gro (5bernd,Hofl.,Lammstr .4 , W.MülIejans Nachf ,Waldstr , 3.

Alles wird teuer, nur diel
echte Palmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Corosniissen . garantiert rein , den !besten Marken gleichwertig .
Alleinige Aöbrilimifen: Eis . Palmose -Werke , A.-G.
^ #»r Hk « l» l (Rheinhafen ). iZu haben ä 00 $ per Pfd .- Tafeln bei der Fa . E . Braun , Offenburg |und Filialen , sowie in den beff. Kolonialw .-Geschüften.

Putzartikel :
Waschbürsten

Stück \ £ . Pfg .

Abseifbürsten
Stück 18 Pfg .

Schrubber
Stück 18 Pfg -

Putztücher
Stück jj ) Pfg .

Schmierseife
Pfund 20 Psg -

weiße 22 Pfg -

Soda
Pfund 4 Pfg .

Bleichfoba
' /> Pfd . 8 Pfg .

Fettlaugenmehl
Pfund 10 Pf «-

WafchtriAM
Paket A Pfg .

Seisenpulver
' /- Pfd . 4 : Pfg -

Futzbodenöl
Liter 50 Pfg -

Stärke
Pfund 82 Pfg .

Sparkernseise
3 Stück 27 Pfg .

>weihe Kernseife I
2 Stück 28 Pf »-

KlUismgesWe : !
Sauenftein , 3 '5r
SeibclniQitii , br̂ ra..
BitteSchaufenster beachte «.

Chiffonnier , Vertiko , Diwan ,Chaiselongue . Schränke » Spiegelbillig abzugeben bei 7807
W . Krüger , Anktionsgeschäft .

Adlerstraße 40.
Gebrauchter , gut erhaltener
Ehreiser-Äerb

zu verkaufen . B1640
rrbvrinrenstr . 36 . Kahrradgeschi
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SÜRagML . Mittwoch , Den F. Mas 1M2 , Srarrrpirr
-
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Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Großvater , Schwiegervater
und Vetter

Valentin Reichert
Knustschuldieuer a . D .

im Alter von 67 Jahren heute verschieden ist.
Die Iraueruden Hinter- liebenen

Larlsruhe , den 7. Mai 1912.
Beerdigung Donnerstag nachmittag */i3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus . B16447

Auf 15 . Mai oder 1 . Juni wird
ein williges , sauberes

Mädchen
ür Küche und Sausarbeit gesucht,

wo auch Gelegenheit das Kochen
gründlich zu erlernen . 7872 .2.2

Gartenstraße 23 , 3. Stock .

Tüchtig. IHiMni
per sofort oder 15. Mai
SKurvenstr . 21. 1 . St .
Tüchtiges Mädchen»
auf Dauer oder zur Aushilfe bis
24 . Mai sofort gesucht . B16317

Frau Ober -Regierungsrat Dr .
2angr . Schumannstr . 7.

Zleüen -Knllebole

AMkll
/vetttuell jüngerer Werkmeister ,
energisch. »nd zuverlässig , für
bessere Gemerndebauteu

sofort gesucht.
Kebältsansvrüche und bisherige
Tätigkeit erbeten . 3537aL2
Finus , Architekt»

Radolfzell .

Von anständig . Eltern wird ein

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung , sowie
eine angehende Verkäuferin per
sofort gesucht. 7330

A . Iiiicas ,
Kaiserstratze 185 .

Fabrik auf dem Lande sucht selb¬
ständigen. fertigen

Buchhalter .
Ledige werden bevorzugt . Offert ,

unter Rr . 3492« an die Expedition
der »Badischen Preffe " erb. 3.2

ZWtt KwfwMN,
strm in Stenograpbie und Maschi¬
nenschreiben. sowie sämtlichen Kon¬
torarbeiten rn Eisenbranche per
1 . Juni gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Angabe der
GehaltSansprüche unter Nr . 7912
an die Expedition der »Badischen
Preffe " erbeten .

Durch plötzlichen Tod unseres
.jungen Mannes suchen für sofort
bei guter Salairung einen mili¬
tärfreien ev. auch geheirateten ,
durchaus zuverlässigen, ehrlichen
nüchternen

Comptoirist,
«elcher in der Buchhaltung , Kor-
reskondenz n . sämtlichen Büro ,
arbeiten selbständig, sowie Ma¬
schinenschreiber ist. Branchekennt,
niffe erwünscht. Ausführliche Os,
serten mit Gehaltsansprüch . und
Kotograph, sehen entgegen

A. Kahn Söhne,
Branntweinbrennerei .

6453a Rheimbischofsheim .

HichMgesehMU«
mit ausgedehnt ,
suchtrührige Hei _ . . .
Berufes , die redegewandt

zzuenaagü
Ausführliche Angeb. u . Nr . 7k

an die Exped. der »Bad . Preffe "

sucht

Bedeutende

mr Platz und Umgebung

.Herrn 3c. bestens eingeführt ist.

2V Mark täglich
Enormer Umsatz , jedermann star
und kaust. Horton , Berlin VV.
Körnerstraße 2. 291c

-h '
cscmNebenberuf durchmod. Posti

«eschäft im eig. Heim. Off . sos.
Postlagerkarte Nr . 6 , Altwasser
Preuß . Schlesien, Abt. 19 . 85!

Filial-
Leiterin

geschä
nnterj
hiesige - J

oandt, nicht
ihren , für eine
iale zu

Kautionssähiae Bewer¬
berinnen » welche über
gute Zengnisse verfüge »,
wolle » Offerten mit An¬
gabe deSAlters , der bis -
herige » TLtiakett »nd
GehattSansprüche unter
Rr . 7860 an die Grved .
der »Bad . Preffe " wnd .

TWge Satmerin
für AnSstenergesch äst gesucht
Offerten mit GehaltSanspr . b. freier
Station , Bild u. Zeugnrffen unter
Ar. 3293a an die Expedition der
»B<chiiche» Presse" erbeten.

K» fleigiaes fflööften,
ivelches selbständig bürgerl . kochen
kann u . die Hausarbeiten willig ver¬
sieht, findet auf sofort oder später
Stelle geg . gute Bezahlung . Zu erfr .
7487» Kaiserstr . »9 , 3. Stock .

„£ ?££! SÜHN, ff ä “
war , für Häusl. Arbeiten gesucht .
B16244.3 .2 Parksiraße 7 . M.

Taveziergehitfe- ;
im Polstern u. Zimmer tapezieren k<
elbständig , findet Beschäftigung bei §k

Sebastian Münch , Karlsruhe ,
Schillerstraße 33. §816430 \

hoseWcher \
md Grotzflöckorbeiter :
sofort gesucht» auf Werkstätte , „«a w

P. M. Gräfinger, Rastatt, g
Eittige z

Webersmiliev i
oder geübte einzelne Weber werden a
sofort für dauernde Beschäftigung £
gesucht von 3522a.6 .1

Mechm . LtMMeberei Wolsach . 1
Suche soliden, tüchtigen ' 3-

Mechaniker ;
auf Fahrräder u . Motorfahrzeuge . £
für dauernd . 3547a.2.2

E . Honer , Weinhclm hi. Baden .

Offene Stelle. «
Als Hansbnrsche u . Ausläufer -

endet bei mir etn reinlicher , stadt»
undiger , gut empfohlener , junger j

Mann auf 20. Mai dauernde Stelle . ^
li . Ph . Wilhelm ,

7857 Kaiserstr . 206.

3üna. tetofAe, LdNL i
Radfahren kann , wird fof. gesucht , s
§8 1641' H. Durlacher . Kaiserstr . 64.

MslnlkIchetz?S «'k »N 8 -
flnrolins llast, Waldstr . 29,11 . gewerbs \
mäßige Stellenvermittlerin . 23,6Ms -

Lehrling . ,
Suche ehrlichen Jungen aus ,

guter Familie 7794.2 .2
Fr. rsivmann, Goldschmied

Kaiserstraße 825 .

Metzger-Lehrling <
Ein kräftiger Junge , welcher das '

Metzgerhanbwerk gründlich erler¬
nen will , auf sofort gesucht .

Karl Krauß ,
2316402 Georg -Friedrichstr . 15.

Koch-MiltdlW
ist bis zum 1 . Juli zu besetzen ,
auch später . Anfragen 7873.5 .1

- ' Restaurant Deutscher Hof .

t Fräulein - Gesuch.
2 GesetztesFräul .,welches der franz.
" Sprache mächtig und die Aufgaben

eines llsährig .Schülers des Resorm-
. ahmnasiums überwachen kamt , zu
" 2 Knaben für nachmitt. 2—7 Uhr ges.
; Off . mit GehaltSanspr . u . Nr . §816931
^ an die Exped . der „Bad. Presse "

. 2 .2
£ R Stellen sind , sofort : Kellnerin ,
- KP» Köchinnen, Alleinmüdcheu.
* Helene Böhm . Kronenstraße 18,
n gewerbSmäßtge Stellenvermittlerin

l } m \ ZWltWkk
mit Eintritt auf 1 . Juni in erstkl .
Sanatorium am Bodensee gesucht

Offert , m . Zeugnisabsch-rtsten u .
Photographien erb. u . s . 3 K. 4056,
Rudolf Mosse . Konstanz . 3497a

taut Mchtil
ist Gelegenheit geboten , Buffet i>.
Haushaltung zu erlernen . Mit
Vergütung . Anfragen 7874 .5 . 1

Restaurant Deutscher Hof .
Gesucht wird in ein gutes

Herrschaftshaus ein

msaches NmrrmSdcheii,
welches schon gedient hat und im
Schneidern beloandert ist . Lobn20 ^

Offerten unter Nr . 3542a an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

Ein im Flicken , Waschen und
Bügelnerfahrenes Stubenmädchen
zum 1 . Juni gesucht . Wo? sagt
unter Nr . B16175 die Expedition
der „Bad . Presse " .

Ppivat'Oienep,
welcher 11 Jahre bei herrschaftlicher^ amilie irt, sucht Stellung als

Verwalter oder Hausmeister .
Auskunft erteilt unter Nr . 3292a
die Erped . der „ Bad . Presse"

. 5.4

gesucht.
7864 .3.2

Besseres Fräulci«,
welches in der Kolonialbranche , so¬
wie im Kastenwesen u . Buchführung !
gut bewandert ist , sucht sofort oder
1 . Juni paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B16488 an dte
Expedition der „Badischen Preffe " .

TW. Me VerWenn
Mitte d. 20er I ., bisher in selbst .
Stellung , sucht p . 1 . Juni anderw .
Engagement in Kolonialw .» oder
GlaS - u . Porzell . »Geschäft. 2.1

Offerten unt . Rr . B16444 an die
Exped, der »Bad . Preffe '

oder später suche
_ ein ordentliches

6en das bürgerlich kochen und
häuslichen Arbeiten besorgen
gegen gute Bezahlung . 2 .2

47 Kafferstraß « 74 , 2 Tr .
das schonauf Stelle

I) war , für klerne Fa -' gesucht . Näheres
x Laden. 7927.2.1

Ein Mädchen»
ches gut bürgerlich kochen ko
> die Hausarbeit mit besorgt,
d bei hohem Lohn von einer
nen Familie zu sofortig . Eintritt

gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Näh. Zähringerftr .90. II. r . B,«-.

utempfohlenes

Waches Maleia,
das jahrelang als Haushälterin
tätig war , sucht alsbald Stellung
Beste Zeugnisse. Näh . Kaiserstr .
Nr . 209, III . , vorm , zwisch . 11 u.
12 Uhr._ 3316001

Gesuch! em
Mädchen zu ! Per -

_ „ ti .
Kriegstt . 69 a , 3. Stock .

Suche per sofort ein fleißiges,
tständiges Mädchen für den
aushalt . Näheres 3316245.2 .2
Waldhornstr . 28a , 1 Treppe.

Gesucht wird auf sofort oder
Mai ein Mädchen vom

tbe . Karl - Wilhelmstraße 36,
Bäckerladen. 3316316

Ordentl . Mädchen zu kl. Familie' ' 3316224

Näh. Kaiserstr. 64,

denen
, t. » 16418

int Laden.
Tüchtiges Dienstmädchen p . sc
-sucht. B163i

Mendelsohnplatz 3, 8. Stock .
Madcben gesucht für Küche und

»ausarbeit zum sofortigen Eintritt
>16384 Näh . Etsenlohrstr . »3,1 .
Eine ehrliche , reinliche

Monalsfrau
ir zweimal täglich gesucht. Ein -
itt 1. Juli . Off . unt . 3316182 an
je Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Unabhängige Laufsrau oder
ädchen für einige Stund , tagt
!. Zu ersr . Herrenstr . 42 , III .,
ng . Blumenstraße. B16424

Putzfrau
arkett gesucht. 7903

Büglerin
: Glatt - und Stärkewäsche sofort
,en gute Bezahlung gesucht. Wo
st unt . 7840d .ExP . d . »Bad. Preffe".
Ein « tüchtige

Weißnäherin
) ird sofort gesucht. 7893 .2.2
Nab. Hirschstraße 103 . 3 . St .

Mlige Stfinttöerin
uf sofort fürs Haus gesucht.
Offerten unter Nr . B164L7 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb

S . Meliert » Waldstr. 4L.
2 Kehrmadchen,

lche sich im Kleidermachen
indlich ausbilden wollen, lön-
r eintreten bei Frau Emmh
nkler, Rüppurrerstraße 9 , III .,
h Damen , welche für sich selbst
leiten, werd. angenom. §814902

Lehrmädchen aus guter Familie
oird zum sofort. Eintritt gesucht
316160 Eina Mack , 2

Rüptzurre rstraste 34 .

4 ZlMM-MhMM.
Draisstraßc 16, II , schöne Woh¬

nung mit einger . Badezimmer zu
vermieten . Zu erfragen im 3 . St .

>daselbst. Preis 750 Ji . 7290

Eirffach möbl. Manfa
mer ist an solides MLichen
zu vermieten. 33

Zu erfrag . Lessingstr. 14 . II .
Leeres

vermieten.
KaiservrastelS . 3. SwL

Zu vermieten ist eine schöne
Wohnung

l mit 3 Zimmer im 2 . Stock auf
1. Juli . Kreuzftraße 27. Zu
erfragen daselbst . 7721»

Möbliertes Mansar denzinnner
mit schöner Aussicht zu vermiet .

Zu ersr . Tullastr . 86. H , r .

MMllße S. 2. Sbxd
Schöne 3 Zimmerwohnuug mit
Balkon u . Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres pari . B12681 .10.10

Akademiestraße 48. 2
ein gut möbl. Wohn- a .
zimmer in ruhiger Lage an bq >
mieten._ » 16468

Amalienstraße 85, 4 Trepp , *
schön möbl. Zimmer » ans ben
Kaiserplatz gehend, auf
zu vermieten.
Georgs

öbl.

Zwei
perfekte

geprüfte
nehmen

Schöne Mausardruwohuuug von
3 Z ., Küche ist auf 1 . Juli an
kleine Familie zu vermiet . Näh.
>3316359 Lachnerstr. 9 . II . St . , r .

Weißnäherinnen , über
insarbeit , wie : Blusen ,

Eine schöne Mansaedenwohn«
mit Gas u . all. Zubeh. auf Ich

sriedrichstr. Ist» 4. St , gut
möbl. Zimmer an Herrn ^ 00«
auch Fraulern » sofort vder stzäter
billig zu vermiet en . B1L3V0

Herrenstratze54 , 2. St , ist ein sthö« .
Manserdenzimmer w «nch,Hcm»e
mtt einer prachtig-AnSUcht « tau .
zu benmdüni . 2316460

Röcke . Unterröcke rc.
'
Off. ü . B16306 jzu vermieten . Näheres 16858

an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2 Morgenstraße 1, im Lochen .

H Jüngere Itestanrationn - ,
■ Köchin mit Zeugnis sucht

Stellung sofort . B16382
Eunlie Hennhöfer ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kaiferstraße 135.

1
eignet , an Fräulein od. ^
1. Juli zu verm. Rah. Ä16015 .3.2
Ludwig Wilhelmstr . 18» 2. St . r.

, auch für 33uro ge«^ ^ irrn auf

\ Amalienftr . 4 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern und Mansarde sofort
oder 1 . Juli zu verm.. Zu erfr .
Amalienftr . 12, pari . 3316360.2 .2

au utumaw . --
Kaiserstratze 13, IV , r , ist möbl .
Zimmer auf 15. Mn » für W M
zu vermieten . BI8314

Junges Mädchen
sucht leichte Stellung für Haushalt
od . Laden. Gute Behandlung Haupt -
bedingung . Offert , unt . Nr . 3316377
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein älteres Äkädcheu mit lang -
jährigen Zeugnissen , welches kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht Stellung bis zum
15 . Mai oder 1 . Juni . Offerten
unter Nr . B16165 an die Expedit .
der „Bad . Presse "

._ 2 .2

iBelsortstraßr 7 ist eine sehr schöne
lünszimmerwehnuug mit Ball .,
leranda , 2 Trepp , hoch , auf 1.

Juli zu vermiet . Näheres bei
Fr . Frey . Borbolzstr. 88 . 8258

Durlacher - Allee 45 , Hinterhaus ,
2 Zimmerwohnuug . Küche und
Keller mit Zubehör auf l . Juli zu
verm. Näh. Bäckerei . B15787 .3.3

Durlacherstr . 9, zunächstd. Kaiserstr.,
ist eine schöneDreizimmerwohnung
mit Zugehör im 2 . Stock auf 1 . Julr
zu vermiet . Näh, im Laden, w'«*«

Kaiserstraße 68. Zentrum , l . Tr .
hoch , ist ein Helles , gut möbttert .
Zimmer mit Schrerbttsch. etertr .
Glicht »sw . zu verm . 3316312

Kapevenstraste 22 . 1. Stock, Hof.
ist ein leeres Zimmer zu

kvermieten. _ 3316405
Klauprechtftr. 25, 5. St , möbliert .
Zimmer auf \ sofort oder st>ater
zu vermieten . _ » 16391
lttaupreWstratze 39, 3. St . links , ist
gut möK.. freund l. Zimmer mit
ep. Eingang z. verm . B16282L .3

Durlacherftratze 27 , 3. Stock, ist
sofort oder spater eine Wohnung
von 2 Zimmer und Küche zu
vermieten . 3316404

die Druckerei erlernen ? Ängeb. an
B16372 K . « , Uhlandstr . 29, IV. r .

Durlacherstraße 37 2 Wohnungen,
je 1 Zimmer , Alkov, auf 1 . Jum

B15873
5.3

.
'
Ü

oite
uli

In Gengenbach
i Haus Friedrichstraße 19 qa

auch zuFriedridiilt zu vermieten .
anz

oder geteil „ _
Sommerwohnnugeu » dasselbe ent¬
ölt 2 St «kwerke, 8 Zimmer , 2

. küche» , auch reichlich Zubehör ;
Parterre wurde früher mit Erfolg
ein Laden geführt , evtl , verkäuflich.

Anfragen beim Eigentümer Jf.
Bortoluzzi , Karlsruhe .BeUchen -
straße Nr . 7. 7315»

zu vermieten .
Näheres im 3. Stock. _

Äartenstraße 62 ist eine
3 Zimmerwohnuug auf 1.
zu vermieten . Zu erfragen rm
Laden daselbst ._ 7519,4 .4

IKornblumenstraße Nr . 8, find im
2. Stock2Woh « unge » von je
3 Zimmern , Küche. Klosett, schönes
Mansarden zimmer , Kellerabteil,
Waschküchenanteil, sowie Garten
anteil aus 1. Julr zu vermieten.
Näheres im 3. Stock links dasellist
od. Scheffelstr. 65 im Laden. 3312a»

Goethestraße 50 schöner
8 Laben 8

per 1. Juni oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . 7739

Näh, bei Intra , 2 . Stock .

Luisrnstraße 87 ist im Vdhs. eine
freund !. Mansardenwohnung , 1
Zimmer , Küche u . Keller aus 1.
iuni zu vermieten. B16229

Näheres Borderhs . 1 . St .

Laden zu vermieten .
Kaiferstraße 19 ist ein moderner
geräumiger Lade « » für rede
Branche paffend, per 1. Juli 1912
zu vermieten . 5555
Näh , beim Hauseigentümer , 3. St .

Laden
mtt Wohnung im Stadtteil Dax¬
landen zu vermieten ; würde srch
für jedes Geschäft eignen .

Offert , unt . B16352 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten .

Schesfelstraße 44a, Hth.. 2 Zim-
merwohnung mit Küche aus 1.
Juni für 230 Jt zu vermieten.
2316416 Näheres parterre .

Schützenstratzc 37 im Seitenbau
ist schöne, Helle
IM - Mansardenwohnung ,

-WO
best , aus 3 Zimmern , Küche u
Zugehör auf 1 . Juli preiswert
vermieten . 7911
Näh . ebendaselbst Vdhs. HL , I.

Moderner Laden
mit 2 gr . Schaufenstern per 1 . Juli |

zu vermieten.
Aug . Peter , Mrla

I Schützenstrahe 47, Seitenbau , pari ..
große 1 Zimmerwohnung m . Küche.
Keller u . Zubehör sofort od. später
zu vermieten . B15704 .3.3

Näh , b . Hausverwalter , 4 . St . , rechts
Veilchenstratze 7 ist hübsche Zwer
Zimmer -Wohnung (Dachstockl an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
im Hinterh . b . Eigent . 6287»

Karlstratze Nr . 75 . für ieden
Zweck sehr geeignet , per lofortoder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,
Serrenstraße 7,9 . 2427* i

Waldhornstr . 6 ist 2 Zimmerwohn¬
ung ( Mansarde ) Hth. III . , Küche
Keller, Waschküche ( Abschluß u.
Gasi auf 1 . Juni zu vermieten
>3316413 Zu erfragen 1 . Stock.

Werderstraße 87 ist eine billi,
Wohnung » 2 Zimmer , nel .
kleiner Mansarde . Küche , Keller ,
mit Glasabsckluß, ver ^ . Juli —
vermieten . Zu erfragen dasel , .
parterre . 7548 .5 .5

Waldstratze 29 , 2 . St ., ist ein leeres
Parlerrezimmer als Werkstätte
od . Lagerraum z . verm . B16445 !

Wilhelmstr . 56 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung auf
1 . Juli an ruh ., kl . Fam . zu verm.
Nah , das . Vrdrh ., 2. St ., l. B '« -3.1

Eisenbahnstraße 18 ist ein

großerKelinllSlhopf
auf sofort zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer , 4 . Stock oder
Kaisersir . 209, Laden , lks. 1407»

Schlafzimmer u. Wohnzimmer
an Fräulein billig zu vermieten bei
alletnstehender Witwe ; eventl. auch

! Küchedenützung . Zu erfr . (2316428
1 Akademiestraße o, 3. Stock , Ddh.

jüngerer MO
ritt per sofort Stellung unter

bescheidenen Ansprüchen .
Offerten unter Rr . 7850 an die

Exped. der „Bad . Presse.
"

Verfette 2316432

Köchin
für Kurhotel per 15. Mai gesucht.
Näheres bet K . Will ». Hof -
mann , Karlsruhe . Kaiserstr . 69.

Junger Mann
aus achtbarer Familie d . gerne
seine Studien in Karlsruhe
fortsetzen möchte , sucht halb¬
tägige kenfmännische Beschäf¬
tigung .^ Offert , unt . 5015852
an die >Lxp . der „Bad. Presse" .

3« . MMM, «SS ?;
Handelsschule, steuoaraphiekundig,
sucht sofort Stelle . Offert . U . B16376
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Aebernahme
einer Filiale oder eines kleineren
Geschäfts gesucht.

Offerten unter B16248 an die
Ervedition der „Bad. Preise". 2.2

Waldstratze 3«
| hochfeine 7 Zimmerwohnuug

(für Anwälte . Aerzte rc . ge¬
eignet ) mit Küche , Badezrm -
mer , Mansarde , Keller , große
Terrasse , Balkon , Centralheiz .,

! Gas u . elktr . Lichtrc. wegzugsh .
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Westend -

; straffe 31 , pari . 6130*

Sehr gut möbl. Wohn - t». Schlaf
!zimmer an 1 od. 2 Herren in fein
Hause zu vermieten. B16046

Näb . Leopoldstraße 45, III .

kegml mäbliertre zdmm
mit guter Pension für geb . Herrn
oder Dame zu vermieten . B15943
3.3 Belfortstraße 19, 2 Trvpen.

Möbliertes Zimmer
[fof. o. sp . an ruh . Herrn zu verm
!'3316016 L«dwigwilhelmstr.18 , II . ,r

Mathystratze 18 , 3 . St ,
ist die vollständig neuhergerichtete
« Zimmer -Wohnung samt reich ! .

Gut möbl. Zimmer mit freier
, Aussicht auf sofort oder später zu
| vermieten . 2316114 .2.2

sKartenftraße 8a , 4. Stock.
Schönes möbl. Zimmer » event.

mit Pension , in schön , freier Lage

5 Zrmmerwohrrons
Nokksiraße 3 ist auf 1 . Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Küche , großM Vor¬
platz , Terrasse , 2 Keller , Madchen-
ztmmer , Speicherkamtnrr , Eärt -
chenanteil usw. zu vermreteii .

Näheres Klauvrrchtstraße 9 , II -,
Telephon 1815 oder 3252. 6231

Ein schön möbliertes Zimmer
Izu vermieten sofort oder 1 . Juni .
123 16364 Luiseustratze 69a , IV .St .

Zwei fein möbl. Zimmer , zus.
!oder getrennt , mit Frühstück , event.
Pension an 1 oder 2 gebildete
Personen abzugeben. B16386 .3.1

Näheres Sophicnstr . 5. 2 . Etage. »

{tnftfmuttrt von 3 Zimmern . Küche
Wv8 !mW und Keller, neu berge-
richtet , im L. tsiorL , aus 1 . zu
vermieten . Näheres Augamen - .
stratze Nr - 18» pari . B16400 2316440

Einfaches Zimmer an einen
Arbeiter sofort zu vermieten.
B16351 Grenzstr . 8, Hth .. 3 . St .

zu ver¬
mieten,"Aarkarafrnstr. 36.

^ atze 62, 3. .Stock, nahe der
Waldstratze. ist nüt tnöfiL Zimmer
in ruhigem Hause sofort 00. {pater
billig zu vermieten . L31642S

Hirschstraße 38, I. . einfach mLbl.
Zimmer au anständ . Qeim Ja .
zu vermieten . 2316412

Kreuzstraße 18, Zigarrenladen .
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B16310

Kurvenftraße « . IV ^ Ns . , ist ein
schön wobl., freundl . Zrmmer
sofort oder 15 . Mai billig zu
vermreten. _ 2316369

Lachnerstr. 6 ist möbliertes Man »
sardenzimmer sofort od. später an
nur soliden Arbeiter zu betonet
Zu erfr . 2. Stock r . B16394.2.1

Leopoldstraße 2b. III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mtt Pension
zu vermieten ._ 2313603

Lesfingstraße 17, 3. Stock, ist ein
schon möbtrertes Z ,mm« sofort
oder später zu vermieten. 2316387

Harkstrahe 9, 2. Stock ,
ist ein gut möbl. Zimmer an einen
soliden.Herrn sofort zu vermreten .
Zu erfragen « delshetmstraße 6 .
parterre ._ _ 8316074 .3 .2
Scherrsiraße Nr . 17 ist ein möbl .
Mansarden « -Zimmer sofort zu
vermieten . Zu ersr . 3 . St ., r . 23****

Biltoriastraße 8, 2. St , schön möbl.
Zimmer zu vermiet . Anzusehen
bis 5 Uhr . _ §016267.2 .2

Westendstr. 55, 4. St ist ein gut
und beguem möbl. Zimmer mtt
voller Pension auf sofort zu der«
mieten . B15904

Borkstr . 29 » Ecke Äifienstratze . ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten mit oder ohne Penston .
Zu erfr . tm Laden . B16431

Zähringerftr . 80, nahe am^Martt .
ist ein freundlich möbl . Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock. §816395

Zirkel 16, 2 . St . rechts , sofort ober
später gut möbliertes Zimmer zu
vermiettn . §816261.2.2

Rintheim . Hauptftr .20, Hths . 3. St
rechts, ist ein müblrertes Znumer
zu vermieten ._ §816449

Lehrer auf dem Lande nimmt
während der Sommermonate
Schüler in Pension nnv erteilt

t rivatanterricht in ave« Michern.
chöne, waldreiche Gegend ; 630 m

hoch : 3 Minuten in Tannenwald .
Offerten unter Rr . 3480a an die

Expedition der „§8ad . Preffe . 3.2>

AiillKli-e Dame oder
krMer Herr

findet sofort liehevoSe Anfnabme
«. Psiege bei katholischen Kranken -
schwestern in einer Stadt nahe b« !
Karlsruhe . Hau » in nächster Nähe
der Kirche . Anfragen unter SfctJ
3523a an die Expedttton der
Preffe " erbeten . 22 '

^
'
iet - 6e8uc !i6 .

Sin Stockwerk
welches sich für eine Studenten » !
kneipe eignet , zu « Sete« aefncht . j

Offerten mit PrerSanga « rmwsei
Rr . 7849 an die Exped. der JBai .
Preffe " erbeten . 22 !

Ladeulokal
ler , ü. Keiner Wohnung v. engt »»- !
Haus alS Niedert M ultet gesucht. ;

Offert , unter Rru «ur nt :
Expedition der »§Sad. Presse etf >>

Wr jmg. FrwB»
altrigeu zu verkehren und
der deutschen Sprache M üben »
für mehrere Monate

Pension gesucht»
Offerten mit Angabe des Preise »
und der näheren Verhältnisse bi»
11 ds . MtS . cm die ELv^ ütion der
»Bad. Preffe " unter äScT7$Ä :« & ;J

i



zu ausserordentlich billigen Preisen

Lange Damenhandschuhe , ohne Finger, 8 und 12 Knopf,
. weiß , farbig und schwarz , darunter bester Flor »Seide*, Filet -Imit .,Leinen -Imit . und Jacquardhandschuhe

Serie I n in iv v VI vn
18 38 48 65 72 95 -- 1.45

Lange Damenhandschuhe , 8 Knopf, ohne Finger, garantiert
»reine Seide“, Jacquard , Blumen und Perlfilet

95s* 1.35 1.66
Lange Damenhandschuhe mit Finger, in Jacquard, Trikot,Ia Flor , reiner Seide und Porös in Seide

48 95* 1.45 1.65 1.95
Lange Damenhandschuhe

8 Knopf 40 cm lang 12 Knopf 50 cm langmit Finger , imit . Wasch - n Pleder , naturgelb . Paar ■ O ^ Paar t/U HS

1 Posten kurze Fingerhandschuheweiß , farbig und schwarz , undurch -
25brochen . Paar 9/ Paar 35HS

Alleinverkauf für Karlsruhe

Westerland . r» 68 ;
LaO-V elegantester Frühjahrs-Handschuh Paar 90

Damen :
Lammleder n . Snedes
(dänisch ) 2 u. 3Druckknöpfe Qk
färb . u . weiß , haltb . Qual . cJd HS
Lamm - und Ziegen -
leder , 2 t Druckknöpfe, 1 Vk
gute Qual , färb . u. weiß
Ia Lamm - u . Ziegen -
leder , 2 Stein, Druck- 1 ykknöpf , weiß und farbig * • ■
Mocha - Venezianer ,2 Druckknöpfe , elegante Q Kf |Farben . 0 *0 V/

Herren :
Lammleder , farbig, 1
haltbare Ware . . . .

Nappa , 1 u . 2 Druck- Q CA
knöpf . Ö . ÜV

Ia Mocha -Stepper , 9 HC
1 u. 2 Büffel-Druckknopf O » I Kß

M hi Dirtiilt
Serie I Baumwolle , uni schwarz, glatt . . : . . Paar OK- -

3 Paar 1. - OÖ ^
Serie H Baumwolle , mit Durchbruch, verstärktSohle, schw. KQ _

modefarbig u . braun , dopp . Rand , Fersen und Spitze
Serie III Baumwolle , halbdurchbrochen, schwarz ß K

und braun , und in ganz durchbr . Seiden -
Imi t , schwarz , braun und modefarbig , 3 Paar I.8S

Serie iv Musselin -Florstrumpf
glatt mit verstärkt . Sohle, Fersen u.Spitzen ,in schwarz und braun , feinster dünner gDamen -Strumpf . w •

Serie V Eleganter Maccostrumpf
dopp . Sohle in 24 neuen Pariser Farben yk »

3 Paar 2 .10 1 ^
Serie VI Aparter Damenstrumpf

in schwarz , braun und modefarbig , halb und ganz Q k
Durchbruch , doppelter Rand . KJtJ 9%

Serie VH Feinster Florstrumpf QK
halb und ganz Petinet

Serie VIH Solider Maccostrumpf
schwarz , Seiden -Imitation mit doppelter Sohle, Q k
Ferse und Spitzen . 9p.

Serie IX Schönster Florstrumpf 1 OK
schwarz , in nur eleganten Durchbruchdessins

Serie X Reinseid . Damenstrumpf 1 65mit Doppelsohle Fersen und Spitzen , hochmoderne Farben

Beachten Sie
meine

Schaufenster
Kaiserstrasse

Prüfen Sie
dieses billige

Angebot !

HS

Größe 12 3 4 5 678 9 10
Serie I, glatt, weiß 15 20 25 28 32 36 40 45
Serie II , glatt , schwarz u. leder 25 30 35 40 45 50 55 60
Kinder-Söckctien, 12 18 24 30 36 4Z 48 54
mitWollrandfestsitzend , modefarb . mit OB NI) NN NO Bl) CI CD BObuntem Hand und schönen Ringeldessins JU *HI Vt *10 üU JO Ob

48 52
65 70

Herren -Socken
Serie I Sehweißsoeken Marke . Silco* ohne Naht, 3 Paar 70 9jl . . f.y . Paar
Serie II Sehweißsoeken Marke . Orient“ ohne Naht , 3 Paar I JL . . . Paar 1
Serie HI Sehweißsoeken Marke . Famos“ ohne Naht , das Beste für empfindlieheFüße, Ferse und Spitze verstärkt, 40 °/o Wolle, 3 Paar 1.50 . . . Paar
Serie IV Modefarbiger Florsocken , Doppel-Sohle, Ferse und Spitze . . . Paar 1
Serie V Florsocken in modernen Karos- und Streifen-Dessins, 2 Paar 95

PaarSerie VI Mousseline -Florsocken mit seidener Handstickerei und Zwickel hoch¬moderne Farben . . . 'Paar
Serie VII Reine Seide mit merceresierterSohle und Rand . . . Paar

Hugo Landauer
Karlsruhe , Kaiserstraße 145 .
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